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* BEDIENUNGSANLEITUNG

EINSCHLIESSLICH
SICHERHEITS-, FAHRZEUG- UND
WARTUNGS-
INFORMATIONEN

/\ SICHERHEITSHINWEIS

Lesen Sie die:
durch.
Sie enth alt wesentliche Sicherheitsinformationen.

E Mind Iter zum Fahren die
Fahrz eugs: 16 Jal hre

Bewahren Sie diese B
zusammen mit de m F hrzeug auf.

e Bedienungsanleitung sorgfiltig




Zur Hervorhebung besonderer Informationen werden in dieser Bedienungsanlei-
tung folgenden Symbole verwendet:

PN Das Sicherheitswarnsymbol weist auf eine mogliche
Verletzungsgefahr hin.

Weist auf eine mdgliche Gefahrensituation hin, deren
PN\ 8]\l Nichtvermeidung schwere Personenschaden verursachen
oder sogar zum Tod flihren kann.

VORSICHT: Hiermit wird eine Anweisung gekennzeichnet, bei deren Nicht-
befolgen es zu schweren Beschadigungen der Fahrzeugkomponenten kom-
men kdnnte.

/A WARNUNG

DAS FUHREN IHRES FAHRZEUGS KANN GEFAHRLICH SEIN. Zu einem Zu-
sammenstol3 oder einem Uberschlagen kann es rasch kommen, selbst bei
Routinemanovern wie Wenden oder Fahren auf Hiigeln oder tber Hinder-
nisse, wenn Sie nicht alle VorsichtsmalRnahmen beachten.

Zu lhrer eigenen Sicherheit sollten Sie alle Warnhinweise verstehen und be-
folgen, die in dieser BEDIENUNGSANLEITUNG und auf den Hinweisschil-
dern an lhrem Fahrzeug enthalten sind. Werden diese Sicherheitshinweise
nicht befolgt, kann dies zu SCHWERWIEGENDEN VERLETZUNGEN ODER
SOGAR ZUM TOD fiihren!

Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung immer im Fahrzeug auf.

/A WARNUNG

Ein Nichtbeachten einer beliebigen Sicherheitsvorkehrung und diesbezlgli-
cher Anweisung in dieser Bedienungsanleitung, dem Sicherheitsvideo und
auf den Hinweisschildern am Fahrzeug kann Verletzungen verursachen und
sogar zum Tod fuhren!

Alle Sicherheitsdokumente mussen beim Verkauf bei dem Fahrzeug verbleiben.

Der gesamte Inhalt des Kapitels tGber die SICHERHEITSINFORMATIONEN muss
vom Leser als Warnung verstanden werden, die bei Nichtbefolgung Verletzungen
verursachen und sogar zum Tod fihren kann.

In Kanada Ubernimmt die Bombardier Recreational Products Inc. (BRP) den Ver-
trieb der Produkte.
In den USA werden die Produkte von der BRP US Inc. vertrieben.

Die folgenden Warenzeichen sind Eigentum der Firma Bombardier Recreational
Products Inc.:

XP-STM
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®™ Warenzeichen von Bombardier Recreational Products Inc. oder ihrer Tochtergesellschaften.
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VORWORT

Herzlichen Glickwunsch zum Kauf
Ihres neuen Bombardier™ Freizeitfahr-
zeugs. Sie erhalten die volle BRP-Ga-
rantie, und ein Netzwerk von zugelas-
senen Bombardier ATV-Handlern steht
Ihnen zur Verfligung, die jederzeit be-
reit sind, |hnen Ersatzteile, Zubehor
und den erforderlichen Service zu bie-
ten.

Ihr Handler ist verpflichtet, Sie zufrie-
den zu stellen. Er wurde dazu ausge-
bildet, die Ersteinstellung und Inspek-
tion |hres Fahrzeugs zu Ubernehmen,
und hat auch letzte Einstellungen vor-
genommen, bevor das Fahrzeug in |h-
ren Besitz Uberging. Bei der Liefe-
rung erlautert lhnen |hr Handler den
Betrieb, die Wartung sowie die Sicher-
heitsfunktionen Ihres Fahrzeugs. Wir
vertrauen darauf, dass Sie hiervon vol-
len Gebrauch gemacht haben! Wenn
Sie detailliertere Wartungsinformatio-
nen bendtigen, wenden Sie sich bitte
an lhren Handler.

Bei der Lieferung wurden Sie auch
Uber die Garantie informiert und ha-
ben ein Garantieformular ausgefullt,
das zur weiteren Bearbeitung an uns
Ubersandt werden muss. In Kirze
erhalten Sie dann eine Garantiekar-
te, die |hnen die Registrierung der
Garantie bescheinigt und die Sie in
Garantieféllen und bei Nachfragen bit-
te verwenden.

Wir bitten Sie, unseren Kundendienst-
service in Anspruch zu nehmen, falls
Probleme auftreten, die von einem zu-
gelassenen Bombardier-Handler nicht
geldst werden kénnen.

Diese BEDIENUNGSANLEITUNG
wird auch in andere Sprachen Uber-
setzt. Falls es durch die Ubersetzung
zu Unstimmigkeiten kommt, gilt im-
mer die englische Version. In diesem
Handbuch wird durchgehend die mas-
kuline Substantivform verwendet, um
sich sowohl auf weibliche als auch auf
mannliche Personen zu beziehen.

Die in diesem Dokument enthaltenen
Teile- und Systembeschreibungen ha-
ben Giltigkeit bei Verdffentlichung.
BRP arbeitet jedoch standig an der
Verbesserung seiner Produkte, ohne
dass dadurch eine Verpflichtung ent-
steht, diese Veranderungen bei zuvor
gefertigten Produkten nachtraglich
einzubauen. Aufgrund von sehr spat
vorgenommenen Anderungen kann
es zu Abweichungen zwischen dem
gefertigten Produkt und den Beschrei-
bungen und/oder Spezifikationen in
dieser Bedienungsanleitung kommen.
BRP behalt sich das Recht vor, jeder-
zeit Spezifikationen, Designs, Funk-
tionen, Modelle oder Ausristungen
zu verandern oder ganz aus dem Pro-
gramm zu nehmen, ohne dass daraus
irgendeine Verpflichtung entsteht.

Die Abbildungen in diesem Dokument
zeigen den typischen Aufbau der ver-
schiedenen Baueinheiten und geben
nicht unbedingt Einzelheiten oder die
genaue Form der Teile wieder. Sie
stellen jedoch Teile mit einer ahnlichen
oder identischen Funktion dar.

Die Angaben RECHTS und LINKS im
Text beziehen sich immer auf die Po-
sition des Fahrers (auf dem Fahrzeug
sitzend).




Die MaRangaben sind nach den Ein-
heiten des metrischen Systems ange-
geben, in Klammern finden Sie die ent-
sprechenden Werte in den in den USA
Ublichen Einheiten. Wo keine préazi-
sen Angaben notwendig sind, wurden
die Zahlen zum einfacheren Gebrauch
ab- bzw. aufgerundet.

FUr Ersatzteile und Zubehér empfeh-
len wir, Originalprodukte von BRP zu
verwenden. Diese wurden ausdrick-
lich fir Ihr Fahrzeug entwickelt und
hergestellt, um den hohen Anforde-
rungen der BRP-Standards gerecht zu
werden.

Wir bieten ein Werkstatthandbuch an,
das die kompletten Service- und War-
tungsinformationen inklusive zusatzli-
cher Reparaturinformationen enthalt.
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HINWEIS

Diese Bedienungsanleitung wurde
verfasst, um den Halter/Fahrer eines
neuen Fahrzeugs mit den verschiede-
nen Bedienelementen des Fahrzeugs
sowie den Anweisungen flr die War-
tung und den sicheren Betrieb vertraut
zu machen. Sie ist fUr die richtige Ver-
wendung des Produktes unerlasslich.

In dieser Bedienungsanleitung wer-
den die folgenden Symbole verwen-
det.

/A WARNUNG

Weist auf eine mogliche Gefahren-
situation hin, deren Nichtvermei-
dung schwere Personenschaden
verursachen oder sogar zum Tod
fihren kann.

VORSICHT: Hiermit wird eine An-
weisung gekennzeichnet, bei deren
Nichtbefolgen es zu schweren Be-
schadigungen der Fahrzeugkompo-
nenten kommen kdnnte.

HINWEIS: Enthalt zusatzliche Infor-
mationen zur Vervollstandigung einer
Anweisung.

Das Lesen solcher Informationen al-
lein kann einen Unglicksfall nicht
verhindern, das Verstehen und Be-
folgen der Information verhilft jedoch
zum korrekten Gebrauch dieses Fahr-
zeugs.

Um beim Fahren mit diesem Fahrzeug
in den vollen Genuss zu kommen, gibt
es einige Grundregeln, die von jedem
Fahrer befolgt werden MUSSEN.




EINFUHRUNG

Ihr Handler muss Sie grundsatzlich
Uber die besonderen Bedienelemente
und Funktionen an lhrem neuen Fahr-
zeug informiert haben. Bitte nehmen
Sie sich die Zeit, diese Bedienungs-
anleitung sowie alle Warnhinweise
auf dem Fahrzeug zu lesen und das
Sicherheitsvideo anzusehen, die mit
diesem Fahrzeug geliefert wurden.
Hier wird lhnen alles umfassend be-
schrieben, was Sie vor dem Fahren
mit diesem Fahrzeug wissen mussen.

Unabhéangig davon, ob Sie ein Anfan-
ger oder ein routinierter Fahrer sind,
ist es fur Ihre persdnliche Sicherheit
wichtig, dass Sie alle Bedienelemente
und Funktionen dieses Fahrzeugs ken-
nen. Von ebenso grofRer Bedeutung
ist es zu wissen, wie man richtig fahrt.

Unabhangig von lhrem Alter, |hrer Er-
fahrung oder den herrschenden ge-
setzlichen Regelungen ist es immer
klug, wenn Sie oder jede andere Per-
son, die lhr Fahrzeug eventuell fahrt,
ein offiziell anerkanntes Training Uber
das sichere Fahren absolvieren. Bitte
wenden Sie sich an |hren Handler oder
an die ortlichen Behérden, um sich
Uber Trainings in lhrer Nahe zu infor-
mieren. Wenn Sie ein absoluter Fahr-
anfanger sind, missen Sie dieses Trai-
ning absolviert haben, bevor Sie zum
ersten Mal fahren. |hr Trainer muss in
der Lage sein, Ihnen Ratschlage Uber
die ortlichen Bedingungen und siche-
re Fahrpraktiken insbesondere in lhrer
Region zu geben.

Die Fahrbedingungen sind von Ort zu
Ort unterschiedlich. Jedes Gelande
unterliegt den Witterungsverhaltnis-
sen, die sich manchmal und je nach
Jahreszeit radikal andern kénnen.

Das Fahren auf Sand ist anders als das
Fahren auf Schnee oder durch Walder
oder Sumpfland. Jedes Geldnde stellt
moglicherweise groRere Anforderun-
gen an das Bewusstsein und die Ge-
schicklichkeit des Fahrers. Beweisen
Sie ein gutes Urteilsvermdgen. Ge-
hen Sie immer mit grof3ter Vorsicht
vor. Gehen Sie keine unndtigen Risi-
ken ein, durch die Sie moglicherweise
stecken bleiben oder verletzt werden.

Der Inhalt dieser Bedienungsanlei-
tung bietet |hnen Informationen Uber
das Fahren, die von anderen Fahrern
als zuverlassig beurteilt wurden. Sie
sind nicht als definitive Mittel zur Ver-
meidung von Unféllen gedacht. Die
Art und Weise, in der Sie diese Infor-
mationen verwerten, zusammen mit
Ihrer geistigen und korperlichen Ver-
fassung, der spezifischen Geféhrdung
im Gelande und l|hrer Bereitschaft,
Risiken einzugehen, haben Auswir-
kungen auf lhre Fahrerfahrung. Wir
wulnschen |hnen viel Freude beim
Fahren..., fahren Sie jedoch verant-
wortungsbewusst.

Diese Bedienungsanleitung wurde
verfasst, um den Halter/Fahrer eines
neuen Fahrzeugs mit den verschiede-
nen Bedienelementen des Fahrzeugs
sowie den Anweisungen fur die War-
tung und den sicheren Betrieb vertraut
zu machen. Sie sind fir die richtige
Verwendung des Produktes unerlass-
lich.

Wir wirden uns Uber jede Rickmel-
dung lhrerseits im Hinblick auf den
Inhalt und das Format dieser Bedie-
nungsanleitung, des Sicherheitsvi-
deos oder der Warnschilder auf dem
Fahrzeug freuen.




SICHERHEITS-
HINWEISE

SICHERHEITSHINWEISE




BESONDERE SICHERHEITSHINWEISE

DIESES FAHRZEUG IST KEIN SPIEL-
ZEUG, SEIN BETRIEB KANN GE-
FAHRLICH SEIN.

Dieses Fahrzeug verhalt sich anders
als andere Fahrzeuge. Dazu gehoren
auch Motorrader und Pkw. Selbst bei
Routinemandvern, wie Wenden oder
Fahren auf Hlgeln oder Uber Hinder-
nisse, kann es sehr schnell zu einem
Zusammenstofy oder Uberschlagen
kommen, wenn Sie nicht alle Vor-
sichtsmalfinahmen beachten.

Es kann zu SCHWERWIEGENDEN
VERLETZUNGEN ODER ZUM TOD
kommen, wenn Sie diese Anweisun-
gen nicht befolgen:

A Lesen Sie diese Bedienungsanlei-
tung und alle Warnhinweise auf
dem Fahrzeug vor dem Betrieb
sorgféaltig durch und befolgen Sie
die beschriebenen Betriebsverfah-
ren. Sehen Sie sich das Sicher-
heitsvideo vor dem Betrieb an.

A Nehmen Sie dieses Fahrzeug nie-
mals in Betrieb, ohne eine ange-
messene Einweisung erhalten zu
haben. Absolvieren Sie einen Trai-
ningskurs.  Anfadnger sollten ein
Training bei einem zugelassenen
Trainer erhalten. Wenden Sie sich
an einen ATV-Vertragshandler, der
Sie auch Uber Trainingskurse in |h-
rer Nahe informiert.

A Beachten Sie immer diese Alters-
empfehlung: Einem Kind unter 16
Jahren ist das Fahren dieses Fahr-
zeugs untersagt.

A Nehmen Sie niemals eine Person
auf diesem Fahrzeug mit.

A Fahren Sie dieses Fahrzeug niemals
auf gepflastertem oder asphaltier-
tem Untergrund, Birgersteigen,
privaten Wegen, Parkplatzen und
Strafden.

10 SICHERHEITSHINWEISE

A Fahren Sie dieses Fahrzeug nie auf
offentlichen Strafen, LandstrafRen
oder SchnellstraRen, nicht befes-
tigte Strafden oder Schotterstralen
eingeschlossen.

A Fahren Sie dieses Fahrzeug nie-

mals, ohne einen zugelassenen,
einwandfrei passenden  Sicher-
heitshelm zu tragen. Sie sollten

auch einen Augenschutz (Schutz-
brille oder Gesichtsschutz), Hand-
schuhe, Stiefel, ein Oberteil mit
langen Armeln und eine lange Ho-
se tragen.

A Nehmen Sie niemals Alkohol oder
Medikamente vor oder wahrend
der Fahrten mit diesem Fahrzeug
zu sich.

A Fahren Sie niemals mit zu hohen
Geschwindigkeiten. Fahren Sie im-
mer mit einer Geschwindigkeit, die
dem Geldnde, der Sichtweite, den
Betriebsbedingungen und lhrer Er-
fahrung angepasst ist.

A Versuchen Sie niemals Drehungen,
Springe oder andere Stunts.

A Untersuchen Sie Ihr Fahrzeug sorg-
faltig vor jeder Fahrt, um sicherzu-
stellen, dass es sich in einwandfrei-
em Betriebszustand befindet. Hal-
ten Sie immer die Verfahren und In-
tervalle zur Inspektion und Wartung
ein, die in dieser Bedienungsanlei-
tung beschrieben sind.

A Lassen Sie beim Fahren mit dem
Fahrzeug immer beide Hande am
Lenker und beide FURe auf den
Fuldstitzen.

A Fahren Sie in einem unbekannten
Gelande immer langsam und mit
grofdter Vorsicht. Achten Sie beim
Fahren dieses Fahrzeugs immer auf
sich andernde Bedingungen im Ge-
lande.




A Fahren Sie auf GberméRig grobem,
rutschigem oder lockerem Unter-
grund erst dann, wenn Sie es ge-
lernt haben und die erforderliche
Geschicklichkeit besitzen, um die-
ses Fahrzeug in einem solchen
Gelande zu steuern. Seien Sie in
einem solchen Gelande immer be-
sonders vorsichtig.

A Befolgen Sie immer die geeigneten
Verfahren beim Kurvenfahren, die
in dieser Bedienungsanleitung né-
her beschrieben sind. Uben Sie zu-
nachst das Kurvenfahren mit niedri-
ger Geschwindigkeit, bevor Sie ver-
suchen, bei héheren Geschwindig-
keiten Kurven zu fahren. Fahren Sie
keine Kurven mit Gberhdhten Ge-
schwindigkeit.

A Fahren Sie niemals auf Hangen, die
fur das Fahrzeug oder |hre eigenen
Fahigkeiten zu steil sind. Uben Sie
zunachst auf kleineren Hugeln, be-
vor Sie sich an groRere Abhange
wagen.

A Befolgen Sie immer die geeigneten
Verfahren beim Hinauffahren von
Hangen, die in dieser Bedienungs-
anleitung naher beschrieben sind.
Prifen Sie das Gelande sorgfaltig,
bevor Sie einen Hugel hinauffah-
ren. Fahren Sie niemals Hange mit
Ubermafiig rutschigem oder locke-
rem Erdboden hinauf. Verlagern Sie
Ihr Gewicht nach vorn. Geben Sie
niemals plotzlich Gas oder schalten
Sie abrupt in einen anderen Gang.
Fahren Sie niemals mit hoher Ge-
schwindigkeit Gber die Spitze eines
Hlgels oder Hangs.

A Befolgen Sie immer die geeigne-

ten Verfahren, die in dieser Bedie-
nungsanleitung naher beschrieben
sind, um einen Abhang hinabzufah-
ren und an Abhéngen zu bremsen.
Prifen Sie das Gelande sorgfaltig,
bevor Sie einen Hiugel hinabfahren.
Verlagern Sie |hr Gewicht nach hin-
ten. Fahren Sie niemals mit hoher
Geschwindigkeit einen Abhang hin-
unter. Vermeiden Sie es, einen Ab-
hang in einem Winkel herunter zu
fahren, bei dem sich das Fahrzeug
scharf auf eine Seite legt. Sofern
moglich, fahren Sie den Abhang ge-
rade hinunter.

A Befolgen Sie immer die geeigne-

ten Verfahren, die in dieser Bedie-
nungsanleitung beschrieben sind,
um einen Hang seitlich zu Gberque-
ren. Vermeiden Sie das Fahren auf
Hangen mit Gbermalig rutschigem
oder lockerem Erdboden. Verla-
gern Sie |hr Gewicht auf die Seite
des Fahrzeugs, die hangaufwarts
weist. Versuchen Sie niemals, das
Fahrzeug auf einem Hang zu wen-
den, bevor Sie die Kurventechnik in
ebenem Gelande beherrschen, wie
sie in dieser Bedienungsanleitung
beschrieben wird. Vermeiden Sie
es, einen steilen Abhang seitlich zu
Uberqueren — sofern maoglich.

SICHERHEITSHINWEISE 1
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Befolgen Sie immer die geeigneten
Verfahren, wenn Sie beim Hinauf-
fahren den Motor abwirgen, das
Fahrzeug stehen bleibt oder Sie
rickwarts rollen. Um ein Stehen
bleiben zu vermeiden, schalten Sie
beim Hinauffahren immer in den
geeigneten Gang und halten Sie
eine gleichmaliige Geschwindig-
keit. Wenn Sie stehen bleiben oder
rlckwarts rollen, befolgen Sie das
besondere Verfahren zum Brem-
sen, das in dieser Bedienungsanlei-
tung beschrieben ist. Steigen Sie
auf der dem Hang zugewandten
Seite oder auf der Seite ab, die den
Hang hinauf weist. Wenden Sie
das Fahrzeug und steigen Sie wie-
der auf. Halten Sie dabei immer das
Verfahren ein, das in dieser Bedie-
nungsanleitung naher beschrieben
ist.

Wenn Sie sich in einem unbekann-
ten Gelande bewegen, untersu-
chen Sie dieses immer auf Hin-
dernisse. Versuchen Sie niemals
Uber grofRe Hindernisse, wie grofie
Felsen oder umgestirzte Baume,
zu fahren. Halten Sie beim Fah-
ren Uber Hindernisse immer die
geeigneten Verfahren ein, die in
dieser Bedienungsanleitung naher
beschrieben sind.

Seien Sie beim Schleudern oder
Rutschen immer vorsichtig. Durch
Uben in ebenem, glattem Gelande
bei niedrigen Geschwindigkeiten
lernen Sie, ein mogliches Schleu-
dern oder Rutschen sicher zu steu-
ern. Fahren Sie auf extrem glatten
Oberflachen, wie etwa Eis, lang-
sam und sehr vorsichtig, um ein
unkontrolliertes Rutschen mog-
lichst zu vermeiden.

SICHERHEITSHINWEISE

A Fahren Sie dieses Fahrzeug nie-
mals in schnell flieRendem Wasser
oder in tieferen Gewadssern, als in
dieser Bedienungsanleitung naher
angegeben. Bedenken Sie, dass
nasse Bremsen auch eine gerin-
gere Bremsleistung haben. Testen
Sie Ihre Bremsen, nachdem Sie das
Wasser verlassen haben. Falls er-
forderlich, bremsen Sie mehrmals
hintereinander, damit die Bremsbe-
lage durch die Reibung trocknen.

A Achten Sie immer darauf, dass
sich keine Hindernisse oder Perso-
nen hinter dem Fahrzeug befinden,
wenn Sie rlckwarts fahren. Fahren
Sie langsam, wenn das Rlckwarts-
fahren gefahrlos méglich ist.

A Verwenden Sie immer den Reifen-
typ und die ReifengrolRe, die in die-
ser Bedienungsanleitung naher an-
gegeben sind. Achten Sie immer
auf den richtigen Reifendruck, der
in dieser Bedienungsanleitung na-
her angegeben ist.

A Verandern Sie dieses Fahrzeug nie-
mals durch unsachgemalle Monta-
ge oder Verwendung von nicht ge-
eignetem Zubehor. Verwenden Sie
ausschlief3lich von BRP zugelasse-
nes Zubehor. Montieren Sie keinen
zusatzlichen Sitz.

A Uberschreiten Sie niemals die an-
gegebene Zuladung fiir dieses Fahr-
zeug, einschlieRlich Fahrer sowie
samtlicher Lasten und Zubehdrtei-
le. Eine Ladung muss immer rich-
tig verteilt und sicher befestigt sein.
Verringern Sie die Geschwindigkeit
und befolgen Sie die Anweisungen
in diesem Handbuch, wenn Sie Las-
ten transportieren oder einen An-
héanger ziehen. Achten Sie beim
Bremsen auf einen grofieren Ab-
stand.




A WEITERE INFORMATIONEN
UBER DIE SICHERHEIT EINES
ATVS erhalten Sie bei einem zuge-
lassenen Bombardier ATV-Vertrags-
handler, bei dem Sie sich ebenfalls
Uber Trainingskurse in lhrer Nahe
informieren kénnen.

SICHERHEITSHINWEISE
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WARNHINWEISE FUR DEN BETRIEB

Bei der Lektlre dieser Bedienungsanleitung denken Sie an Folgendes:

/A WARNUNG

Weist auf eine mogliche Gefahrensituation hin, deren Nichtvermeidung
schwere Personenschaden verursachen oder sogar zum Tod fiihren kann.

Die folgenden Warnhinweise und deren Format wurden von der Kommission fir
Verbraucherproduktsicherheit der Vereinigten Staaten gefordert und missen in
der BEDIENUNGSANLEITUNG fur alle ATVs enthalten sein.

HINWEIS: Die folgenden Abbildungen sind nur allgemeine Darstellungen. Ihr
Modell kann abweichend sein.

/A WARNUNG

VO0AOAQ

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION
Inbetriebnahme dieses Fahrzeugs ohne angemessene Einweisung.

MOGLICHE FOLGEN

Das Risiko eines Unfalls erhéht sich sehr, wenn der Fahrer mit der
Bedienung dieses Fahrzeugs in den unterschiedlichen Situationen und
unter verschiedenen Gelandebedingungen nicht richtig vertraut ist.

VERMEIDUNG DER GEFAHR

Fahranfanger und unerfahrene Bediener missen den Trainingskurs, der
von BRP angeboten wird, vollstandig absolvieren. Sie mussen dann die
im Kurs erlernten Fahigkeiten und die in dieser Bedienungsanleitung
beschriebenen Betriebstechniken in der Praxis vertiefen.

Weitere Informationen lber die Trainingskurse erhalten Sie bei einem
Bombardier ATV-Vertragshandler.
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/A WARNUNG
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VO00A01Q

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION
Nichteinhaltung der Altersempfehlung fir dieses Fahrzeug.

MOGLICHE FOLGEN

Die Nichteinhaltung dieser Altersempfehlung kann zu schwerwiegenden
Verletzungen oder sogar zum Tod des Kindes fiihren.

Selbst wenn ein Kind die empfohlene Altersgrenze fiir den Betrieb
dieses Fahrzeugs bereits erreicht hat, besitzt es moglicherweise nicht die
Fertigkeiten, das Konnen oder das Urteilsvermdgen, die fiir das sichere
Fahren des Fahrzeugs erforderlich sind, und kann in schwere Unfalle
verwickelt werden.

VERMEIDUNG DER GEFAHR
Kein Kind unter 16 Jahren darf dieses Fahrzeug fahren.
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/A WARNUNG

V00A02Q

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION
Mitnehmen eines Mitfahrers auf diesem Fahrzeug.

MOGLICHE FOLGEN

Durch einen Mitfahrer wird lhre Fahigkeit, dieses Fahrzeug im
Gleichgewicht zu halten und zu steuern, erheblich eingeschrankt.

Dies konnte zu einem Unfall fihren, wodurch lhnen und/oder lhrem
Mitfahrer Schaden zugefligt wird.

VERMEIDUNG DER GEFAHR

Nehmen Sie niemals eine Person mit. Trotz der langen Sitzbank, die fir
eine uneingeschrankte Bewegungsfreiheit des Fahrers sorgt, wurde diese
nicht fir den Transport von Personen entwickelt und ist auch nicht daftr
gedacht.
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/A WARNUNG

VO00A03Q

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION
Fahren dieses Fahrzeugs auf asphaltiertem Untergrund.

MOGLICHE FOLGEN

Die Reifen des Fahrzeugs wurden fiir den Gebrauch im Gelande entwickelt,
nicht fir den Gebrauch auf glatten Flachen. Ein gepflasterter oder
asphaltierter Untergrund kann die Bedienung und Steuerung dieses
Fahrzeugs ernsthaft beeinflussen. Das Fahrzeug kann dadurch aul3er
Kontrolle geraten.

VERMEIDUNG DER GEFAHR

Fahren Sie dieses Fahrzeug niemals auf gepflastertem oder asphaltiertem
Untergrund, Biirgersteigen, privaten Wegen, Parkplatzen und Stral3en.
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/A WARNUNG

V00A04Q

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION

Fahren dieses Fahrzeugs auf offentlichen Wegen, Landstrallen oder
Schnellstral3en.

MOGLICHE FOLGEN
Sie kdnnten mit einem anderen Fahrzeug zusammenstof3en.
VERMEIDUNG DER GEFAHR

Fahren Sie nie auf 6ffentlichen Stral3en, Landstral3en oder Schnellstral3en,
nicht befestigte Stral3en oder Schotterstrallen eingeschlossen. In vielen
Landern oder Regionen ist das Fahren mit ATV auf 6ffentlichen Stral3en,
Landstral3en und SchnellstralRen gesetzlich verboten.
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/A WARNUNG

V00A06Q

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION

Fahren dieses Fahrzeugs ohne zugelassenen Helm, Augenschutz und
Schutzkleidung.

MOGLICHE FOLGEN
Folgende Punkte betreffen jeden ATV-Fahrer:

— Das Fahren ohne einwandfrei passenden Sicherheitshelm erh6ht das
Risiko einer ernsthaften Kopfverletzung bei einem Unfall bzw. das
Risiko, dabei sogar ums Leben zu kommen.

— Das Fahren ohne Augenschutz kann zu einem Unfall fihren und
erhoht das Risiko einer ernsthaften Verletzung bei einem Unfall.

— Das Fahren ohne Schutzkleidung erhoht das Risiko einer ernsthaften
Verletzung bei einem Unfall.

VERMEIDUNG DER GEFAHR

Tragen Sie immer einen zugelassenen, gut passenden Helm. Tragen Sie
ferner:

Einen Augen- oder Gesichtsschutz,

Handschuhe und Stiefel,

Ein Oberteil mit langen Armeln,

Eine lange Hose.
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/A WARNUNG

V00A07Q

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION

Das Fahren dieses Fahrzeugs nach dem Konsum von Alkohol oder der
Einnahme von Medikamenten.

MOGLICHE FOLGEN
Dadurch konnte lhr Urteilsvermogen stark beeintrachtigt werden.
Dadurch kénnte sich Ihr Reaktionsvermogen verlangsamen.

Dadurch konnten |hr Gleichgewichtssinn und l|hre Wahrnehmung
beeintrachtigt werden.

Dies kénnte zu einem Unfall oder gar zum Tod fihren.
VERMEIDUNG DER GEFAHR

Nehmen Sie niemals Alkohol oder Medikamente vor oder wahrend der
Fahrten mit diesem Fahrzeug zu sich.
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/A WARNUNG

V00A08Q

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION
Fahren dieses Fahrzeugs mit zu hohen Geschwindigkeiten.

MOGLICHE FOLGEN

Sie erhohen dadurch lhr Risiko, die Kontrolle Giber das Fahrzeug zu
verlieren, was zu einem Unfall fihren kann.

VERMEIDUNG DER GEFAHR

Fahren Sie immer mit einer Geschwindigkeit, die dem Geldnde, der
Sichtweite, den Betriebsbedingungen und lhrer Erfahrung angepasst ist.
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/A WARNUNG

V00A09Q

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION
Versuchen von Drehungen, Spriingen oder anderen Stunts.

MOGLICHE FOLGEN

Dadurch erhoht sich das Risiko eines Unfalls, und das Fahrzeug kénnte sich
Uberschlagen.

VERMEIDUNG DER GEFAHR

Versuchen Sie niemals Stunts, wie etwa Drehungen oder Spriinge,
auszufuhren. Versuchen Sie nicht, sich mit dem Fahrzeug auffallig zur
Schau zu stellen.
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/A WARNUNG

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION
Keine Uberpriifung des Fahrzeugs vor dem Fahren.
Keine ordentliche Wartung des Fahrzeugs.

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION

Dadurch erhoht sich das Risiko eines Unfalls oder maoglicher
Beschadigungen des Fahrzeugs.

VERMEIDUNG DER GEFAHR

Untersuchen Sie Ihr Fahrzeug sorgfaltig vor jeder Fahrt, um sicherzustellen,
dass es sich in einwandfreiem Betriebszustand befindet.

Halten Sie immer die Verfahren und Intervalle zur Inspektion und Wartung
ein, die in dieser Bedienungsanleitung beschrieben sind.

/A WARNUNG

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION
Fahren auf gefrorenen Gewassern.

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION

Es kann zu schweren Verletzungen oder sogar zum Tod kommen, wenn das
Fahrzeug und/oder der Fahrer im Eis einbrechen.

VERMEIDUNG DER GEFAHR

Fahren Sie dieses Fahrzeug erst dann Uber eine gefrorene Oberflache,
wenn Sie sicher sind, dass das Eis dick genug ist, um das Fahrzeug und
seine Last zu tragen und um die Krafte aufzunehmen, die durch das
fahrende Fahrzeug verursacht werden.
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/A WARNUNG

VO0AOBQ

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION

Losen der Hande vom Lenker oder der Fii3e von den Ful3stlitzen wahrend
der Fahrt.

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION

Selbst wenn Sie nur eine Hand oder einen Ful3 I6sen, kann sich dadurch
lhre Fahigkeit, das Fahrzeug zu steuern, verringern oder Sie verlieren
moglicherweise das Gleichgewicht und fallen vom Fahrzeug herunter.
Wenn Sie einen Full von den Ful3stiitzen nehmen, kénnte Ihr Ful3 oder
Bein mit den hinteren Radern in Kontakt gelangen, was zu Verletzungen
oder einem Unfall fihren kann.

VERMEIDUNG DER GEFAHR

Lassen Sie beim Fahren mit Ihrem Fahrzeug immer beide Hande am Lenker
und beide Fii3e auf den FuB3stiitzen.
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/A WARNUNG

VO0AOCQ

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION
Keine besondere Vorsicht beim Fahren in unbekanntem Gelande.
MOGLICHE GEFAHRENSITUATION

Sie konnten auf versteckte Felsen, Buckel oder Locher stol3en, ohne
genligend Zeit fir eine angemessene Reaktion zu haben.

Dadurch konnte sich das Fahrzeug uUberschlagen oder auf3er Kontrolle
geraten.

VERMEIDUNG DER GEFAHR

Fahren Sie in einem unbekannten Geldnde langsam und mit grof3ter
Vorsicht.

Achten Sie beim Fahren des Fahrzeugs immer auf sich andernde
Bedingungen im Gelande.
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/A WARNUNG

VO0AODQ

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION

Keine besondere Vorsicht beim Fahren auf iberméal3ig grobem, rutschigem
oder lockerem Untergrund.

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION

Dadurch kénnte das Fahrzeug den Antrieb verlieren oder aul3er Kontrolle
geraten, was zu einem Unfall oder sogar zum Uberschlagen des Fahrzeugs
flihren kénnte.

VERMEIDUNG DER GEFAHR

Fahren Sie auf Gibermalig grobem, rutschigem oder lockerem Untergrund
erst dann, wenn Sie es gelernt haben und die erforderliche Geschicklichkeit
besitzen, um dieses Fahrzeug in einem solchen Gelande zu steuern.

Seien Sie in einem solchen Gelande immer besonders vorsichtig.
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/A WARNUNG

VOOAOEQ

VERMEIDUNG DER GEFAHR
Unsachgemafes Wenden und Kurvenfahren.

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION

Das Fahrzeug kénnte aul3er Kontrolle geraten und es kdnnte zu einem
Zusammenstol3 oder einem Uberschlag des Fahrzeugs kommen.
VERMEIDUNG DER GEFAHR

Befolgen Sie immer die geeigneten Verfahren beim Kurvenfahren, die in
dieser Bedienungsanleitung naher beschrieben sind. Uben Sie zunachst

das Kurvenfahren mit niedriger Geschwindigkeit, bevor Sie versuchen, bei
hoheren Geschwindigkeiten Kurven zu fahren.

Fahren Sie keine Kurven mit ibermaf3ig hoher Geschwindigkeit.
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/A WARNUNG

V00A0QQ

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION
Fahren auf zu steilen Abhangen.

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION

Das Fahrzeug kann sich an zu steilen Abhangen leichter Giberschlagen als
auf ebenem Untergrund oder an kleinen Hugeln.
VERMEIDUNG DER GEFAHR

Fahren Sie niemals auf Hangen, die fiir das Fahrzeug oder lhre eigenen
Fahigkeiten zu steil sind.

Uben Sie zunachst auf kleineren Hiigeln, bevor Sie sich an groéRere
Abhange wagen.

28 SICHERHEITSHINWEISE




/A WARNUNG

VOOAOFQ

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION
Unsachgemafes Hinauffahren von Abhéangen.

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION

Dadurch kénnte das Fahrzeug auller Kontrolle geraten oder sich
tberschlagen.
VERMEIDUNG DER GEFAHR

Befolgen Sie immer die geeigneten Verfahren beim Hinauffahren von
Hangen, die in dieser Bedienungsanleitung naher beschrieben sind.

Prifen Sie das Geldande immer sorgfaltig, bevor Sie einen Higel
hinauffahren.

Fahren Sie niemals Hange mit ubermafig rutschigem oder lockerem
Erdboden hinauf.

Verlagern Sie lhr Gewicht nach vorn.

Geben Sie niemals plotzlich Gas oder schalten Sie abrupt in einen anderen
Gang. Das Fahrzeug konnte plotzlich nach hinten kippen.

Fahren Sie niemals mit hoher Geschwindigkeit Giber die Spitze eines Hligels
oder Hangs. Ein Hindernis, ein steiler Abhang oder ein anderes Fahrzeug
oder eine Person kdonnten auf der anderen Seite des Hligels sein.
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/A WARNUNG

V00AOGQ

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION

Unsachgemafes Hinabfahren von Abhangen.

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION

Dadurch koénnte das Fahrzeug aufler Kontrolle geraten oder sich
tberschlagen.

VERMEIDUNG DER GEFAHR

Befolgen Sie immer die geeigneten Verfahren beim Hinabfahren von
Hangen, die in dieser Bedienungsanleitung naher beschrieben sind.
HINWEIS: Eine besondere Technik ist erforderlich, um beim Abwartsfahren
zu bremsen.

Priifen Sie das Geldande immer sorgfiltig, bevor Sie einen Higel
hinabfahren.

Verlagern Sie Ihr Gewicht nach hinten.
Fahren Sie niemals mit hoher Geschwindigkeit einen Abhang hinunter.

Vermeiden Sie es, einen Abhang in einem Winkel herunter zu fahren, bei
dem sich das Fahrzeug scharf auf eine Seite legt. Sofern maoglich, fahren
Sie den Abhang gerade hinunter.
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/A WARNUNG
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MOGLICHE GEFAHRENSITUATION
UnsachgemaRes Uberqueren von oder Wenden an Abhéngen.

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION

Dadurch konnte das Fahrzeug auller Kontrolle geraten oder sich
Uberschlagen.

VERMEIDUNG DER GEFAHR

Versuchen Sie niemals, das Fahrzeug auf einem Hang zu wenden, bevor
Sie die Kurventechnik in ebenem Gelande beherrschen, wie sie in dieser
Bedienungsanleitung naher beschrieben wird. Seien Sie beim Wenden auf
einem Hugel sehr vorsichtig.

Vermeiden Sie es, einen steilen Abhang seitlich zu uberqueren — sofern
moglich.
Beim seitlichen Uberqueren eines Abhangs:

Befolgen Sie immer die geeigneten Verfahren, die in dieser
Bedienungsanleitung naher beschrieben sind.

Vermeiden Sie das Fahren auf Hangen mit Gbermalig rutschigem oder
lockerem Erdboden.

Verlagern Sie |hr Gewicht auf die Seite des Fahrzeugs, die hangaufwarts
weist.
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VOOAOIQ

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION

Stehen bleiben, Rickwartsrollen oder unsachgemaRes Absitzen, wenn Sie einen Abhang hinauffahren.

MOGLICHE FOLGEN

Dies konnte zum Uberschlagen des Fahrzeugs fiihren.

VERMEIDUNG DER GEFAHR

Schalten Sie beim Hinauffahren immer in den geeigneten Gang und halten Sie eine gleichmaRige Geschwindigkeit.
Wenn Sie die Geschwindigkeit hangaufwarts vollstiandig verlieren:

Verlagern Sie Ihr Gewicht hangaufwarts. Geben Sie niemals plotzlich Gas oder schalten Sie abrupt in einen anderen
Gang. Das Fahrzeug kénnte pl6tzlich nach hinten kippen.

Ziehen Sie die Bremsen an.

Ziehen Sie die Feststellbremse an, nachdem Sie das Fahrzeug angehalten haben.

Steigen Sie auf der dem Hang zugewandten Seite oder auf der Seite ab, die den Hang hinauf weist.
Wenn Sie anfangen, riickwarts zu rollen:

Verlagern Sie Ihr Gewicht hangaufwarts. Geben Sie niemals plotzlich Gas oder schalten Sie abrupt in einen anderen
Gang. Das Fahrzeug kénnte pl6tzlich nach hinten kippen.

Betatigen Sie niemals die hintere Bremse, wahrend Sie rlckwarts rollen.
Ziehen Sie die vordere Bremse allméhlich an.

Wenn das Fahrzeug vollstandig zum Stehen gekommen ist, ziehen Sie auch die hintere Bremse und die
Feststellbremse an.

Steigen Sie auf der dem Hang zugewandten Seite oder auf der Seite ab, die den Hang hinauf weist.

Wenden Sie das Fahrzeug und steigen Sie wieder auf. Halten Sie dabei immer das Verfahren ein, das in dieser
Bedienungsanleitung naher beschrieben ist.
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/A WARNUNG

V00A0JQ

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION
Unsachgemafes Fahren (iber Hindernisse.

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION

Dadurch konnte das Fahrzeug aul3er Kontrolle geraten oder es kénnte zu
einem Zusammenstoll kommen.

Ein Uberschlagen des Fahrzeugs kénnte die Folge sein.
VERMEIDUNG DER GEFAHR

Bevor Sie in einem unbekannten Gelande fahren, priifen Sie dieses auf
Hindernisse.

Versuchen Sie niemals lber gro3e Hindernisse, wie grof3e Felsen oder
umgestirzte Baume, zu fahren.

Halten Sie beim Fahren liber Hindernisse immer die geeigneten Verfahren
ein, die in dieser Bedienungsanleitung naher beschrieben sind.
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/A WARNUNG

VOOAOKQ

VERMEIDUNG DER GEFAHR
Unsachgemaf3es Schleudern oder Rutschen.

MOGLICHE FOLGEN
Sie konnten die Kontrolle lGber dieses Fahrzeug verlieren.

Das Fahrzeug kénnte unerwartet wieder Bodenhaftung erlangen, was zu
einem Uberschlag fuhren konnte.

VERMEIDUNG DER GEFAHR

Durch Uben in ebenem, glattem Gelénde bei niedrigen Geschwindigkeiten
lernen Sie, ein mogliches Schleudern oder Rutschen sicher zu steuern.

Fahren Sie auf extrem glatten Oberflachen, wie etwa Eis, langsam und sehr
vorsichtig, um ein unkontrolliertes Rutschen oder Schleudern maoglichst zu
vermeiden.
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/A WARNUNG

VO0AOLQ

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION
Fahren durch tiefes oder schnell flieRendes Gewasser.
MOGLICHE GEFAHRENSITUATION

Die Reifen kdnnten aufschwimmen. Dadurch ist der Antrieb eventuell nicht
mehr gewahrleistet und die Kontrolle Gber das Fahrzeug geht verloren. Die
Folge konnte ein Unfall sein.

VERMEIDUNG DER GEFAHR

Fahren Sie dieses Fahrzeug niemals in schnell flieRendem Wasser oder in
tieferen Gewassern, als in dieser Bedienungsanleitung angegeben.

Uberpriifen Sie die Wassertiefe und die Strémung, bevor Sie versuchen,
ein Gewasser zu Uberqueren. Das Wasser darf nicht lber die Ful3stlitzen
steigen.

Bedenken Sie, dass nasse Bremsen auch eine geringere Bremsleistung
haben. Testen Sie |lhre Bremsen, nachdem Sie das Wasser verlassen
haben. Falls erforderlich, bremsen Sie mehrmals hintereinander, damit
die Bremsbelage durch die Reibung trocknen.
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/A WARNUNG

VOOAOMQ

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION

Unsachgemafes Fahren im Rickwartsgang.

MOGLICHE FOLGEN

Sie konnten auf ein Hindernis oder eine Person hinter dem Fahrzeug
auffahren und dadurch schwere Verletzungen verursachen.

VERMEIDUNG DER GEFAHR

Wenn Sie den Rickwartsgang einlegen, achten Sie darauf, dass sich keine
Hindernisse oder Personen hinter dem Fahrzeug befinden. Fahren Sie
langsam, wenn das Riickwartsfahren gefahrlos maoglich ist.
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/A WARNUNG

V00A00Q

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION

Fahren dieses Fahrzeugs mit den falschen Reifen oder mit falschem oder
ungleichmaligem Reifendruck.

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION

Das Fahren dieses Fahrzeugs mit den falschen Reifen oder mit einem
falschen oder ungleichmaRigen Reifendruck kann dazu fiihren, dass Sie
die Kontrolle tiber das Fahrzeug verlieren und sich ferner das Risiko eines
Unfalls erhoht.

VERMEIDUNG DER GEFAHR

Verwenden Sie immer den Reifentyp und die ReifengrofBe, die in der
vorliegenden Bedienungsanleitung fur dieses Fahrzeug angegeben sind.

Achten Sie immer auf den richtigen Reifendruck, der weiter unten in dieser
Bedienungsanleitung angegeben ist.
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/A WARNUNG

VOOAONQ

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION
Fahren dieses Fahrzeugs mit unsachgemaflen Veranderungen.

MOGLICHE FOLGEN

Eine unsachgemalie Montage von Zubehor oder Veranderungen an diesem
Fahrzeug kann zu veranderten Handhabungsbedingungen fiihren, die in
bestimmten Situationen auch einen Unfall verursachen kénnten.

VERMEIDUNG DER GEFAHR

Verandern Sie dieses Fahrzeug niemals durch unsachgemalle Montage
oder Verwendung von nicht geeignetem Zubehor. Alle an diesem
Fahrzeug verwendeten Teile und das gesamte Zubehdr missen von BRP
zugelassen sein und gemald den Anweisungen montiert und verwendet
werden. Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich an einen zugelassenen
Bombardier ATV-Handler.

Montieren Sie keinen zusatzlichen Sitz bzw. verwenden Sie nicht die
Gepacktrager, um eine Person mitzunehmen.
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MOGLICHE GEFAHRENSITUATION

Uberladen dieses Fahrzeugs oder unsachgeméiBes Transportieren oder
Schleppen von Ladung.

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION

Dies kann zu veranderten Handhabungsbedingungen fiihren, die in
bestimmten Situationen auch einen Unfall verursachen konnten.

VERMEIDUNG DER GEFAHR

Uberschreiten Sie niemals die angegebene Zuladung fiir dieses Fahrzeug,
einschlieBlich Fahrer sowie samtlicher Lasten und Zubehorteile.

Eine Ladung muss immer richtig verteilt und sicher befestigt sein.

Verringern Sie lhre Geschwindigkeit, wenn Sie Ladung transportieren oder
einen Anhanger ziehen. Achten Sie beim Bremsen auf einen grolReren
Abstand.

Befolgen Sie immer die Anweisungen in dieser Bedienungsanleitung,
wenn Sie Lasten transportieren oder einen Anhanger ziehen.
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/A WARNUNG

Vvo3mMo1Q

MOGLICHE GEFAHRENSITUATION

Der Transport von leicht entzlindlichen oder gefahrlichen Stoffen kann zu
Explosionen fiihren.

MOGLICHE FOLGEN
Dies kann zu schweren Verletzungen oder sogar zum Tod fiihren.

VERMEIDUNG DER GEFAHR
Transportieren Sie niemals leicht entzlindliche oder gefahrliche Stoffe.

Bei der Lektlre dieser Bedienungsanleitung denken Sie an Folgendes:

/A WARNUNG

Weist auf eine mogliche Gefahrensituation hin, deren Nichtvermeidung
schwere Personenschaden verursachen oder sogar zum Tod flihren kann.

40 SICHERHEITSHINWEISE




SICHERHEITSHINWEISE

Damit Sie an diesem Fahrzeug wirklich mdglichst viel Freude haben, gibt es eini-
ge grundlegende Regeln und Tipps, die Sie einhalten sollten. Einige davon sind
fUr Sie maglicherweise neu, wahrend andere vernlnftig sind oder auf der Hand
liegen. Injedem Fall bitten wir Sie, sich die Zeit zu nehmen, diese Bedienungs-
anleitung vollstandig zu lesen, bevor Sie dieses Fahrzeug in Betrieb nehmen.

Die Informationen in dieser Bedienungsanleitung sind begrenzt. Daher empfeh-
len wir dringend, weitere Informationen einzuholen und ein Training bei lhren
ortlichen Behdrden oder bei ATV-Clubs zu absolvieren.

BRP rat davon ab, Personen unter 16 Jahren ein Fahrzeug mit einem Motor Uber
90 cm3 Hubraum flhren zu lassen. Um der Sicherheit des Kindes willen empfeh-
len wir Ihnen dringend, diese Empfehlung zu befolgen und durchzusetzen. Sie
allein beurteilen die Fahigkeiten eines Fahrers, ein Fahrzeug sicher zu fahren und
die damit verbundenen Risiken zu verstehen.

Personen mit kognitiven oder kérperlichen Beeintrachtigungen oder sehr risiko-

bereite Personen sind starker durch mogliche Uberschlage oder ZusammenstolRe
gefahrdet, die zu Verletzungen oder sogar zum Tod fuhren kénnen.

Machen Sie sich mit den Bedienelementen und dem allgemeinen Betrieb des
Fahrzeugs umfassend vertraut, bevor Sie sich an die Bedingungen im Geldnde
heranwagen. Uben Sie das Fahren in einem geeigneten, gefahrlosen Gebiet und
machen Sie sich mit den Reaktionen des Fahrzeugs auf jede Bedingung vertraut.
Fahren Sie mit niedrigen Geschwindigkeiten. Hdhere Geschwindigkeiten erfor-
dern eine groRere Erfahrung, ein grofieres Wissen und geeignete Fahrbedingun-
gen.

Nicht alle Fahrzeuge sind gleich. Jedes Fahrzeug besitzt seine spezifischen Leis-
tungseigenschaften, Bedienelemente und Funktionen. Das Fahrverhalten und
die Handhabung jedes Fahrzeugs sind unterschiedlich.

Gehen Sie niemals davon aus, dass das Fahrzeug Uberall sicher fahrt. Plotzli-
che Veranderungen im Geléande durch Lécher, Vertiefungen, Erdhigel, weicheren
oder harteren Untergrund oder andere Unwagbarkeiten kénnen zum Umkippen
des Fahrzeugs oder zu Instabilitat fUhren. Um dies zu vermeiden, verringern Sie
das Tempo und beobachten Sie immer das Gelande vor lhnen. Wenn das Fahr-
zeug zu wackeln oder umzustlrzen beginnt, ist es in der Regel das Beste, sofort
abzusteigen... und zwar von der Fallrichtung WEG!
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ﬁberpriifungen vor jeder Fahrt

/A WARNUNG .

Die Uberprifung des Fahrzeugs
vor dem Fahren ist sehr wichtig.
Uberpriifen Sie immer den ein-
wandfreien Betriebszustand der
entscheidenden Bedienelemente,
Sicherheitsfunktionen und mecha-
nischen Komponenten vor dem
Start. Anderenfalls kann es zu
schweren Verletzungen oder sogar
zum Tod kommen.

Vor Fahrtantritt muss der Fahrer im-

mer Folgendes tun:

e Ziehen Sie die Feststellboremse an
und prifen Sie ihre einwandfreie
Funktion.

¢ Priifen Sie den Reifendruck und -zu-
stand.

e Priifen Sie Rader und Lager auf Ver-
schleily und Beschadigungen.

e Prifen Sie die Anordnung der Be-
dienelemente und ihre einwand-
freie Funktion.

e Priifen Sie die einwandfreie Gangig-
keit der Lenkung.

e Betdtigen Sie den Gashebel mehr-
fach, um seine einwandfreie Gan-
gigkeit zu prifen. Beim Loslassen
muss er in die Leerlaufposition zu-
rickkehren.

e Betatigen Sie die Bremshebel und
das Bremspedal, um sicherzustel-
len, dass die Bremsen einwandfrei
funktionieren. Nach der Betatigung
mussen der Hebel und die Ful3stit-
ze vollstandig in ihre Ausgangsposi-
tion zurtckkehren.

¢ Prifen Sie die Funktion des Schalt-
hebels, dann bringen Sie ihn wieder
in die NEUTRAL-Position.

e Kontrollieren Sie die Antriebskette
auf Einstellung und Schmierung.

e Prifen Sie die Zahnkranze auf Ver-
schleil’ und Beschadigung.
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Prifen_Sie die Fullstdnde von Kraft-
stoff, Ol und Kihimittel.

Prifen Sie den Motor/das Getrie-
be und die Komponenten des An-
triebsstrangs auf Olundichtigkeiten.
Stellen Sie sicher, dass der Kraft-
stoffhahn vollstandig gedffnet ist
(Position ON).

Reinigen Sie die Scheinwerfer und
das Rucklicht.

Achten Sie darauf, dass der Deckel
des vorderen Aufbewahrungsfachs
richtig verriegelt ist.

Achten Sie darauf, dass der Sitz ein-
wandfrei befestigt ist.

Wenn Sie Lasten transportieren,
halten Sie die Grenzwerte flr die
angegebene Zuladung ein.

Wenn Sie einen Anhéanger oder an-
dere Ausrlstungen ziehen, achten
Sie auf die Einhaltung des vorgege-
benen Stltzgewichts und der An-
hangelast. Stellen Sie sicher, dass
der Anhanger richtig an der Anhan-
gerkupplung befestigt ist.

Suchen und tasten Sie bei abge-
schaltetem Motor nach lockeren
Teilen. Kontrollieren Sie die Befes-
tigungselemente.

Stellen Sie sicher, dass sich keine
Personen oder Hindernisse in lhrer
Umgebung befinden.

Prifen Sie die einwandfreie Funkti-
on des Zlndschalters, der Starttas-
te, des Motorausschalters und der
Scheinwerfer.

Starten Sie den Motor, 16sen Sie
die Feststelloremse und fahren
Sie langsam einige Meter vorwarts
und ziehen Sie dann alle Bremsen
nacheinander an, um ihre jeweilige
Funktion zu prifen.




Beheben Sie vor dem Losfahren alle
Probleme, die Sie moglicherweise
gefunden haben. Wenden Sie sich
gegebenenfalls an einen zugelasse-
nen Bombardier ATV-Handler.
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Kleidung

Die aktuellen Witterungsverhaltnisse sollten lhnen die Wahl der richtigen Klei-
dung erleichtern. Es ist jedoch wichtig, dass der Fahrer immer die geeignete
Schutzkleidung tragt. Dazu gehort ein zugelassener Helm, Augenschutz, Stiefel,
Handschuhe, ein Oberteil mit langen Armeln und eine lange Hose. Diese Art von
Schutzkleidung schitzt Sie gegen kleinere Gefahrdungen, auf die Sie wahrend
der Fahrt treffen kénnen. Fahrer dirfen niemals lose flatternde Kleidung, wie
etwa einen Schal, tragen, die sich im Fahrzeug oder an Zweigen oder Blischen
verfangen konnte. In Abhangigkeit von den Gegebenheiten vor Ort kann eine
Schutzbrille mit Beschlagschutz oder eine Sonnenbrille erforderlich sein. Mit Hil-
fe unterschiedlich gefarbter Linsen, die fur Schutzbrillen oder Sonnenbrillen er-
haltlich sind, kdnnen Sie Verdanderungen im Gelande leichter unterscheiden. Eine
Sonnenbrille darf nur tagsiber getragen werden.

Zugelassener
Helm

Augenschutz

Starrer
Gesichtsschutz

Brustschutz

Lange Armel

Lange,
strapazierfahige Hose

< Stiefel

VOOAORN Angemessen gekleideter Fahrer
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Transport von Lasten

Jede Last, die das Fahrzeug tragt, beeintrachtigt die Stabilitdt und Kontrolle des
Fahrzeugs. Daher Uberschreiten Sie keinesfalls den vom Hersteller des Fahr-
zeugs angegebenen Grenzwert fir die Zuladung. Achten Sie immer darauf, dass
die Ladung gesichert ist und die Steuerung des Fahrzeugs nicht beeintrachtigt
wird. Seien Sie sich immer bewusst, dass die Ladung verrutschen oder hinun-
terfallen und dadurch einen Unfall verursachen kann. Vermeiden Sie Lasten, die
seitlich Uberstehen und sich in Blschen oder anderen Hindernissen verfangen
oder hangen bleiben kdnnen. Vermeiden Sie ein Verdecken oder Versperren des
Scheinwerfers oder des Rucklichts durch die Ladung.

Dieses Fahrzeug ist ausschlief3lich fir einen Fahrer gedacht. Trotz der langen
Sitzbank, die flr eine uneingeschrankte Bewegungsfreiheit des Fahrers sorgt,
wurde das Fahrzeug nicht fir den Transport von Mitfahrern entwickelt und ist
auch nicht daflr gedacht. Montieren Sie keinen zusatzlichen Sitz. Der Transport
von Personen kann die Stabilitat und Ihre Kontrolle tGber das Fahrzeug beeintrach-
tigen.

Ziehen eines Anhangers

Das Fahren dieses Fahrzeugs mit einem Anhanger erhoht das Risiko eines Stur-
zes erheblich. Dies gilt insbesondere an schragen Boschungen. Wenn ein An-
héanger an dem Fahrzeug verwendet werden soll, stellen Sie sicher, dass sei-
ne Anhangerkupplung mit der Anhangerkupplung des Fahrzeugs kompatibel ist.
Achten Sie darauf, dass der Anhanger horizontal zum Fahrzeug ausgerichtet ist.
(In bestimmten Fallen muss eine besondere Verlangerung an der Anhangerkupp-
lung des Fahrzeugs installiert werden). Verwenden Sie Sicherheitsketten, um
den Anhanger an dem Fahrzeug zu sichern. Der Bremsweg dieses Fahrzeugs
verlangert sich moglicherweise, wenn Sie schwere Lasten ziehen, insbesonde-
re am Hang. Achten Sie darauf, nicht zu schleudern oder zu rutschen. Wenn
Sie anhalten oder das Fahrzeug parken, blockieren Sie die Rader des Fahrzeugs
und des Anhédngers gegen maogliche Bewegungen. Achten Sie immer darauf,
dass die Ladung gleichmalRig auf dem Anhanger verteilt ist. Seien Sie vorsich-
tig, wenn Sie einen beladenen Anhanger vom Fahrzeug abhdngen. Der Anhanger
oder dessen Ladung konnte auf Sie oder andere kippen. Fahren Sie Kurven nicht
mit hoher Geschwindigkeit. Benutzen Sie stets einen niedrigen Gang und brem-
sen Sie ein wenig ab.

Arbeiten mit lhrem Fahrzeug

Mit Threm Fahrzeug kdnnen Sie einige LEICHTE Aufgaben erledigen. lhr zugelas-
sener Bombardier ATV-Handler halt vielfaltiges Zubehor fir Sie bereit. Halten Sie
jedoch immer die zuléssigen Zuladungen und Kapazitaten fur das Fahrzeug ein.
Eine Uberlastung des Fahrzeugs kann die Komponenten des Fahrzeugs lberbe-
anspruchen und zu einem Ausfall fihren. Um maogliche Verletzungen zu vermei-
den, ist es gleichermalfden wichtig, die Anweisungen und Warnhinweise zu dem
jeweiligen Zubehor zu befolgen. Vermeiden Sie jede korperliche Anstrengung
durch Anheben oder Ziehen schwerer Lasten oder durch Schieben des Fahr-
zeugs. (Lesen Sie weiter im Abschnitt FAHRTEN ZUR FREIZEITGESTALTUNG).
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Fahrten zur Freizeitgestaltung

Respektieren Sie die Rechte und Einschrankungen durch Dritte. Halten Sie sich
immer aus Gebieten fern, die fir eine andere Nutzung des Gelandes gedacht
sind. Dazu gehoren Wege fur Motorschlitten, Reitwege, Skilanglaufloipen, Rou-
ten fir Mountainbiker usw. Gehen Sie niemals davon aus, dass sich keine ande-
ren Benutzer auf lhrer Route befinden. Halten Sie sich immer ganz rechts und
fahren Sie keinesfalls Zickzack von einer Seite des Wegs auf die andere. Seien
Sie immer darauf vorbereitet, zu stoppen oder zur Seite auszuweichen, wenn ein
anderer Benutzer des Wegs vor lhnen erscheint.

Treten Sie in einen ortlichen ATV-Club ein. Hier erhalten Sie eine Karte und
entsprechende Ratschlage oder Informationen dariber, wo Sie fahren kénnen.
Wenn es in lhrer Nahe keinen Club gibt, helfen Sie doch dabei, einen Club zu
grinden. Das Fahren in einer Gruppe und die verschiedenen Aktivitdten in Clubs
machen viel Spalk und sind immer eine gute gesellschaftliche Erfahrung.

Halten Sie immer einen Sicherheitsabstand zu anderen Fahrern ein. Den rich-
tigen Sicherheitsabstand bestimmten Sie mithilfe lhrer eigenen Beurteilung der
Geschwindigkeit, der Gelandebedingungen, des Wetters, der mechanischen Be-
dingungen lhres Fahrzeugs und des Vertrauens in das Urteilsvermogen der ande-
ren Fahrer um Sie herum. Ebenso wie andere motorisierte Fahrzeuge kann auch
dieses Fahrzeug nicht sofort zum Stillstand kommen.

Teilen Sie vor Fahrtbeginn einer anderen Person mit, wo Sie fahren wollen und
wann Sie wahrscheinlich zurickkehren. Nehmen Sie niemals Alkohol oder die
Fahrtlchtigkeit beeintrachtigende Substanzen vor oder wéahrend der Fahrt zu
sich!

Je nach Lange lhrer Fahrt nehmen Sie zusatzliches Werkzeug und Ausristungen
far den Notfall mit. Klaren Sie vor Fahrtantritt, wo Sie zuséatzlichen Kraftstoff und
Ol erhalten kénnen. Seien Sie auf alle mdglichen Bedingungen vorbereitet, auf
die Sie treffen konnten. Das Mitnehmen einer Erste-Hilfe-Ausristung ist immer
eine Uberlegung wert.

Umwelt

Einer der Vorteile dieses Fahrzeugs besteht darin, dass Sie damit die viel genutz-
ten und belebten Wege verlassen und sich weit weg von den meisten Siedlun-
gen aufhalten kdnnen. Sie missen der Natur jedoch immer den ndtigen Respekt
entgegen bringen und auf die Rechte anderer achten, sich an der Natur zu erfreu-
en. Fahren Sie nicht in Gebieten, die aus Sicht des Umweltschutzes empfindlich
sind. Fahren Sie keinesfalls Uber Forstbestdnde oder Blische und Straucher. Fal-
len Sie keinesfalls Baume oder demontieren Sie Zaune. Lassen Sie keinesfalls
Ihre Rader durchdrehen und zerstoren Sie nicht den Erdboden. Bewegen Sie
sich ricksichtsvoll.

Das Jagen von Wild ist in vielen Gebieten illegal. Wild kann auch durch Erschop-
fung sterben, wenn es mit einem motorisierten Fahrzeug gejagt wurde. Wenn
Sie auf Tiere treffen, halten Sie an, verhalten sich ruhig und seien Sie vorsichtig.
Damit werden Sie um eine schone Erinnerung in |hrem Leben bereichert.
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Halten Sie sich an die Regel: “Alles, was du mitbringst, nimm auch wieder mit
nach Hause!"” Werfen Sie keinen Mill weg. Entziinden Sie Lagerfeuer nur, wenn
Sie eine Genehmigung dazu haben - und auch dann nur in weiter Entfernung von
trockenen Gebieten. Durch die Gefahrdungen, die Sie dadurch auf Ihrem Weg
verursachen, kdnnten Sie oder andere heute oder an einem der folgenden Tage
verletzt werden.

Respektieren Sie Felder und landwirtschaftlich genutzte Gebiete. Holen Sie im-
mer die Erlaubnis des Eigentiimers ein, bevor Sie lber Privatbesitz fahren. Re-
spektieren Sie die Ernte auf den Feldern, Tiere in der Landwirtschaft und die
Grenzen fremdem Eigentums. \Wenn Sie an ein geschlossenes Gatter gelangen,
schlieRen Sie es nach dem Hindurchfahren wieder.

Verschmutzen Sie schliellich keine Flisse, Seen oder andere Gewasser, bauen
Sie keinesfalls den Motor oder das Schalldampfersystem des Fahrzeugs um oder
demontieren Sie Komponenten des Systems.

Einschrinkungen durch das Design

Obwohl das Fahrzeug fur seine Klasse aulRergewohnlich robust ist, ist es per
Definition immer noch ein Leichtfahrzeug und seine Verwendung muss auf den
vorgesehenen Zweck beschrankt bleiben.

Durch das Hinzufligen von Gewicht zu einem beliebigen Teil des Fahrzeugs wird
sein Schwerpunkt und damit Stabilitat sowie seine Leistung verandert.

Fahren abseits von Strafen und Wegen

Das Fahren abseits von StraRen und Wegen ist an sich schon geféahrlich. Jedes
Gelande, dass nicht ausdrlcklich fir das Befahren mit Fahrzeugen vorbereitet
wurde, stellt bereits eine Gefahr dar, da hier die Nachgiebigkeit, die Beschaffen-
heit des Bodens und die genaue Steigung unvorhersagbar sind. Das Gelande
selbst stellt eine kontinuierliche, potenzielle Gefahrdung dar, die jeder, der sich
hier bewegt, bewusst akzeptieren muss.

Ein Fahrer, der ein Fahrzeug abseits von Strafen und Wegen fahrt, muss immer
den sichersten Weg mit aul3erster Vorsicht auswahlen und das vor ihm liegen-
de Geldnde genauestens im Auge behalten. Das Fahrzeug darf keinesfalls von
jemandem gefahren werden, der mit den fir das Fahrzeug geltenden Fahran-
weisungen nicht vollstandig vertraut ist. Ferner darf das Fahrzeug keinesfalls in
steilem oder triigerischem Gelande gefahren werden.

Allgemeine Betriebs- und SicherheitsmaBnahmen

Sorgfalt, Vorsicht, Erfahrung und Kénnen beim Fahren sind die besten Vorsichts-
malinahmen gegen die Gefahrdungen, die das Fahren mit diesem Fahrzeug mit
sich bringt.

Wann immer der geringste Zweifel daran besteht, dass das Fahrzeug sicher um
ein Hindernis oder durch ein bestimmtes Gelande gelenkt werden kann, wahlen
Sie eine alternative Strecke aus.

Beim Fahren im Gelande sind die Leistung und der Antrieb die entscheidenden
Faktoren — nicht die Geschwindigkeit. Fahren Sie niemals schneller, als Sicht-
weite und lhre eigene Fahigkeit, eine sichere Route zu bestimmen, gestatten.
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Uberwachen Sie das vor Ihnen liegende Gelande standig auf plotzliche Verande-
rungen in Béschungen oder auf Hindernisse, wie etwa Felsen oder Baumstimp-
fe, durch die das Fahrzeug seine Stabilitat verlieren und umkippen oder sich Uber-
schlagen koénnte.

Nehmen Sie das Fahrzeug nie in Betrieb, wenn die Bedienelemente nicht normal
funktionieren.

Beim Fahren im Rickwartsgang prifen Sie immer, dass sich hinter dem Fahrzeug
keine Personen oder Hindernisse befinden. Fahren Sie langsam und vermeiden
Sie scharfe Kurven.

Beim Stoppen oder Parken des Fahrzeugs ziehen Sie immer die Feststellbremse
an. Dies ist beim Parken an einem Abhang besonders wichtig. An sehr steilen
Abhangen oder beim Transport von Lasten mit dem Fahrzeug missen die Rader
immer zusatzlich mit Steinen oder Ziegeln blockiert werden. Denken Sie daran,
den Kraftstoffhahn zu schliel3en.

Bergauf Fahren

Auf Grund seiner Konfiguration hat dieses Fahrzeug so ausgezeichnete Steig-
fahigkeiten, dass ein Umkippen mdglich ist, bevor sie ihren Antrieb verlieren.
Haufig liegen beispielsweise Gelandesituationen vor, in denen die Spitze eines
Bergs so erodiert ist, dass sich diese Spitze sehr steil erhebt. Das Fahrzeug
kann solche Bedingungen sicherlich meistern. \Wenn sich dabei der vordere Teil
des Fahrzeugs jedoch so stark aufrichtet, dass sich das Gleichgewicht verandert,
kann das Fahrzeug nach hinten umkippen.

Zu derselben Situation kann es kommen, wenn das Vorderteil des Fahrzeugs
durch ein verstecktes Hindernis mehr ansteigt als gewlnscht. Wahlen Sie in ei-
ner solchen Situation eine andere Strecke aus. Achten Sie dabei jedoch auf die
Gefahren beim seitlichen Uberqueren eines Abhangs.

Es ist ferner vorteilhaft, die Gelandebedingungen auf der anderen Seite des HU-
gels oder der Boschung bereits zu kennen. Nur allzu héufig sind dort steile Ab-
hange oder Boschungen zu finden, die ein Uberqueren oder einen Abstieg un-
maoglich machen.

Bergab Fahren

Grundsatzlich kann dieses Fahrzeug steile Abhange sicher hinauffahren, die je-
doch zu steil sind, um einen sicheren Abstieg zu ermoglichen. Daher ist es we-
sentlich, sich zu vergewissern, dass eine sichere Route flr den spateren Abstieg
vorhanden ist, bevor Sie einen Abhang hinauffahren.

Wenn Sie die Geschwindigkeit verringern, wahrend Sie einen rutschigen Abhang
hinunterfahren, kénnte das Fahrzeug zu “schlittern” beginnen. Halten Sie ei-
ne stetige Geschwindigkeit und/oder beschleunigen Sie etwas, um die Kontrolle
wieder zu gewinnen.
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Seitliches Fahren am Abhang

Wann immer maéglich muss ein solches Fahren vermieden werden. Falls es den-
noch erforderlich wird, seien Sie dul3erst vorsichtig. Das Queren steiler Anstiege
kann zu Uberschlagen flihren. Ein rutschiger oder lockerer Erdboden kdnnte fer-
ner zu nicht kontrollierbarem, seitlichem Rutschen flhren. Versuchen Sie nicht,
das Fahrzeug beim Rutschen bergab zu wenden. Umgehen Sie alle Hindernis-
se oder Vertiefungen, durch die das Fahrzeug auf einer Seite stérker als auf der
anderen angehoben wird. Dies kann einen Uberschlag verursachen.

Steile Boschungen

Dieses Fahrzeug “schleift auf” und stoppt gewohnlich, wenn entweder die vor-
deren oder hinteren Rader Uber eine Boschung fahren. Wenn diese Béschung
steil oder tief ist, senkt sich das Fahrzeug vorne ab und Uberschlagt sich.

/A WARNUNG

Vermeiden Sie es, iber Boschungen zu fahren. Wenden Sie das Fahrzeug
und wahlen Sie eine andere Route aus.

Fahrtechniken

Das zu schnelle Fahren Ihres Fahrzeugs fir die herrschenden Bedingungen kann
zu Verletzungen fihren. Geben Sie nur so viel Gas, dass Sie sicher vorwarts kom-
men. Die Statistik zeigt, dass das Befahren von Kurven bei hoher Geschwindig-
keit gewohnlich zu Unfallen und Verletzungen fihrt. Denken Sie immer daran,
dass dieses Fahrzeug schwer ist! Sie kdnnen durch das bloRe Gewicht schon
in Gefahr gebracht werden, wenn das Fahrzeug auf Sie féllt und Sie unter sich
begrabt.

Dieses Fahrzeug ist nicht fir Spriinge gedacht. Weder das Fahrzeug noch Sie
konnen die starken Stdfie absorbieren, die bei grofien Spriingen entstehen.
Wenn Sie Drehungen mit dem Fahrzeug versuchen, kann das Fahrzeug auf Sie
fallen. Beide Praktiken bringen ein hohes Risiko fir Sie mit sich und mussen
unter allen Umstéanden vermieden werden.

Um jederzeit die richtige Kontrolle Uber das Fahrzeug zu behalten, missen Sie
unbedingt Ihre Hande am Lenker innerhalb der direkten Reichweite aller Bedien-
elemente lassen. Dasselbe gilt sinngemal} fur Ihre FifRe. Um das Verletzungs-
risiko flr Beine und Fif3e so gering wie moglich zu halten, lassen Sie Ihre Flfse
immer auf den Ful3stlitzen. lhre Zehen dirfen nicht nach auf3en weisen. Sie
dirfen ferner lhren Fuld nicht als Unterstltzung einer Drehung oder Wende auf
den Boden setzen, da er durch ein neben Ihnen liegendes Hindernis getroffen
oder eingeklemmt werden oder in Kontakt mit den Radern gelangen kann.
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VOOAOUL

Obwohl das Fahrzeug mit einem angemessenen StoRdampfersystem ausgestat-
tet ist, gibt es waschbrettartige oder grobe Gelandebedingungen, in denen Sie
sich nicht wohl fiihlen und die Ihnen sogar Rickenschmerzen verursachen kén-
nen. Haufigist es erforderlich, dass Sie sich aufrichten oder in gehockter Stellung
fahren. Fahren Sie langsam und fangen Sie eventuelle St6f3e mit Ihren angewin-
kelten Beinen auf.

Dieses Fahrzeug ist nicht zum Fahren auf Landstral3en oder SchnellstralRen ge-
dacht. In den meisten Landern ist dies gesetzlich verboten. Beim Fahren auf
Landstral3en oder Schnellstralen konnte es zu einem Zusammenstold mit einem
anderen Fahrzeug kommen. Die Reifen eines ATVs sind nicht fur den Einsatz
auf asphaltierten oder gepflasterten Stralsen geeignet. Der Bodenbelag kann die
Handhabung und Kontrolle Uber das Fahrzeug stark beeinflussen. Das Fahren
auf StralRen oder unbefestigten Seitenstreifen kann andere Verkehrsteilnehmer
irritieren, insbesondere, wenn Sie lhre Scheinwerfer eingeschaltet haben. Wenn
Sie eine StralRe Uberqueren missen, muss der vorn fahrende Fahrer von seinem
Fahrzeug absteigen, die Fahrbahn beobachten und dann die Ubrigen Fahrer hint-
ber winken. Die letzte Person der Gruppe, die die Fahrbahn Gberquert hat, muss
dann dem zuvor vorn fahrenden Fahrer bei der Uberquerung behilflich sein. Fah-
ren Sie nicht auf Gehsteigen. Diese sind nur fir FulRgénger gedacht.
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Wasser kann eine Gefdhrdung darstellen. Wenn es zu tief ist, kann das Fahr-
zeug aufschwimmen und umkippen. Uberprifen Sie die Wassertiefe und die
Stromung, bevor Sie versuchen, ein Gewasser zu Uberqueren. Das Wasser darf
nicht Uber die FuRstltzen steigen. Achten Sie auf rutschige Oberflachen wie
Felsen, Gras, Baumstdmme usw. im Wasser und an den Ufern. Das Fahrzeug
kann hier seinen Antrieb verlieren. Versuchen Sie nicht, mit hoher Geschwindig-
keit ins Wasser zu fahren. Das Fahrzeug wird durch das Wasser gebremst und
Sie kénnten abgeworfen werden.

VOOAOVL

Wasser beeintrachtigt die Bremsleistung |hres Fahrzeugs. Sorgen Sie durch
mehrfaches Betatigen dafiir, dass |hre Bremsen wieder trocken werden,
nachdem das Fahrzeug das Wasser verlassen hat.

In der Nahe von Wasser konnen Sie auch auf Matsch oder Sumpfland treffen.
Seien Sie immer auf plotzliche “Locher” oder Tiefendnderungen vorbereitet.
Achten Sie auch immer auf Gefdhrdungen durch halb verdeckte Felsen, Baum-
stdmme o0.a.

Wenn Sie auf |hrer Fahrt gefrorene Gewasser Uberqueren missen, vergewis-
sern Sie sich, dass das Eis dick und stark genug ist, um Sie, das Fahrzeug sowie
dessen Ladung zu tragen. Achten Sie dabei vor allem auf noch offene Wasser-
|6cher... diese sind immer ein Hinweis darauf, das_die Eisdicke unterschiedlich
ist. Im Zweifelsfall versuchen Sie keinesfalls eine Uberquerung.
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Eis beeintrachtigt ferner die Kontrolle lber das Fahrzeug. Fahren Sie langsam
und geben Sie nicht plétzlich Gas. Dadurch drehen nur die Rader durch und das
Fahrzeug kénnte umkippen. Vermeiden Sie schnelles und plétzliches Bremsen.
Dies kdnnte ebenfalls zu einem unkontrollierten Rutschen und Umkippen des
Fahrzeugs fUihren. Schlamm muss immer umgangen werden, da dadurch die
Bedienung des Fahrzeugs beeintrachtigt und die Bedienelemente blockiert wer-
den koénnten.

Das Fahren auf Sand und dber Sanddlnen ist ebenfalls eine einzigartige Erfah-
rung. Es missen hierbei jedoch einige grundsatzliche Vorsichtsmalinahmen be-
achtet werden. In nassem, tiefem oder feinem Sand/Schnee kann der Antrieb
verloren gehen. Dadurch kann das Fahrzeug rutschen, zurlickfallen oder festsit-
zen. Suchen Sie in diesem Fall einen festeren Untergrund. Der beste Rat ist
auch in diesem Fall wiederum, langsam zu fahren und auf die Bedingungen im
Geldnde zu achten.

Beim Fahren in Sanddinen ist es ratsam, das Fahrzeug mit einer antennen-
ahnlichen Sicherheitsfahne auszustatten. Damit werden Sie von anderen (ber
die nachsten Sanddilne hinweg leichter gesehen. Fahren Sie vorsichtig weiter,
wenn Sie eine andere Sicherheitsfahne vor sich sehen. Da diese antennen-
ahnliche Sicherheitsfahne hangen bleiben und auf Sie zurlckschnellen kann,
verwenden Sie sie keinesfalls in Gebieten mit herunterhangenden Zweigen oder
Hindernissen.

Das Fahren auf einem Untergrund mit lockeren Steinen oder Kies ist ahnlich
wie das Fahren auf Eis. Die Steuerung des Fahrzeugs wird auf diesem Unter-
grund beeintrachtigt, was zu Rutschen und Umkippen insbesondere bei hohen
Geschwindigkeiten fihren kann. Darlber hinaus kann sich die Ladnge des Brems-
wegs verandern. Denken Sie daran, dass durch plotzliches Gasgeben oder Rut-
schen lockere Steine nach hinten in Richtung eines anderen Fahrers geschleudert
werden kdnnen. Tun Sie dies niemals absichtlich.
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VOOAOWL

Wenn Sie zu schleudern beginnen oder zu rutschen, kann ein Gegenlenken in
die jeweilige Schleuderrichtung hilfreich sein, um die Kontrolle Uber das Fahrzeug
wieder zu erlangen. Ziehen Sie niemals die Bremsen an und blockieren die Rader.

Respektieren und befolgen Sie alle Hinweisschilder auf gekennzeichneten Rou-
ten. Diese sollen lhnen und anderen helfen.

Hindernisse auf der Route missen vorsichtig Gberquert werden. Dazu gehoren
lockere Felsen, umgestlrzte Baume, rutschige Oberflachen, Zaune, Pfosten so-
wie Damme und Vertiefungen. Wann immer mdaglich missen Sie sie umgehen.
Bedenken Sie, dass bestimmte Hindernisse zu grof$ und gefahrlich sind, um Uber-
quert zu werden. Sie mUssen sie also umgehen. Kleinere Felsen oder umge-
stlrzte Badume kdnnen sicher Gberquert werden, wenn Sie diese in einem Winkel
von 90° anfahren. Stellen Sie sich auf die Ful3stltzen, wahrend |lhre Knie ange-
winkelt sind. Passen Sie lhre Geschwindigkeit an, ohne den Antrieb zu verlieren,
und geben Sie nicht plétzlich Gas. Halten Sie die Handgriffe fest. Verlagern Sie
Ihr Gewicht nach hinten und fahren Sie weiter. Versuchen Sie nicht, die Vorder-
rader des Fahrzeugs vom Boden abzuheben. Seien Sie sich darlber im Klaren,
dass das Hindernis rutschig sein oder sich beim Uberqueren bewegen kann.

Beim Fahren auf Hlgeln oder Abhangen sind zwei Punkte sehr wichtig: Seien
Sie auf rutschige Oberflachen bzw. Verdnderungen und Hindernisse im Gelande
vorbereitet und achten Sie auf die richtige Koérperhaltung.
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Bergauf

Verlagern Sie |hr Gewicht nach vorn in Richtung den Hang hinauf. Halten Sie |h-
re FURe auf den Fuldstltzen und schalten Sie in einen niedrigen Gang, beschleu-
nigen Sie dann und schalten Sie gegebenenfalls schnell in einen héheren Gang,
wahrend Sie hinauffahren. Geben Sie nicht zu viel Gas, da sich dadurch das Fahr-
zeug vorn vom Boden abheben und auf Sie fallen kann. Wenn der Abhang zu
steil ist, so dass Sie nicht weiterfahren kénnen oder das Fahrzeug beginnt, riick-
warts zu rollen, bremsen Sie das Fahrzeug. Achten Sie jedoch darauf, nicht zu
rutschen. Steigen Sie ab und fahren Sie eine K- oder U-Wende (gehen Sie neben
dem Fahrzeug auf der dem Hang zugewandten Seite zurlck, eine Hand halten
Sie am Bremshebel; fahren Sie das Fahrzeug dabei langsam rlickwérts den Hang
hinauf, um zu wenden, und fahren Sie dann den Hlgel hinab). Steigen Sie immer
auf der dem Hang zugewandten Seite ab oder gehen Sie auf dieser Seite und hal-
ten Sie dabei entsprechenden Abstand vom Fahrzeug und den sich drehenden
Radern. Versuchen Sie nicht, das Fahrzeug festzuhalten, wenn es umzukippen
beginnt. Halten Sie Abstand. Fahren Sie nicht mit hoher Geschwindigkeit Gber
die Spitze eines Hugels. Auf der anderen Seite konnten sich Hindernisse und
steile Boschungen befinden.

VOOAOXL
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Bergab

Verlagern Sie |hr Gewicht nach hinten. Bremsen Sie vorsichtig, um ein Schleu-
dern zu vermeiden. Fahren Sie nicht ausschlieRlich mit der Motorbremse oder
im Leerlauf den Hang hinab.

VOOAOYL

Seitliches Fahren am Abhang

Dies ist eine der gefahrlichsten Fahrsituationen, da sich dabei das Gleichgewicht
des Fahrzeugs drastisch verlagern kann. Wann immer mdglich missen Sie dies
vermeiden. Wenn es jedoch trotzdem erforderlich wird, ist es wichtig, dass Sie
IMMER Ihr Gewicht zu der dem Hang zugewandten Seite verlagern und dass Sie
immer darauf vorbereitet sind, abzusteigen, sobald das Fahrzeug umzukippen
beginnt. Versuchen Sie nicht, anzuhalten oder das Fahrzeug gegen Bescha-
digungen zu schitzen.
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VO0AO0ZL

Routinemalige Wartung

Nach einer Fahrt ist es empfehlenswert, Schnee, Eis, Matsch und Schmutz vom
Fahrzeug zu entfernen. Dadurch halten Sie |hr Fahrzeug nicht nur langer in einem
guten Zustand fur den Weiterverkauf, sondern Sie vermeiden auch mdgliche Ge-
fahrdungen fir die nadchste Fahrt mit dem Fahrzeug. Reinigen Sie lhr Fahrzeug
mit warmem Seifenwasser und lassen Sie es dann trocknen. (Ein Handtuch kann
hilfreich sein). Waschen Sie |hr Fahrzeug bei Frost keinesfalls drauf3en. Schmie-
ren Sie das Fahrzeug gemald der Beschreibung im Abschnitt WARTUNG.

Es gehdrt zu Ihrem Aufgabenbereich, die Hinweise in dieser Bedienungsanlei-
tung im Hinblick auf die Sicherheit zu befolgen. Sie finden hier wertvolle Rat-
schlage im Hinblick auf die notwendige Pflege und Sorgfalt, mit der Sie lhr Fahr-
zeug behandeln sollten. Falls Sie weitere Hilfe bendtigen, wird Ihnen |hr zuge-
lassener Bombardier ATV-Fachhandler gern behilflich sein.

Durch Anderungen am Fahrzeug zur Steigerung der Geschwindigkeit und der
Leistung verstol3en Sie mdglicherweise gegen die Bedingungen |hrer beschrank-
ten Garantie flr das Fahrzeug. DarUber hinaus sind bestimmte Anderungen, ein-
schlielich der Demontage bestimmter Motor- und Auspuffkomponenten, nach
den meisten Gesetzgebungen illegal.

Eine Anderung der Rad und/oder ReifengroRe kann die Stabilitdt des Fahrzeugs
beeintrachtigen. Ein zu niedriger Reifendruck kann zum Platzen des Reifens flih-
ren oder der Reifen dreht sich auf der Felge und geht verloren oder wird besché-
digt. Beschadigte Rader oder Reifen sollten immer ausgewechselt werden.
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ANHANGESCHILD

Dieses Fahrzeug wird mit einem Anhangeschild und Hinweisschildern mit wich-

tigen Sicherheitsinformationen ausgeliefert.

Jede Person, die dieses Fahrzeug fahrt, muss diese Informationen vor Fahrtan-
tritt lesen und verstehen.

VO7M11L

g N

O R
FREIZEITMODELL

DIESES ATV IST AUSSCHLIESSLICH
FUR DIE FREIZEITGESTALTUNG
GEDACHT.

NUR FAHRER - KEINE ANDEREN
PERSONEN

DER FAHRER MUSS MINDESTENS
16 JAHRE ALT SEIN

DIESES ATV DER KATEGORIE R (“RECREATIONAL" -
FREIZEITFAHRZEUG) IST AUSSCHLIESSLICH FUR DIE
VERWENDUNG IM GELANDE AUSGELEGT. ES IST
UBERWIEGEND FUR DIE ALLGEMEINE VERWENDUNG
ALS FREIZEITFAHRZEUG BESTIMMT, KANN ABER
AUCH ALS NUTZFAHRZEUG EINGESETZT WERDEN.

TRAININGSKURSE ZUR SCHULUNG IM FAHREN VON
ATVs WERDEN ANGEBOTEN. FUR WEITERE
INFORMATIONEN WENDEN SIE SICH BITTE AN
IHREN HANDLER.

WENDEN SIE SICH AN IHREN HANDLER, UM NAHERE
INFORMATIONEN UBER GESETZLICHE VORSCHRIFTEN
FUR DEN BETRIEB DES ATVs ZU ERHALTEN.

KAUF NICHT

DIESES ANHANGESCHILD DARF VOR D
ENTFERNT WERDEN.

g N

O

A SICHERHEITSHINWEIS

Eine unsachgemafe Verwendung dieses ATVs kann zu
SCHWEREN VERLETZUNGEN oder sogar zum TOD fiihren,|

ol

IMMER EINEN  NICHT AUF KEINE KEINESFALLS
ZUGELASSENEN OFFENTLICHEN PASSAGIERE UNTER
HELM UND STRASSEN ~ MITNEHMEN!  EINWIRKUNG
SCHUTZKLEI- FAHREN! VON ALKOHOL
DUNG TRAGEN! ODER DROGEN
FAHREN!
Fahren Sie
« ohne ein entsprechendes Training oder entsprechende Einweisungen;
o mit iten, die fir Ihre Fahigkeiten oder die

Bedingungen zu hoch sind;
 auf Bffentlichen Straien - es kénnte zu einem Zusammensto® mit
anderen Fahrzeugen kommen;
mit einem Mitfahrer — Mitfahrer beeintréchtigen das Gleichgewicht und
o das Lenkvermdgen und erhéhen dadurch das Risiko, die Kontrolle iiber
das Fahrzeug zu verlieren.

o die Fahrtechnik , um ein ( des
Fahrzeugs auf Hiigeln und in unebenem Gelande und beim Wenden zu
vermeiden;

« asphaltierte und gepflasterte Untergriinde vermeiden — ein glatter
Bodenbelag kann die Handhabung und Kontrolle iiber das Fahrzeug
stark beeinflussen.

DIE BEDIENUNGSANLEITUNG LESEN.

704900930

. J

ALLE ANWEISUNGEN & WARNHINWEISE BEFOLGEN.

SICHERHEITSHINWEISE
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ANORDNUNG DER WICHTIGSTEN
HINWEISSCHILDER

Die folgenden Hinweisschilder befinden sich auf Threm Fahrzeug und sollten als
unveranderliche Fahrzeugbestandteile betrachtet werden. Wenn sie fehlen oder
beschéadigt sind, konnen sie kostenlos ersetzt werden. Wenden Sie sich dazu an
einen zugelassenen Bombardier ATV-Handler.

HINWEIS: Die folgenden, in dieser Bedienungsanleitung verwendeten Abbildun-
gen sind nur allgemeine Darstellungen. |hr Modell kann abweichend sein.
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Hinweisschild 1

Hinweisschild 3

(7 N
A\ SICHERHEITSHINWEIS

Eine unsachgemaBe Verwendung dieses ATVs kann zu
'SCHWEREN VERLETZUNGEN oder sogar zum TOD fiihren.

1 §P N 2

IMMER EINEN NICHT AUF KEINE KEINESFALLS
ZUGELASSE- OFFENTLICHEN PASSAGIERE UNTER
NEN HELM UND  STRASSEN MITNEHMEN! EINWIRKUNG
SCHUTZKLEI- FAHREN! VON ALKOHOL

DUNG TRAGEN! ODER DROGEN
FAHREN!

Fahren Sie

 ohne ein Training oder

o mit die fiir Ihre Fahigkeiten oder die

Bedingungen zu hoch sind;

« auf ffentlichen StraBen - es knnte zu einem ZusammenstoB mit
anderen Fahrzeugen kommen;
mit einem Mitfahrer - Mitiahrer beeintréchtigen das Gleichgewicht und

« das Lenkvermdgen und erhdhen dadurch das Risiko, die Kontrolle iber
das Fahrzeug zu verlieren.

« die angemessene Fahrtechnik verwenden, um ein Uberschlagen des
Fahrzeugs auf Hiigeln und in unebenem Gelénde und beim Wenden zu
vermeiden

« asphaltierte und gepflasterte Untergriinde vermeiden - ein glatter
Bodenbelag kann die Handhabung und Kontrolle dber das Fahrzeug
stark besinflussen

DIE BEDIENUNGSANLEITUNG LESEN.
ALLE ANWEISUNGEN & WARNHINWEISE BEFOLGEN.

(.

J
N o )

V01M01Z
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A SICHERHEITSHINWEIS

Fahren Sie NIEMALS als
Mitfahrer mit.

Durch das Mitnehmen von
Personen kann die
Kontrolle iiber das
Fahrzeug verloren gehen
und es kann zu
SCHWEREN VERLETZUN-
GEN oder sogar zum TOD
\_ kommen. )

\ 704 900 005 /

VO1M07Z

Hinweisschild 4

Hinweisschild 2

A\ SICHERHEITSHINWEIS

UNTER
16

Fir Personen, die jiinger als 16 Jahre sind,
kann das Fihren dieses ATVs leichter zu
SCHWEREN VERLETZUNGEN oder sogar
zum TOD fihren.

Fahren Sie dieses ATV NIEMALS, wenn Sie
Ql‘]nger als 16 Jahre sind.

704500 011
V01M02Z /

(f )

A\ SICHERHEITSHINWEIS

Falscher Rei uck [REFEN- | KALTEM REIFEN
oder Uberlastung kann DRUCK
zum Verlust der Kontrolle ifxzt' ;\’ﬁi“ X kPa (XX ps)
2 g : a (XX psi)
g:ﬁm;:::‘h"e"g und 2U | o) [ MING XX kPa (XX psi)

VERLETZUNGEN oder gar A s kP (K ps)

zum TOD fiihren. MIN.: XX kPa (XX psi)

Sorgen Sie
angegeben.
Der Reifendruck darf unter dem Mindestwert
liegen. Dadurch kénnte sich der Reifen von der Felge I6sen.

fiir den richtigen Reifendruck, wie

Uberschreiten Sie die Tragféhigkeit des
Fahrzeugs von XXX kg (XXX Ib), einschlieBlich des Gewichts des
Fahrers, der Zuladung, des Zubehérs und des Stiitzgewichts.

BELADUNG UND ZIEHEN EINES ANHANGERS

e Lasten bzw. Anhanger konnen die Stabilitat und die
Handhabung beeintréchtigen.

e Wenn Sie mit Beladung fahren oder einen Anhénger ziehen:
- Verringern Sie die Geschwindigkeit.

- Sehen Sie einen ldngeren Bremsweg vor.

\ Vermeiden Sie Hiigel und unebenes Gelédnde.

vmo2006-007-002_age

Hinweisschild 5

60

UND GUT GESCHMIERT SEIN. DAS KETTENSPIEL r (5/8 bis 1:in.)
DEM FAHRZEUG SEIN.

ANTRIEBSKETTE
BETRAGT 15 BIS 25 MM (5/8 BIS 1 IN.)
DIE VOLLSTANDIGEN ANLEITUNGEN ﬁ
FINDEN SIE IM HANDBUCH

DIE ANTRIEBSKETTE MUSS RICHTIG EINGESTELLT 15 bis 25 mm
DABEI DARF DER FAHRER NICHT AUF -
vmo2006-014-002_aen
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Hinweisschild 6

e Vor dem Umschalten des Schalthebels muss das ATV angehalten
werden.

® Betatigen Sie immer die FuBbremse, wenn Sie aus der
NEUTRAL-Position (N) schalten.

704900218

VOBMOEY
Hinweisschild 7
BRP,
EMISSION CONTROL INFORMATIONEN ZUR
INFORMATION EMISSIONSREGELUNG
THIS VEHICLE IS NOT SUBJECT TO DIESES FAHRZEUG UNTERLIEGT NICHT

DEN STUFENWEISE IN KRAFT TRETENDEN
PHASE-IN EPA EMISSION STANDARDS EPA-ABGASEMISSIONSNORMEN UND DEN

AND RELATED REQUIREMENTS FOR DAMIT VERBUNDENEN ANFORDERUNGEN
MODEL YEAR 2006 APPLICABLE FUR DAS MODELLJAHR 2006, DIE GEMASS
UNDER 40 CFR 1051. 40 CFR 1051 ANWENDBAR SIND.
s12080 138
512060138

Hinweisschild 8

( g N\
FIND OG LAS BRUGERVEJLEDNINGEN.

'OVERHOLD ALLE INSTRUKTIONER OG
ADVARSLER.

ZOEK DE GEBRUIKERSHANDLEIDING OP
EN LEES HEM. HOUD U AAN ALLE
AANWIJZINGEN EN WAARSCHUWINGEN.

LOCALISER ET LIRE LE GUIDE DE

L'OPERATEUR. SUIVRE TOUS LES
CONSIGNES ET AVERTISSEMENTS.
PAIKANNA JA LUE KAYTTAJAN OPAS.

NOUDATA KAIKKIA KAYTTOOHJEITA
JAVAROITUKSIA.

BETRIEBSANLEITUNG AUSFINDIG
MACHEN UND LESEN.

ALLE ANWEISUNGEN UND
WARNHINWEISE BEFOLGEN.

BPEITE KAI AIABASTE TON OAHTO
XEIPISTH. AKOAOYOEISTE OAES TIS
OAHTIES KAl FPOEIAOMOIHSELS.
LEGGERE IL MANUALE

@ DELL'OPERATORE. SEGUIRE TUTTE LE

ISTRUZIONI E AVVERTENZE.

LOCALIZAR E LER O GUIA DE OPERACAO.
OBSERVAR TODAS AS INSTRUGOES E
MENSAGENS DE AVISO.

UBICAR Y LEER LA GUIA DEL
@ OPERADOR. ATENERSE A TODAS LAS

INSTRUCCIONES Y MENSAJES

DE ADVERTENCIA.

TA REDA PA INSTRUKTIONSBOKEN
@ OCH LAS DEN. UPPMARKSAMMA

ALLA ANVISNINGAR OCH VARNINGAR.

an

7

J
704901177
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NUR INTERNATIONALE MODELLE
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FAHRZEUG-
INFORMATIONEN
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FAHRZEUGIDENTIFIKATION

Die Hauptkomponenten lhres Fahrzeugs (Motor und Rahmen) werden durch un-
terschiedliche Seriennummern identifiziert. Es kann jedoch manchmal erforder-
lich werden, dass diese Nummern fir Garantiezwecke oder fir die Suche nach
dem Fahrzeug nach einem Diebstahl bendtigt werden. Diese Nummern werden
vom zugelassenen Bombardier ATV-Héndler verlangt, um Garantieanspriche ord-
nungsgemafd geltend zu machen. Es wird keine Garantie von BRP Ubernommen,
wenn die Motoridentifikationsnummer oder die Fahrgestellnummer entfernt oder
in irgendeiner Weise manipuliert wurden. Daher empfehlen wir Ihnen dringend,
sich alle Seriennummern auf Ihrem Fahrzeug zu notieren und sie lhrer Versiche-
rung zukommen zu lassen.

Position der Fahrgestellnummer

MANUFACTURED BY / FABRIQUE PAR : SANYANG INDUSTRY CO., LT

I ) DATE AR 12/2003 NODFL1234<——3 1
il 0 2BPS1234X2V000123< 3

THIS VEHICLE CONFORMS TO ALL APPLICABLE STANDARDS PRESCRIBED UNDER THE CANADIAN MOTOR VEHICLE SAFETY
REGULATIONS IN EFFECT ON THE DATE OF MANUFACTURE/CE VEHICULE EST CONFORME A TOUTES LES NORMES QUI LUI
SONT APPLICABLES EN VERTU DU REGLEMENT SUR LA SECURITE DES VEHICULES AUTOMOBILES DU CANADA EN VIGUEUR

A LA DATE DE SA FABRICATION.

vmo2006-014-004_a

TYPISCH
1. Fahrgestellnummer
2. Modell
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Position der Motoridentifikationsnummer

vmo2006-014-005_a

TYPISCH
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Konformitatsetikett

Dieses Etikett zeigt an, dass das Fahrzeug die Vorschriften in vielen Landern er-
fallt.

ANORDNUNG DES ETIKETTS

Rohr vorne unten rechts des Rahmens
Alle DS250 (zwischen Dreieckslenker)

o ACN 097 370 100

q3

THIS VEHICLE 13 AN ALL TERRAIN VEHICLE AND IS NOT INTENDED FOR USE ON PUBLIC ROADS.
DIESES FAHRZEUG IST EIN GELANDEFAHRZEUG UND NICHT FUR
704900920 DEN GEBRAUCH AUF OFFENTLICHEN STRASSEN BESTIMMT.

V0OMO2Y
USA UND KANADA

o ACN 097 370 100

wi HT POWER
€ S i - D resTone - KW

THIS VEHICLE IS AN ALL TERRAIN VEHICLE AND IS NOT INTENDED FOR USE ON PUBLIC ROADS.
DIESES FAHRZEUG IST EIN GELANDEFAHRZEUG UND NICHT FUR
DEN GEBRAUCH AUF OFFENTLICHEN STRASSEN BESTIMMT.

VOOMO3Y
ANDERE LANDER
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GESETZLICHE BESTIMMUNGEN ZUR REGELUNG
DER GERAUSCHEMISSION

Manipulationen an der Gerauschregelung sind verboten!
Durch US-amerikanische und kanadische Gesetze kénnen die folgenden Hand-
lungen oder solche, die sie verursachen, untersagt sein:

1. Der Ausbau oder die AulRerbetriebsetzung eines Gerates oder Bauteils, das
in ein neues Fahrzeug zum Zwecke der Gerduschregelung eingebaut wurde
zu anderen Zwecken als fur Wartung, Reparatur oder Austausch vor dem Ver-
kauf oder der Lieferung an den Endkunden oder bei Fahrzeugen, die bereits
verwendet werden, oder der Lieferung an den Endkunden oder bei Fahrzeu-
gen, die bereits verwendet werden,

2. oder die Verwendung des Fahrzeugs nach dem Ausbau oder der AulRerbe-
triebsetzung eines solchen Gerates oder Bauteils.

Unter anderem folgende Handlungen werden

als Manipulationen betrachtet:

1. Ausbauen, Andern oder Punktieren des Auspufftopfs oder einer Motorkom-
ponente, die der Entfernung von Motorabgasen dient.

2. Ausbauen, Andern oder Punktieren irgendeines Teils des Einlasssystems.

3. Ersetzen von beweglichen Teilen des Fahrzeugs oder Teilen des Auslass-
oder Einlasssystems mit anderen Teilen als vom Hersteller spezifiziert.

4. Nichtdurchfihren der gebotenen Wartungsarbeiten.
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ANFORDERUNGEN AN DIE ABGASEMISSION

Der kalifornische Ausschuss California Air Resources Board (CARB) fordert, dass
Ihr ATV wahrend seiner gesamten Nutzlebensdauer den anwendbaren Normen
flr Abgasemission gerecht wird, sofern der Betrieb und die Wartung gemals den
mitgelieferten Anweisungen erfolgen.

Jahrlich wird bei der Fahrzeugregistrierung in Kalifornien ein rotes Etikett fir
Nichtkonformitat (sowie ein grines Etikett) vergeben. Die entsprechende Kenn-
zeichnung ist in der Fahrzeugidentifikationsnummer (im 8. Zeichen der Identifi-
kationsnummer) enthalten.

FAHRZEUGKATEGORIE FAHRGESTELLNUMMER 8. ZEICHEN
Rotes Etikett fur Nichtkonformitat Muss ein C oder eine 3 sein.
- . - o Ein beliebiges alphanumerisches Zeichen,
Grlnes Etikett fir Konformitat jedoch kein C oder keine 3.
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BEDIENELEMENTE/INSTRUMENTE/AUSSTATTUNG

HINWEIS: Einige Bedienelemente/Instrumente/Ausstattungsmerkmale sind nur
optionale Elemente.
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Bei der Lektlre dieser Bedienungsanleitung denken Sie an Folgendes:

/A WARNUNG

Weist auf eine mogliche Gefahrensituation hin, deren Nichtvermeidung
schwere Personenschaden verursachen oder sogar zum Tod fiihren kann.

HINWEIS: In diesem Abschnitt finden
Sie eine Beschreibung der grundle-
genden Funktionen der unterschiedli-
chen Bedienelemente an |hrem ATV.
Weitere Einzelheiten zur Handhabung
eines Bedienelementes zusammen
mit den Ubrigen Elementen finden Sie
in der BEDIENUNGSANLEITUNG wei-
ter unten in diesem Abschnitt.

1) Gashebel

Er befindet sich auf der rechten Seite
des Lenkers. Wenn er betatigt wird,
erhoht sich die Motordrehzahl und Sie
konnen in den gewahlten Gang schal-
ten.

Wenn wieder Gas weggenommen
wird, muss die Motordrehzahl auto-
matisch wieder in die Leerlaufdrehzahl
zurlckkehren und das Fahrzeug ver-
liert allmahlich an Geschwindigkeit.
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1. Gashebel
2. Gas geben
3. Gas wegnehmen

2) Bremshebel fiir
vordere Bremse

Er befindet sich auf der rechten Sei-
te des Lenkers. Wenn Sie ihn anzie-
hen, wird die Bremse betatigt. Wenn
er losgelassen wird, muss er automa-
tisch wieder in die Ausgangsstellung
zurlckkehren. Die Bremswirkung ist
proportional zur ausgetbten Kraft und
abhangig von der Art und Beschaffen-
heit des Gelandes.

VO6KOYY

1. Bremshebel
2. Bremse betétigen

3) Bremshebel fiir hintere
Bremse

Er befindet sich auf der linken Sei-
te des Lenkers. Wenn Sie ihn anzie-
hen, wird die hintere Bremse betatigt.
Wenn er losgelassen wird, muss er
automatisch wieder in die Ausgangs-
stellung zurtickkehren. Die Bremswir-
kung ist proportional zur ausgelibten
Kraft und abhdngig von der Art und Be-
schaffenheit des Geldndes.
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TYPISCH
1. Bremshebel
2. Bremse betétigen

4) Feststellbremse

Sie befindet sich auf der rechten Seite
des Lenkers auf dem Bremshebel fir
die vordere Bremse. Wenn die Brem-
se angezogen ist, wird jede Bewe-
gung des Fahrzeugs verhindert. Das
ist nutzlich, wenn die Bremse zum
Beispiel fir eine K-Wende, wahrend
des Transports oder wenn das Fahr-
zeug nicht betrieben wird, blockiert
werden muss.

/A WARNUNG

Ziehen Sie immer die Feststell-
bremse an und bringen Sie den
Schalthebel in VORWARTS-Positi-
on, wenn Sie das Fahrzeug abstel-
len.

/A WARNUNG

Vergewissern Sie sich, dass die
Feststellboremse vollstandig ge-
Iost ist, bevor Sie mit dem ATV
anfahren. Fahrt man das Fahr-
zeug mit stdandigem Druck auf den
Bremshebel, kann dies zu Scha-
den am Bremssystem flihren, die
Bremswirkung kann verloren ge-
hen und/oder es kann zu einem
Brand kommen.

So betatigen Sie den Mechanismus:
Ziehen Sie den Bremshebel und drU-
cken Sie mit dem Finger den Sperrhe-
bel (Feststelloremse) herunter. Der
Bremshebel bleibt nun angezogen und
die hinteren Bremsen sind wirksam.
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1. Bremshebel flir die vordere Bremse
2. Sperrhebel (Feststellbremse)

Zum Losen der Feststellbremse:
Ziehen Sie den Bremshebel an. Der
Sperrhebel muss automatisch wieder
in seine Ausgangsstellung zurlckkeh-
ren. Der Bremshebel muss wieder
in seine Ruheposition zurtckkehren.
Losen Sie die Feststellboremse immer
vor der Fahrt.

5) Schalthebel

Er befindet sich vorne auf der rechten
Seite des Fahrzeugs. Ein Hebel mit 3
Positionen: R, N und F.

VORSICHT: Halten Sie immer das
Fahrzeug vollstandig an und ziehen
Sie die Bremse an, bevor Sie den
Schalthebel bedienen.
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SCHALTHEBEL-MUSTER

Um in einen anderen Gang zu schal-
ten, halten Sie das Fahrzeug vollstéan-
dig an, ziehen Sie die Bremse an
und bewegen Sie den Hebel durch
Vor- und Ruckwartsschieben in die
gewlnschte Position. Wenden Sie
dabei keine Ubermafiige Kraft auf.

HINWEIS: Jeder Schaltversuch bei
hoher Drehzahl ohne gezogene Brem-
se stoppt den Motor.

A: Riickwartsgang

Diese Position erlaubt das Ruckwarts-
fahren. Dieses Fahrzeug ist mit einer
Geschwindigkeitsbegrenzung fir das
Rackwartsfahren ausgestattet. Wei-
tere Informationen finden Sie unter
OVERRIDE-TASTE weiter unten.

/A WARNUNG

Beim Fahren im Ruckwartsgang
prifen Sie immer, ob der Weg hin-
ter lhnen frei ist und sich keine
Personen oder Hindernisse hinter

Ihnen befinden. Bleiben Sie sit-

zen.

N: Neutral

In dieser Position wird die Schaltung
entriegelt, so dass das Fahrzeug per
Hand bewegt oder abgeschleppt wer-
den kann.

F: Vorwarts

Das ist der normale Schaltbereich. In
dieser Position erreicht das Fahrzeug
die Hochstgeschwindigkeit.

6) Multifunktionsschalter

Der Multifunktionsschalter befindet
sich auf der linken Seite des Lenkers.
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TYPISCH

Dieser Schalter ist mit den folgenden
Bedienelementen ausgestattet:

Scheinwerferschalter

Er befindet sich Uber dem Multifunkti-
onsschalter.

Bringen Sie den Scheinwerferschalter
in die Stellung LO, um Abblendlicht
und Rducklicht einzuschalten, in die
Stellung HI, um Fernlicht und Rick-
licht einzuschalten, in die Stellung
OFF, um die Scheinwerfer auszuschal-
ten.
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Scheinwerferschalter
Position flir Abblendlicht
Position flir Fernlicht
Position OFF

AN~
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Motorausschalter

Er befindet sich oben auf dem Multi-
funktionsschalter.

HINWEIS: Der Motor lauft nicht, wenn
sich der Motorausschalter in der Posi-
tion OFF befindet.

Dieser Schalter kann zum Ausschalten
des Motors und als Notfallschalter ver-
wendet werden.

HINWEIS: Der Motor kann zwar aus-
geschaltet werden, indem der Zind-
schllssel in die Position OFF gedreht
wird, wir empfehlen jedoch, den Mo-
tor mit dem Motorausschalter zu stop-
pen.

Vo6I11Y

TYPISCH
1. Motorausschalter

Motorstartknopf

So starten Sie den Motor: Die Start-
taste drlicken und halten. Sofort los-
lassen, sobald Motor lauft.
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Vosel2y

1. Starttaste

Motor stoppen: Den Gashebel voll-
stéandig loslassen und dann den Motor-
ausschalters drlcken.

Override-Taste

Sie befindet sich vorn am Multifunkti-
onsschalter.
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TYPISCH
1. Override-Taste

Mit dieser Taste umgehen Sie die
Geschwindigkeitsbegrenzung fir den
Rickwartsgang und erhdhen die Leis-
tung. Daflr muissen Sie die Overri-
de-Taste drlcken und halten und dann
den Gashebel aktivieren. Lassen Sie
die Taste los, wenn das Manodver be-
endet ist.




/A WARNUNG

Betatigen Sie niemals die Overri-
de-Taste, wahrend Sie Gas geben.
Dadurch verlieren Sie moglicher-
weise die Kontrolle Giber das Fahr-
zeug und es kann zu schweren Per-
sonenschaden oder sogar zum Tod
kommen.

Choke

Er befindet sich unten am Multifunkti-
onsschalter. Diese Vorrichtung ist ein
einstellbarer Hebel, der den Kaltstart
erleichtert.

Die Position OFF ist flir den normalen
Betrieb bei warmem Motor gedacht.

VO6FOPY

CHOKE IN AUS-STELLUNG

Die vollstandig gedffnete Choke-Stel-
lung wird bei niedriger Motortempera-
tur verwendet.

VoeFoQy

CHOKE IN VOLLSTANDIG GEOFFNETER
STELLUNG

Die Ubrigen Stellungen zwischen den

Positionen AUS und VOLLSTANDIG
GEOFFNET werden je nach Motor-
temperatur verwendet.

7) Anzeigeleuchten
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1. Rlckwidrtsleuchte (rot)
2. Leerlaufleuchte (griin)
3. Motortemperatur (rot)

Motortemperatur (rot)

Die Anzeige leuchtet auf, wenn
der Zlndschalter betatigt wird
und bleibt fir etwa 1 Sekunde
eingeschaltet.

Wenn diese Anzeigeleuchte
leuchtet, ist der Motor Uberhitzt.
Bei Uberhitzung des Motors
lesen Sie auch den Abschnitt

UBERHITZTER MOTOR im
Kapitel BESONDERE VER-
FAHREN.
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VORSICHT: Wenn diese Leuchte
nach dem Starten des Motors nicht
sofort erlischt, schalten Sie den
Motor aus. Wenden Sie sich an
einen zugelassenen Bombardier
ATV-Handler. Fahren Sie das Fahr-
zeug erst wieder, wenn der Fehler
behoben ist.

Riickwirtsleuchte (rot)

Wenn diese Anzeige leuchtet,
befindet sich die Schaltung im
Rickwartsgang.

Leerlaufleuchte (griin)

Wenn diese Anzeige leuchtet,
befindet sich die Schaltung in
Neutralposition.

8) Ziundschalter

Dieser Schalter befindet sich in der
Mitte Uber dem Lenker.

Schllsselschalter mit 2 Positionen.
OFF, ON.

vmo2006-013-002_b
1. Zlndschalter

Stecken Sie den Schlissel in den
Schalter und bringen Sie ihn in die
ON-Position. Um den Schlissel ab-
zuziehen, bringen Sie den Schalter in
die Position OFF, dann ziehen Sie ihn
heraus.
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Denken Sie jedoch daran, dass die
Batterie entladen wird, wenn Sie die
Beleuchtung einschalten, ohne dass
der Motor lauft. Schalten Sie immer
die Zindung aus, nachdem der Motor
ausgeschaltet wurde.

HINWEIS: Der Motor kann zwar aus-
geschaltet werden, indem der Zind-
schlissel in die Position OFF gedreht
wird, wir empfehlen jedoch, den Mo-
tor mit dem Motorausschalter zu stop-
pen.

9) Kraftstofftankdeckel

Schrauben Sie den Deckel gegen den
Uhrzeigersinn los und nehmen Sie den
Deckel herunter, um Kraftstoff einzu-
fillen. Danach schrauben Sie ihn im
Uhrzeigersinn wieder fest.

HINWEIS: Prifen, ob EntlGftungsrohr
richtig installiert ist.

/A WARNUNG

Schalten Sie vor dem Tanken im-
mer den Motor aus. Offnen Sie
den Tankdeckel langsam. Wenn
Sie einen Druckausgleich beim
Offnen bemerken (ein Pfeifton ist
beim Losen des Tankdeckels zu ho-
ren), lassen Sie das Fahrzeug tber-
prifen und/oder reparieren, bevor
Sie es wieder in Betrieb nehmen.
Kraftstoff ist entzlindlich und unter
bestimmten Bedingungen hoch-
explosiv. Prifen Sie niemals den
Fillstand im Tank mit einer offenen
Flamme. Rauchen Sie niemals in
der Nahe, vermeiden Sie offene
Flammen und Funken. Arbeiten
Sie immer in einem gut belifte-
ten Bereich. Flllen Sie den Tank
erst vollstandig auf, wenn sich das
Fahrzeug in einer warmen Um-
gebung befindet. Mit steigender
Temperatur dehnt sich Kraftstoff
aus und kann uberlaufen. Wi-
schen Sie verschiitteten Kraftstoff
immer vom Fahrzeug ab.
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1. Kraftstofftankdeckel

10) Kraftstoffhahn

Er befindet sich auf der rechten Seite
des Fahrzeugs unter dem Sitz. Dreh-
ventil mit drei Positionen: OFF, ON,
RES. Drehen Sie den Hahn, um seinen
Zeiger auf eine der drei Positionen ON,
OFF oder RES auszurichten.
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1. Bringen Sie den Zeiger in die
gewlnschte Position

Position ON

Position OFF

Position RES

OFF
Die Kraftstoffzufuhr
wird unterbrochen.

VORSICHT: Bringen Sie den Hahn
in die Position OFF wenn das ATV
nicht gefahren oder wenn es trans-
portiert wird.

AN

zum Vergaser

ON

Der Kraftstoff kann in dieser Position
zum Vergaser stromen. Dies ist die
normale Position flr den Betrieb des
Fahrzeugs.

RES (RESERVE)

Wenn der Kraftstoff im Tank in der
Position ON erschopft ist, kdnnen
Sie auf eine Notkraftstoffversorgung
umschalten, indem Sie den Hahn in
die Position RES bringen. Der Re-
servetank enthalt ungefahr 10% der
Tankkapazitat. Fahren Sie nur in die-
ser Position, wenn der Tank in der
Position ON leer ist.

Wenn Sie auf Reserve fahren, tanken
Sie so schnell wie mdglich nach. Stel-
len Sie nach dem Tanken sicher, dass
sich der Hahn wieder in der Position
ON befindet.

VORSICHT: Ein nicht richtig ge-
offneter Kraftstoffhahn schrankt
die Kraftstoffzufuhr ein. Achten Sie
darauf, den Kraftstoffhahn wahrend
der Fahrt vollstandig zu 6ffnen.

11) Bremspedal fiir hintere
Bremse

Befindet sich vor der rechten Ful3ras-
te. Wenn Sie es herunterdriicken,
wird die hintere Bremse betatigt.
Wenn es losgelassen wird, muss es
wieder in die Ausgangsstellung zu-
rickkehren. Die Bremswirkung ist
proportional zur auf das Pedal ausge-
Ubten Kraft und abhdngig von der Art
und Beschaffenheit des Gelandes.
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1. Bremspedal fir hintere Bremse

12) FuBraste

Mit der FuRRraste halten Sie Ihre FlRRe
in einer stabilen Position.

vmo2006-014-014_b
1. FuBraste

13) Werkzeugsatz

Der Werkzeugsatz befindet sich im
Servicefach unter dem Sitz.

vmo2006-014-047_b
1. Werkzeugsatz
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14) Kiihlerdeckel

Befindet sich unter der vorderen Zu-
griffsabdeckung. Hier haben Sie Zu-
gang zum Kuhlereinflllstutzen.

/A WARNUNG

Offnen Sie zum Schutz vor mog-
lichen Verbrennungen keinesfalls
den Kiihlerdeckel, solange der Mo-
tor noch heil3 ist.

Zur Abnahme drehen Sie den Kih-
lerdeckel gegen den Uhrzeigersinn.
Wenn Sie fertig sind, bringen Sie den
Kihlerdeckel wieder richtig an.
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1. Kdhlerdeckel

15) Sicherung

Die elektrische Anlage ist mit einer Si-
cherung geschutzt. Einzelheiten hier-
zu finden Sie im Abschnitt WARTUNG.

Der Sicherungstrager befindet sich im
Servicefach unter dem Sitz.
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1. Sicherungstrdger

16) Sitzverriegelung

Befindet sich unter dem hinteren Kot-
fligel und ermdglicht die Entfernung
des Sitzes fur den Zugriff auf das Ser-
vicefach.
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Demontage des Sitzes
Sitz mit dem Hebel entriegeln.

Den hinteren Teil des Sitzes leicht an-
heben und rlckwarts ziehen um zu
entriegeln.

1. Sitzverriegelung

Erneute Montage des Sitzes

Halterungsnase in den Haken am Rah-
men einflhren.

Wenn der Sitz positioniert ist, driicken
Sie ihn fest nach unten in die Verriege-
lung.

HINWEIS: Der Sitz muss hoér- und
splrbar einrasten. Stellen Sie noch-
mals sicher, dass der Sitz sicher befes-
tigt und richtig eingerastet ist, indem
Sie kurz daran zerren.
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1. Nase
2. Haken

/A WARNUNG

Achten Sie darauf, dass der Sitz bei
Fahrtbeginn fest verriegelt ist.
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17) 12-Volt-Steckdose

Sie kénnen hier einen Handscheinwer-
fer oder andere tragbare Elektrogerate
anschliefsen.

Entfernen Sie den Schutzdeckel vor
Gebrauch. Setzen Sie ihn nach dem
Gebrauch zum Schutz gegen Witte-
rungseinfliisse immer wieder auf.

Halten Sie die angegebenen Leis-
tungsdaten ein. Siehe TECHNISCHE
DATEN.

Ein weiterer Anschluss ist verfligbar,
um zusatzliches Zubehdr anzuschlie-
Ren. Zwei Kabel sind im Kabelbaum
hinten am Fahrzeug versteckt. Weite-
re Einzelheiten hierzu erhalten Sie bei
einem Bombardier ATV-Vertragshand-
ler.
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FLUSSIGKEITEN

Bei der Lektlre dieser Bedienungsanleitung denken Sie an Folgendes:

/A WARNUNG

Weist auf eine mogliche Gefahrensituation hin, deren Nichtvermeidung
schwere Personenschaden verursachen oder sogar zum Tod fiihren kann.

HINWEIS: In diesem Abschnitt wer-
den die fUr das Fahrzeug empfohlenen
Flussigkeiten und die Verfahren zum
Prifen der jeweiligen Flllstande erlau-
tert. Die Verfahren zum Wechseln der
jeweiligen FllUssigkeiten sind dem Ka-
pitel WARTUNG zu entnehmen.

Kraftstoff

Empfohlener Kraftstoff

Benutzen Sie bleifreies Normalbenzin,
welches an den meisten Tankstellen
erhaltlich ist, oder sauerstoffangerei-
cherten Kraftstoff mit einem Gesamt-
anteil von 10% Ethanol oder Methanol
oder beider Verbindungen. Das be-
nutzte Benzin muss folgende empfoh-
lene Mindestoktanzahl aufweisen.

OKTANZAHL
In Nordamerika 87 (R + M)/2
AulRerhalb
Nordamerikas 92 RON

VORSICHT: Experimentieren Sie
nie mit anderen Kraftstoffen. Der
Gebrauch nicht empfohlener Kraft-
stoffe kann eine Verschlechterung
der Fahrleistung und Schaden in
wichtigen Teilen des Kraftstoffsys-
tems und im Motor verursachen.

VORSICHT: Mischen Sie nie Ol mit
Kraftstoff. Dieses ATV ist mit eij-
nem Viertaktmotor ausgestattet. Ol
muss nur als Motorol dem Motor
zugefihrt werden.

Kraftstofffiillstand

/A WARNUNG

Schalten Sie vor dem Tanken im-
mer den Motor aus. Offnen Sie
den Tankdeckel langsam. Wenn
Sie einen Druckausgleich beim
Offnen bemerken (ein Pfeifton ist
beim Losen des Tankdeckels zu ho-
ren), lassen Sie das Fahrzeug tber-
prifen und/oder reparieren, bevor
Sie es wieder in Betrieb nehmen.
Kraftstoff ist entzlindlich und unter
bestimmten Bedingungen hoch-
explosiv. Priifen Sie niemals den
Fillstand im Tank mit einer offenen
Flamme. Rauchen Sie niemals in
der Nahe, vermeiden Sie offene
Flammen und Funken. Arbeiten
Sie immer in einem gut belifte-
ten Bereich. Filllen Sie den Tank
erst vollstandig auf, wenn sich das
Fahrzeug in einer warmen Um-
gebung befindet. Mit steigender
Temperatur dehnt sich Kraftstoff
aus und kann uberlaufen. Wi-
schen Sie verschiitteten Kraftstoff
immer vom Fahrzeug ab.
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Motorol

Empfohlenes Ol

Benutzen Sie 4-Takt-Motorendl, das
mindestens die Anforderungen der
API-Serviceklassen SM, SL oder SJ
erflillt. Uberprifen Sie immer den
API-Aufkleber auf dem Olbehélter, um
sicher zu gehen, dass die Buchstaben
SM, SL oder SJ auch angegeben sind.
Verwenden Sie ausschlief8lich quali-
tativ hochwertiges, hoch reinigendes
Ol.

HINWEIS: Fir eine verbesserte Ge-
samtleistung und einen guten Ver-
schleiRschutz verwenden Sie von das
synthetische 4-Takterdl XP-S 5W40.
(T/N 293 600 039).

Olviskositit

SAE 10W30 oder XP-S 10W40 4-Tak-
terdl (T/N 219 700 346) wird far alle
Jahreszeiten empfohlen.

Um jedoch fir die heiResten Sommer-
tage und die kéltesten Tage im Win-
ter das geeignete Ol mit der richtigen
Viskositat auszuwahlen, sehen Sie in
dem folgenden Viskositdtsplan nach.

HINWEIS: Fir eine verbesserte Ge-
samtleistung und einen guten Ver-
schleiRschutz verwenden Sie von das
synthetische 4-Takterél XP-S 5WA40.
(T/N 293 600 039).
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Olfiillstand

VORSICHT: Uberprifen Sie den Ol-
stand regelméaBig und fillen Sie,
wenn notwendig, Ol nach. Fillen
Sie nicht zu viel ein. Wenn Sie den
Motor mit falschem Olstand laufen
lassen, kann dies schwere Motor-
schaden zur Folge haben. Wischen
Sie verschittetes Ol immer ab.
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RECHTE MOTORSEITE

Prifen Sie den Olstand (bei kaltem
Motor) folgendermal3en, wenn das
Fahrzeug auf einer ebenen Flache ab-
gestellt ist:

1. Schrauben Sie den Olmessstab
los, ziehen Sie ihn heraus und wi-
schen Sie ihn ab.

2. Olmessstab einstecken (nicht ein-
schrauben).

3. Nehmen Sie ihn wieder heraus
und prtfen Sie nun den OIfdll-
stand. Er sollte bis an die obere
Markierung oder zumindest bis in
die Nahe reichen.
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1. Voll

2. Zugeben

3. Betriebsbereich

Um Ol nachzufiillen, missen Sie den
Olmessstab herausnehmen.
Setzen Sie einen Trichter in das Mess-

stabrohr ein, um Verschutten zu ver-
meiden.

Flllen Sie eine kleine Menge des emp-
fohlenen Ols ein und prifen Sie den
Olstand erneut.

Wiederholen Sie den Vorgang, bis der
Olstand die obere Messstabmarkie-
rung erreicht. Flllen Sie nicht zu viel
ein.

Ziehen Sie den Olmessstab wieder
richtig fest.

Getriebeol

Empfohlenes Ol

XP-S  Kettenkastendl  verwenden
(T/N 413 801 900) oder ein gleich-
wertiges Ol.

VORSICHT: Verwenden Sie bei der
Wartung keine Olsorten, die nicht
empfohlen sind. Mischen Sie keine
anderen Olsorten zu.

Getriebeodlstand

Wenden Sie sich an einen Bombardier
ATV-Vertragshandler.

Getriebeolwechsel

Zum Getriebeodlwechsel lesen Sie den
Abschnitt WARTUNG.

Motorkiihimittel

Empfohlenes Kiihimittel

Verwenden Sie immer Ethylen-Glykol-
Frostschutz mit Antikorrosionsmitteln
speziell fir Aluminium-Verbrennungs-
motore.

Das Kuhlsystem muss mit einem
vorgemischten Kihlmittel von Bom-
bardier beflllt werden. (T/N 219 700
362) oder einer mit Losung aus de-
stilliertemm Wasser und Frostschutz
(50% destilliertes Wasser, 50% Frost-
schutz).
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Kuhlmittelfiillstand

Der Kuhlflissigkeitsbehalter befindet
sich unter dem rechten Front-Kotfli-

gel.

/A WARNUNG

Uberpriifen Sie den Stand des
Kuhlmittels bei kaltem Motor. Fl-
len Sie niemals bei heiRem Motor
Kuhlmittel ins Kiihlsystem ein.
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KUHLMITTELSTAND

Wenn das Fahrzeug auf einer ebenen
Flache abgestellt ist, muss sich der
KUhlflissigkeitsstand zwischen der
MIN.- und MAX.-Markierung auf dem
Kuhlflissigkeitsbehélter befinden.

HINWEIS: Wenn Sie den Fillstand bei
Temperaturen unter 20°C (68°F) pri-
fen, kann der Fillstand geringflgig un-
ter der MIN.-Markierung liegen.

FUr den Zugriff auf den Kihlflissig-
keitsbehélter die Zugriffsabdeckung
des Front-Kotflligels entfernen.

Am oberen Teil der Abdeckung ziehen,
um die Nase von der Gummi-Durch-
gangstulle zu entfernen.

Die Abdeckung abwarts ziehen, um
die unteren Nasen vom Front-Kotfld-
gel zu l6sen.
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Schritt 1: Vordere Nase von
Durchgangsttillen abziehen
Schritt 2: Abdeckung nach oben entfernen

Falls erforderlich, fillen Sie Kihlmittel
bis zur MAX.-Markierung nach. Mit ei-
nem Trichter vermeiden Sie das Ver-
schitten von Flussigkeit.
nicht zu viel ein.

Setzen Sie die Einflllkappe wieder
richtig ein und schrauben Sie sie fest.

Zugriffsabdeckung des Front-KotflU-
gels wieder montieren.

Wenn Sie Kdhimittel in den Kihlflls-
sigkeitsbehélter eingeflllt haben, pri-
fen Sie auch den Fullstand im Kihler.
Flgen Sie bei Bedarf KihImittel hinzu.

Fillen Sie

/A WARNUNG

Offnen Sie zum Schutz vor mog-
lichen Verbrennungen keinesfalls
den Kuhlerdeckel, solange der Mo-
tor noch heil3 ist.

HINWEIS: Wenn Sie in einem Kuihl-
system héaufig Kihlmittel nachflillen
mussen, ist dies ein Hinweis auf
Undichtigkeiten oder Probleme mit
dem Motor. Wenden Sie sich dazu
an einen zugelassenen Bombardier
ATV-Handler.

Fir den Zugriff zum Kahler Zugriffsab-
deckung des Front-Kotfligels entfer-
nen (siehe oben).
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TYPISCH
1. Kdihlerdeckel
2. Deckel des Kihimittelbehélters

Auswechseln des Kiihimittels
Siehe Abschnitt WARTUNG.

Bremsfliissigkeit

Empfohlene Bremsfliissigkeit

Verwenden Sie immer Bremsflissig-
keit, die ausschlief3lich der Spezifikati-
on DOT 4 entspricht.

VORSICHT: Um schwerwiegende
Schaden am Bremssystem zu ver-
meiden, dlrfen Sie ausschlieBlich
die empfohlenen Bremsflissigkei-
ten verwenden und niemals ver-
schiedene Fllussigkeiten zum Nach-
fillen benutzen.

Bremsfliissigkeitsfiillstand

Prifen Sie die BremsflUssigkeit in den
Behaltern auf den richtigen Flllstand,
wenn das Fahrzeug auf einer ebenen
Flache abgestellt ist. Der Fullstand
sollte sich Uber der MIN.-Markierung
befinden.

Flllen Sie Bremsflissigkeit nach Be-
darf auf. Flllen Sie nicht zu viel ein.

Reinigen Sie die Einflllkappe vor dem
Abnehmen.

VORSICHT: Verwenden Sie aus-
schlieBlich DOT 4-Bremsfliissigkeit
aus einem verschlossenen Behal-
ter. Verwenden Sie nie Bremsfliis-
sigkeit aus einem alten oder bereits
angebrochenen Behalter.

HINWEIS: Ein niedriger Fllstand
kann entweder auf Undichtigkeiten
oder abgenutzte Bremsbelage hinwei-
sen. Wenden Sie sich dazu an einen
zugelassenen Bombardier ATV-Hand-
ler.

Flussigkeitsbehalter Lenker

Stellen Sie den Lenker gerade, um
sicher zu gehen, dass die Behalter
gerade stehen. Uberprifen Sie den
Bremsflissigkeitsstand, der Behalter
ist voll, wenn die Flissigkeit bis zum
oberen Teil des Sichtfensters reicht.

Fihren Sie ein Sichtprifung des Be-
halterbodens durch. Prifen Sie ihn
auf Spriinge, Risse etc. und ersetzen
Sie ihn, falls notwendig.

vmo2006-014-033

TYPISCH

Hinterer Flissigkeitsbehalter

Wenn das Fahrzeug auf einer ebenen
Flache abgestellt ist, muss sich der
Flussigkeitsstand zwischen der MIN.-
und MAX.-Markierung befinden.
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vmo2006-014-032

UNTER DEM RECHTEN HINTEREN
KOTFLUGEL

Batterie

Das Fahrzeug ist mit einer Trockenbat-
terie ausgestattet, fur die keine War-
tung erforderlich ist.

HINWEIS: Siehe WARTUNG fir die
Entfernungs- und Installationsvorgan-

ge.
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EINFAHRZEIT
MOTOR

Eine Einfahrzeit von etwa 10 Fahr-
stunden ist erforderlich, bevor Sie das
Fahrzeug Uber einen langeren Zeit-
raum mit Vollgas fahren.

VORSICHT: Mischen Sie nie Ol mit
Kraftstoff. Dieses Fahrzeug ist mit
einem Viertaktmotor ausgestattet.

Wahrend dieser Zeit sollte der Gas-
hebel nur hochstens zu 3/4 betatigt
werden. Kurzzeitige, volle Beschleu-
nigungen und Geschwindigkeitsver-
anderungen tragen jedoch zu einem
guten Einfahren des Fahrzeugs bei.
Anhaltende starke Beschleunigungen,
langeres Fahren bei hohen Geschwin-
digkeiten und Motortberlastung sind
wahrend der Einfahrzeit schadlich.

Antriebsriemen

Bei einem neuen Zahnriemen ist ei-
ne Einfahrzeit von 50 km (30 Meilen)
erforderlich. Vermeiden Sie starkes
Beschleunigen/Abbremsen,  Ziehen
von Lasten oder Fahrten mit hoher
Geschwindigkeit.

Inspektion nach 10
Betriebsstunden

HINWEIS: Die Kosten fir die Inspek-
tion nach den ersten 10 Betriebsstun-
den gehen zu Lasten des Fahrzeughal-
ters.

Wie bei allen mechanischen Prazisi-
onsmaschinen wird empfohlen, nach
den ersten 10 Fahrstunden oder nach
200 km (125 Meilen) oder 30 Tagen
nach dem Kauf, je nachdem was
zuerst eintritt, das Fahrzeug einer
Inspektion bei einem zugelassenen
Bombardier ATV-Handler zu unterzie-
hen. Bei dieser Inspektion haben Sie
auch die Gelegenheit, einige unbeant-
wortete Fragen zu klaren, die vielleicht
wahrend der ersten Fahrstunden auf-
getreten sind.

Bei der Lektlre dieser Bedienungsanleitung denken Sie an Folgendes:

/A WARNUNG

Weist auf eine mogliche Gefahrensituation hin, deren Nichtvermeidung
schwere Personenschaden verursachen oder sogar zum Tod fiihren kann.
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BEDIENUNGSANLEITUNGEN

Allgemeines

Um den Motor zu starten, muss sich
der Schalthebel in der NEUTRAL-Posi-
tion befinden.

Zum Starten des Motors bringen Sie
den Motorausschalter in die Position
RUN, stecken Sie den Zindschlissel
in den Zindschalter, drehen Sie ihn in
die Position ON und driicken Sie dann
die Starttaste.

HINWEIS: Zu lhrer Bequemlichkeit ist
ein Override-Modus vorgesehen, mit
dem Sie den Motor unabhéngig von
der Position des Schalthebels starten
konnen. Wahrend Sie die Starttas-
te dricken, halten Sie den vorderen
Bremshebel angezogen.

Uberpriifungen vor
jeder Fahrt

/A WARNUNG

Die Uberpriifung des Fahrzeugs
vor dem Fahren ist sehr wichtig.
Uberpriifen Sie immer den ein-
wandfreien Betriebszustand der
entscheidenden Bedienelemente,
Sicherheitsfunktionen und mecha-
nischen Komponenten vor dem
Start. Anderenfalls kann es zu
schweren Verletzungen oder sogar
zum Tod kommen.

Vor Fahrtantritt muss der Fahrer im-

mer Folgendes tun:

e Ziehen Sie die Feststellbremse an
und prifen Sie ihre einwandfreie
Funktion.

e Prifen Sie den Reifendruck und -zu-
stand.

e Priifen Sie Rader und Lager auf Ver-
schleil und Beschadigungen.

e Prifen Sie die Anordnung der Be-
dienelemente und ihre einwand-
freie Funktion.
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Prifen Sie die einwandfreie Gangig-
keit der Lenkung.

Betatigen Sie den Gashebel mehr-
fach, um seine einwandfreie Gan-
gigkeit zu prifen. Beim Loslassen
muss er in die Leerlaufposition zu-
rickkehren.

Betétigen Sie die Bremshebel und
das Bremspedal, um sicherzustel-
len, dass die Bremsen einwandfrei
funktionieren. Nach der Betatigung
mussen die Hebel und das Pedal
vollstandig in ihre Ausgangspositi-
on zurlckkehren.

Prifen Sie die Funktion des Schalt-
hebels, dann bringen Sie ihn wieder
in die NEUTRAL-Position.
Kontrollieren Sie die Antriebskette
auf Einstellung und Schmierung.
Prifen Sie die Zahnkrdanze auf Ver-
schleifs und Beschadigung.

Prifen Sie, ob die Befestigungsele-
mente der Hinterachse fest angezo-
gen sind.

Uberprifen Sie den Schwingarm.
Bei seitlichem Spiel VERWENDEN
SIE DAS FAHRZEUG NICHT.
Prifen Sie die Fillstdnde von Kraft-
stoff, Ol und Kahimittel.

Prifen Sie den Motor/das Getriebe
auf Olundichtigkeiten.

Stellen Sie sicher, dass der Kraft-
stoffhahn vollstandig gedffnet ist
(Position ON).

Reinigen Sie die Scheinwerfer und
das Rucklicht.

Achten Sie darauf, dass der Sitz ein-
wandfrei befestigt ist.

Wenn Sie Lasten transportieren,
halten Sie die Grenzwerte flur die
angegebene Zuladung ein. Stellen
Sie sicher, dass die Ladung richtig
auf den Gepacktragern befestigt
Ist.




e \Wenn Sie einen Anhanger oder an-
dere Ausrlstungen ziehen, achten
Sie auf die Einhaltung des vorgege-
benen Stltzgewichts und der An-
hangelast. Stellen Sie sicher, dass
der Anhanger richtig an der Anhan-
gerkupplung befestigt ist.

e Suchen und tasten Sie bei abge-
schaltetem Motor nach lockeren
Teilen. Kontrollieren Sie die Befes-
tigungselemente.

e Stellen Sie sicher, dass sich keine
Personen oder Hindernisse in lhrer
Umgebung befinden.

e Prifen Sie die einwandfreie Funkti-
on des Zlindschalters, der Starttas-
te, des Motorausschalters und der
Scheinwerfer.

e Starten Sie den Motor, |6sen Sie
die Feststelloremse und fahren
Sie langsam einige Meter vorwarts
und ziehen Sie dann alle Bremsen
nacheinander an, um ihre jeweilige
Funktion zu prifen.

Beheben Sie vor dem Losfahren alle
Probleme, die Sie moglicherweise
gefunden haben. Wenden Sie sich
gegebenenfalls an einen zugelasse-
nen Bombardier ATV-Handler.

Motorstart bei kaltem
Motor

Stecken Sie den Zindschlissel in den
Ziundschalter und drehen Sie ihn in die
Position ON.

HINWEIS: Vergessen Sie nicht, den
Motorausschalter in die Position RUN
zu bringen und Bremsen anzuziehen
(vorn oder hinten).

Bringen Sie bei kaltem Wetter, kélter
als 0°C (32°F), den Choke in die voll-
standig geoffnete Position.

Vo6FoQY

VOLLSTANDIG GEOFFNETER POSITION

Dricken Sie die Starttaste und halten
Sie sie gedrlckt, bis der Motor startet.

VORSICHT: Halten Sie die Taste
keinesfalls langer als 20 Sekunden
gedriickt. Zwischen den einzelnen
Anlasszyklen sollten Ruhepausen
eingelegt werden, damit der An-
lasser abkiihlen kann. Achten Sie
darauf, dass die Batterie nicht ent-
laden wird.

HINWEIS: Durch Unterstltzung mit
dem Gashebel kann der Motor mdg-
licherweise schneller starten. Betati-
gen Sie den Gashebel etwas. Wenn
Sie zu viel Gas geben, wird das Cho-
kesystem nicht aktiviert.

Lassen Sie die Starttaste sofort los,
sobald der Motor angesprungen ist.

Verschieben Sie den Choke nach eini-
gen Sekunden aus der vollstandig ge-
offneten Position in eine mittlere Po-
sition, bis die beste Motordrehzahl er-
reicht ist.

HINWEIS: Durch einen Ubertriebenen
Einsatz des Chokes kann der Mo-
tor absaufen und das Starten wird
schwierig. Falls es dazu kommt,
schlagen Sie im Kapitel BESONDE-
RE VERFAHREN nach.

Wenn der Motor warm ist, drlicken
Sie den Choke in die Position OFF und
geben Sie die Bremsen frei.
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Motorstart bei warmem
Motor

Starten Sie den Motor wie oben erlau-
tert, jedoch ohne Choke. Wenn der
Motor nach zwei flinfsekindigen Ver-
suchen mit dem elektrischen Starter
nicht startet, ziehen Sie den Choke
halb heraus. Starten Sie den Motor,
ohne den Gashebel zu betatigen. Brin-
gen Sie den Choke nach einigen Se-
kunden in die Position OFF.

Ausschalten des Motors

/A WARNUNG

Vermeiden Sie das Parken auf Ab-
hangen.

Geben Sie kein Gas mehr und bringen
Sie das Fahrzeug vollstandig zum Still-
stand.

Feststellbremse betatigen.

Bringen Sie den Schalthebel in die
VORWARTS-Position.

Bringen Sie den Motorausschalter in
die Position OFF.

Drehen Sie den Zindschalter in die Po-
sition OFF.

Ziehen Sie den Zindschliissel ab.

Gange einlegen/Schalten

Lassen Sie den Motor im Leerlauf
warm laufen.

Ziehen Sie die Bremsen an und wah-
len Sie den gewlnschten Gang F.

Losen Sie die Bremsen.

VORSICHT: Vergewissern Sie sich,
dass die Feststellbremse vollstan-
dig gelost ist, bevor Sie mit dem
ATV anfahren.

Betatigen Sie allmahlich den Gashe-
bel, um die Geschwindigkeit zu erho-
hen und damit das stufenlose Getrie-
be einzurasten.
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Wenn Sie dagegen den Gashebel
nicht mehr anziehen, verringert sich
die Geschwindigkeit nach und nach.

HINWEIS: Der Motor stoppt, wenn
Sie bei hoher Drehzahl schalten.

Fahren im Riickwirtsgang

VORSICHT: Wenn Sie aus dem Vor-
warts- in den Rickwartsgang oder
umgekehrt schalten mochten, hal-
ten Sie immer das Fahrzeug voll-
standig an und ziehen Sie die Brem-
se an, bevor Sie den Schalthebel
bedienen.

Abgesehen von der im Folgenden be-
schriebenen Ausnahme halten Sie das
vorher im Abschnitt EINEN ANDEREN
GANG EINLEGEN beschriebene Ver-
fahren ein.

Bringen Sie den Schalthebel in den
RUCKWARTSGANG.




BESONDERE VERFAHREN

Kraftstoffiiberfluteter
Motor

Startet der Motor nach mehreren
Versuchen nicht, kann dies darauf zu-
rickzufldhren sein, dass der Motor von
Kraftstoff Gberflutet ist. Gehen Sie in
diesem Fall folgendermalen vor.

Drehen Sie den Zindschlissel in die
Position ON und achten Sie darauf,
dass der Choke nicht aktiviert ist.

Stellen Sie sicher, dass sich der Schalt-
hebel in NEUTRAL-Position befindet.

Betatigen Sie den Gashebel vollstan-
dig und halten Sie ihn gedrlckt, wah-
rend Sie den Motor starten.

Sobald der Motor startet, lassen Sie
den Gashebel los. Uberdrehen Sie
den Motor nicht.

Wenn dies nicht funktioniert:

Reinigen Sie den Bereich um die ZUnd-
kerzenkappe herum und entfernen Sie
sie dann. Nehmen Sie die Zindker-
zen heraus (entsprechende Werkzeu-
ge finden Sie im Werkzeugsatz).

/A WARNUNG

Tragen Sie immer einen Augen-
schutz und Handschuhe, wenn Sie
das Loch der Ziindkerze reinigen.

Drehen Sie den Motor mehrere Male
durch. Setzen Sie, falls moglich, eine
neue Zindkerze ein oder trocknen und
reinigen Sie die alte Zindkerze.

Starten Sie den Motor, wie oben
beschrieben. Wenn der Motor im-
mer noch absauft, wenden Sie sich
an einen zugelassenen Bombardier
ATV-Handler.

HINWEIS: Prifen, ob kein Kraftstoff
im Motordl ist, sollte dies doch der Fall
sein, Motorol ersetzen.

Uberhitzter Motor

Wenn der Motor Uberhitzt und die An-

zeigeleuchte leuchtet, versuchen Sie

Folgendes:

— Prifen und reinigen Sie die Kih-
lerrippen. Siehe Abschnitt WAR-
TUNG.

/A WARNUNG

Da der Kiihler sehr heild sein kann,

ziehen Sie vor dem Anfassen

Handschuhe an.

— Reduzieren Sie die Geschwindig-
keit des Fahrzeugs, aber halten Sie
das Fahrzeug weiter in Bewegung,
um den Kihler mit Luft zu kdhlen.
Wenn der Motor nach ungefahr ei-
ner Minute immer noch Uberhitzt
ist, halten Sie das Fahrzeug an,
stellen Sie den Schalthebel in die
NEUTRAL-Position und ziehen Sie
die Feststelloremse an. Stoppen
Sie den Motor.
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— Lassen Sie den Motor abkihlen.
Uberprifen Sie den Kuhlflissig-
keitsfullstand und flllen Sie gege-
benenfalls nach.

/A WARNUNG

Offnen Sie zum Schutz vor mdg-
lichen Verbrennungen keinesfalls
den Kuhlerdeckel bzw. fiillen Sie
das Kiihlsystem nicht auf, solange
der Motor noch heil3 ist.

— Starten Sie den Motor neu. Wenn
diese Leuchte nach dem Starten
des Motors nicht sofort erlischt,
schalten Sie den Motor aus und
l6sen Sie den Temperatursensor.

I

vmo2006-014-034_a

1. Lufttemperatursensor
2. Thermostatgehéduse

Motor wieder anlassen. Wenn die
Leuchte ausgeht und der Motor kalt
oder warm, aber nicht heil ist, liegt
maoglicherweise ein Problem mit dem
Sensor oder einem Motorteil vor. Be-
nutzen Sie das Fahrzeug so wenig wie
moglich und wenden Sie sich sobald
als moglich an einen zugelassenen
Bombardier ATV-Handler.
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Pflege nach jeder Fahrt

Wenn das Fahrzeug in Salzwasserum-
gebungen (Strand, Zu-Wasser-Las-
sen/Verladen von Booten usw.) einge-
setzt wird, ist ein Absptlen des Fahr-
zeugs mit klarem Wasser erforderlich,
um das Fahrzeug und dessen Be-
standteile vor vorzeitigem Verschleild
zu schitzen. Das Schmieren der me-
tallischen Teile wird dringend empfoh-
len. BOMBARDIER-SCHMIERMIT-
TEL verwenden (T/N 293 600 016)
oder ein gleichwertiges Ol. Dies soll-
te am Ende jedes Tages durchgefihrt
werden, an dem das Fahrzeug gefah-
ren wurde.

Wenn Sie das Fahrzeug in schlammi-
gem Untergrund gefahren haben, ist
ein Abspllen empfehlenswert, um
das Fahrzeug und dessen Bestand-
teile vor vorzeitigem Verschleild zu
schitzen und die Fahrzeugbeleuch-
tung zu reinigen.

HINWEIS: Arbeiten Sie niemals mit
einem Hochdruckreiniger, um das
Fahrzeug zu reinigen ARBEITEN SIE
AUSSCHLIESSLICH MIT NIEDRI-
GEM DRUCK (etwa mit einem Gar-
tenschlauch). Die Verwendung von
Hochdruck kann zu elektrischen und
mechanischen Schaden flihren.

Uberschlagen des
Fahrzeugs

Wenn sich das Fahrzeug Uberschlagen
hat oder auf der Seite liegen bleibt,
bringen Sie es wieder in seine normale
Betriebsposition (auf alle vier Rader)
und warten Sie 3 bis 5 Minuten, bevor
Sie den Motor starten. Prifen Sie den
Stand von Motordl und KihIimittel vor
dem Starten des Motors und flillen Sie
gegebenenfalls nach.




Untertauchen des ATVs

Falls das ATV unter Wasser getaucht
sein sollte, mUssen Sie es so schnell
wie moglich zu einem zugelasse-
nen Bombardier ATV-Handler bringen.
STARTEN SIE KEINESFALLS DEN
MOTOR! Das Untertauchen des ATVs
kann schwerwiegende Schaden verur-
sachen, wenn das richtige Verfahren
far die erneute Inbetriebnahme nicht
eingehalten wird.

Lagerung und
Vorbereitung auf die
Saison

/A WARNUNG

Lassen Sie einen zugelassenen
Bombardier ATV-Handler die ein-
wandfreie Funktionsfahigkeit des
Kraftstoffsystems Uberpriifen, wie
dies im WARTUNGSPLAN ange-
geben ist.

Wenn ein Fahrzeug langer als einen
Monat nicht gefahren wird, ist eine an-
gemessene Lagerung erforderlich.

Weitere Einzelheiten zu den geeigne-
ten Verfahren erhalten Sie bei einem
zugelassenen Bombardier ATV-Hand-
ler.

Wenn Sie lhr ATV nach der Lagerung
wieder in Betrieb nehmen wollen,
ist eine entsprechende Vorbereitung
erforderlich. Weitere Einzelheiten zu
den geeigneten Verfahren erhalten Sie
bei einem zugelassenen Bombardier
ATV-Handler.
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BELADUNG UND TRANSPORT

Bei der Lektlre dieser Bedienungsanleitung denken Sie an Folgendes:

/A WARNUNG

Weist auf eine mogliche Gefahrensituation hin, deren Nichtvermeidung
schwere Personenschaden verursachen oder sogar zum Tod flihren kann.

Beladung

/A WARNUNG

Ist Ihr Fahrzeug mit optionalen Gepacktragern und/oder mit von BRP zuge-
lassenen Anhangerkupplung fiir den Transport von Ladung ausgeriistet,
verandern sich Stabilitat und Bremsverhalten. Daher sind eine richtige Be-
ladung und Gewichtsverteilung sehr wichtig. Sie diuirfen das Fahrzeug nie-
mals lberladen oder Lasten unsachgemal} schleppen oder transportieren.
Vergewissern Sie sich vor dem Fahren immer, dass die Last gut gesichert
und auf den Gepacktragern verteilt ist. Verringern Sie lhre Geschwindig-
keit gemal den Bedingungen im Geldnde, wenn Sie Ladung transportieren
oder einen Anhanger ziehen. Achten Sie beim Bremsen auf einen grof3e-
ren Abstand. Beladen Sie das Fahrzeug auf den Gepacktragern immer so
niedrig wie moglich, um den Schwerpunkt so tief wie madglich zu halten.
Das Nichtbeachten der Empfehlungen kann Verdnderungen in der Fahr-
zeugfiihrung bewirken, was zu einem Unfall mit schweren Verletzungen
oder sogar zum Tod flihren kann.

Halten Sie beim Beladen des Fahr- A WARNUNG

zeugs die folgenden maximalen
Grenzwerte flr die Zuladung ein:
MAXIMALE ZULADUNG

Einschlief3lich
Zulassige Fahrer,
Gesamt- (1353% Irg) samtlicher
zuladung Lasten und

Zubehorteile. @

VO00A174

Transport ] Stellen Sie dieses Fahrzeug fir
Wenn Sie das Fahrzeug auf einem den Transport niemals senkrecht
Anhanger oder Pickup transportieren, auf das hintere Ende. Wir emp-
befestigen Sie es mit den geeigneten fehlen, das Fahrzeug in seiner
Sicherungsgurten. Die Verwendung tblichen Fahrposition zu transpor-
normaler Seile ist nicht zu empfehlen. tieren (auf allen 4 Radern stehend).

Schlief3en Sie den Kraftstoffhahn voll-
standig.
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Bringen Sie den Schalthebel in VOR-
WARTS-Position und ziehen Sie die
Feststellbremse an.

Sichern Sie das Fahrzeug vorn und hin-
ten an der Stof3stange.

VORSICHT: Die Befestigung des
Fahrzeugs an anderen Stellen kann
zu einer Beschadigung des Fahr-
zeugs flihren.

Befestigungspunkt vorn

VMo2006-014-063_a
LAGE DES RIEMENS DES VORDEREN
STOBFANGERS

Befestigungspunkt hinten

vm0206—01 4-064_a
LAGE DES RIEMENS DES HINTEREN
STOBFANGERS

/A WARNUNG

Ziehen Sie dieses Fahrzeug nie-
mals mit einem Auto oder ande-
rem Fahrzeug. Verwenden Sie
einen Anhanger.
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FEHLERBEHEBUNG

MOTOR DREHT SICH NICHT.

1.

2.

Der Ziindschalter befindet sich in der Position OFF.
— Bringen Sie den Schalter in die Position ON.

Motorausschalter.

— Vergewissern Sie sich, dass sich der Motorausschalter in der Stellung ON
befindet.

. Der Schalthebel ist nicht in Position NEUTRAL.

— Bringen Sie den Schalthebel in die NEUTRAL-Position oder betétigen Sie
den Bremshebel.

. Durchgebrannte Sicherung.

— Uberpriifen Sie die Hauptsicherung.

. Schwache Batterie oder lose Anschliisse.

— Priifen Sie die Sicherung des Ladesystems.

— Priifen Sie den Zustand der Vlerbindungen und Anschliisse.
Lassen Sie die Batterie lberprdifen.

— Wenden Sie sich an einen zugelassenen Bombardier ATV-Héndler.

MOTOR DREHT DURCH, ABER STARTET NICHT.

1.
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Das Startgemisch ist zu mager, um den kalten Motor zu starten.

— Priifen Sie den Flillstand im Tank und das Startverfahren, dabei achten Sie
insbesondere auf die Verwendung des Chokes.

. Kraftstoffiiberfluteter Motor (Ziindkerze beim Ausbau feucht).

— Siehe unter SPEZIELLE VERFAHREN.

. Motor wird nicht mit Kraftstoff versorgt (Ziindkerze trocken beim Aus-

bau).

— Prifen Sie den Flllstand im Tank; bringen Sie den Kraftstoffhahn in die Po-
sition ON (versuchen Sie es auch in Position RES). Es liegt méglicherweise
ein Fehler in der Kraftstoffoumpe oder dem Vergaser vor.

— Wenden Sie sich an einen Bombardier ATV-Vertragshéndler.

. Ziindkerze/Ziindung (kein Ziindfunke).

— Uberpriifen Sie die Hauptsicherung.

— Entfernen Sie die Ziindkerze, stecken Sie die Kerzenstecker wieder auf die
Kerzen.

— Priifen Sie, ob sich der Ziindschalter und/oder der Motorausschalter in der
Position ON befinden.

— Halten Sie die Zliindkerze an den Motorblock (Masse) und starten Sie den
Motor kurz durch. Wenn kein Funke entsteht, wechseln Sie die Zlindkerze
aus.

— Wenn das Problem weiterhin bestehen bleibt, wenden Sie sich an einen
Bombardier ATV-Vertragshéndler.




MOTOR DREHT DURCH, ABER STARTET NICHT. (fortsetzung)

5. Motorkompression.

— Wenn kein pulsierender Widerstand zu spliren ist, deutet dies auf den weit-
gehenden Verlust der Kompression hin.

— Wenden Sie sich an einen Bombardier ATV-Vertragshéndler.

DEM MOTOR FEHLT BESCHLEUNIGUNG ODER LEISTUNG.

1. Verschmutzte oder beschadigte Ziindkerze.
— Siehe auch im Abschnitt MOTOR DREHT DURCH, ABER STARTET NICHT.

2. Der Motor erhalt keinen Kraftstoff.
— Siehe auch im Abschnitt MOTOR DREHT DURCH, ABER STARTET NICHT.

3. Vergasereinstellungen.
— Wenden Sie sich an einen Bombardier ATV-Vertragshéndler.

4. Motor ist tiberhitzt.
— Siehe auch UBERHITZTER MOTOR im Kapitel BESONDERE VERFAHREN.
— Wenn das Uberhitzungsproblem bestehen bleibt, wenden Sie sich an einen
Bombardier ATV-Vertragshéandler.
5. Luftfilter/Filterkasten verstopft oder verschmutzt.
— Prufen Sie den Luftfilter und reinigen Sie ihn gegebenenfalls.
— Prifen Sie den Ablassschlauch des Luftfilterkastens auf Ablagerungen.
— Prufen Sie die Position des Lufteinlassschlauchs.
6. Stufenloses Automatikgetriebe (CVT) verschmutzt oder verschlissen.
— Wenden Sie sich an einen Bombardier ATV-Vertragshandler.

7. Feststellbremse ist angezogen.
— Feststellbremse I6sen.

8. Ventile falsch eingestelit.
— Wenden Sie sich an einen Bombardier ATV-Vertragshéandler.

MOTORFEHLZUNDUNG.

1. Undichtigkeit im Abgassystem.
— Wenden Sie sich an einen Bombardier ATV-Vertragshéndler.
2. Der Motor lauft zu heiR3.
— Siehe auch im Abschnitt DEM MOTOR FEHLT BESCHLEUNIGUNG ODER
LEISTUNG.
3. Der Ziindzeitpunkt ist falsch oder es liegt ein Fehler im Ziindsystem vor.
— Wenden Sie sich an einen Bombardier ATV-Vertragshandler.

4. Falsche Vergasereinstellungen.
— Wenden Sie sich an einen Bombardier ATV-Vertragshéandler.
5. Verschmutzte/beschadigte/abgenutzte Ziindkerze.

— Reinigen Sie die Ziindkerze und lberpriifen Sie den Wéarmewert. Wechseln
Sie sie gegebenenftalls aus.
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MOTORFEHLZUNDUNG. (fortsetzung)

6. Abgasreinigungssystem ausgefallen.
— Wenden Sie sich an einen Bombardier ATV-Vertragshéndler.

ZUNDAUSSETZER.

1. Verschmutzte/beschadigte/abgenutzte Ziindkerze.
— Reinigen Sie die Ziindkerze und lberpriifen Sie den Warmewert. Wechseln
Sie sie gegebenenftalls aus.
2. Wasser in Kraftstoff.

— Lassen Sie das Kraftstoffsystem leer laufen und fiillen Sie frischen Kraft-
stoff auf.

UNGEWOHNLICHES MOTORGERAUSCH.

1. Ventileinstellung.
— Wenden Sie sich an einen Bombardier ATV-Vertragshéndler.

2. Kettenspanner blockiert.
— Wenden Sie sich an einen Bombardier ATV-Vertragshandler.

3. Steuerkette verschlissen.
— Wenden Sie sich an einen Bombardier ATV-Vertragshéandler.

4. CVT verunreinigt.
— Wenden Sie sich an einen Bombardier ATV-Vertragshéndler.

FAHRZEUG KANN VOLLE GESCHWINDIGKEIT NICHT ERREICHEN.

1. Motor.
— Siehe auch im Abschnitt DEM MOTOR FEHLT BESCHLEUNIGUNG ODER
LEISTUNG.
2. Feststellbremse.
— Prifen Sie, ob die Feststellbremse véllig geldst ist.

3. Luftfilter/Filterkasten verstopft oder verschmutzt.
— Priifen Sie den Luftfilter und reinigen Sie ihn gegebenenfalls.
— Priifen Sie den Ablassschlauch des Luftfilterkastens auf Ablagerungen.
— Prifen Sie die Position des Lufteinlassschlauchs.

4. Stufenloses Automatikgetriebe (CVT) verschmutzt oder verschlissen.
— Wenden Sie sich an einen Bombardier ATV-Vertragshandler.

SCHALTHEBEL SCHWERGANGIG.
1. Das Getriebe befindet sich in einer Position, in der der Schalthebel nicht
betatigt werden kann.

— Kippen Sie das Fahrzeug nach vorn und hinten, damit die Génge in der Schal-
tung einrasten und der Schalthebel eingestellt werden kann.
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SCHALTHEBEL SCHWERGANGIG. (fortsetzung)

2. Die Leerlaufdrehzahl des Motors ist zu hoch eingestelit.

— Stellen Sie die Leerlaufdrehzahl ein. Siehe Abschnitt TECHNISCHEN DA-
TEN.

3. Stufenloses Automatikgetriebe (CVT) verschmutzt oder verschlissen.
— Wenden Sie sich an einen Bombardier ATV-Vertragshéndler.

DIE DREHZAHL ERHOHT SICH, ABER DAS FAHRZEUG BEWEGT SICH NICHT.

1. Gangschaltung in NEUTRAL-Position.

— Bringen Sie den Schalthebel in die RUCKWARTS- oder VORWARTS-Posi-
tion.

2. Stufenloses Automatikgetriebe (CVT) verschmutzt oder verschlissen.
— Wenden Sie sich an einen Bombardier ATV-Vertragshéndler.

3. Wasser im CVT-Gehause.
— Wenden Sie sich an einen Bombardier ATV-Vertragshéandler.
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TECHNISCHE DATEN

FAHRZEUGMODELL

DS250

MOTOR

Typ

4-Takt. Motor mit einfacher oben liegender
Nockenwelle, Flissigkeitskihlung.

Anzahl Zylinder

Ein Zylinder

Anzahl der Ventile

4 einstellbare Ventile mit mechanischen
StoReln

Hubraum 249,4 cm3 (15,22 cu. in.)
Kolbendurchmesser 71 mm (2,8 in.)
Kolbenhub 63 mm (2,5 in.)
Startsystem Elektrischer Anlasser
Kompressionsverhéltnis 10.6:1

Schmierung Zwangsumlauf und Verspritzen
Luftfilter Feuchtigkeitsschwamm
GETRIEBE

Getriebe Stufenloses Automatikgetriebe (CVT)
KUHL-

Typ Flissiggekihlt

Kahler Vorn montiert
VERBRENNUNG

Vergaser Typ Keihin PTG 023 mit Handchoke
Choke Variabel
Leerlaufdrehzahl + 100 1.700 U/min
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FAHRZEUGMODELL

DS250

ELEKTRISCHES

Magnetinduktor Typ 338 W bei .5000 U/min
Zindungstyp Hochspannungs-Kondensatorztndung
Zindeinstellung Nicht einstellbar

Fabrikat NGK
Zindkerze Typ CRS8E

Elektrodenabstand

0,8 mm (0,031 in.)

Anzahl Zindkerzen

1

) Typ Trockenbatterie
Batterie
Volt 12 Volt, 10 Ah (Amperestunden)
Startsystem Elektrischer Start
Scheinwerfer-Glihlampe 2 x 35 W
GlUhlampe fir Rucklicht 1 x 521 W
Anzeigeleuchten 1,7 W
Luftermotor 10 A
) Scheinwerfer 15 A
Sicherungen -
Weitere Leuchten 15 A
Hauptsicherung 30 A

ANTRIEBSSTRANG

Hinterachse

Kettenantrieb/Starrachse

Wendekreis 3,5 m (138 in) beilangsamer Geschwindigkeit
AUFHANGUNG
Unabhéangige Aufhdngung
Typ — doppelter Dreieckslenker,
Vorn 2 StoRdampfer (O))
Federweg 140 mm (5,5 in.)
Hinten Typ| Stabiler Schwingarm, 1 StoRdampfer (Ol)
Federweg 170 mm (6,7 in.)
REIFEN
Bruck Vorn 34 kPa (5,0 PSI) Maximum
Hinten 26 kPa (3,8 PSI) Minimum
Vorn 22 x 7-10
Grolke -
Hinten 20 x 11-9
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FAHRZEUGMODELL DS250
RADER
Vorn AT 10 x 5,5
Grolke .
Hinten AT 9 x 8

Drehmoment Radmuttern

50 Nem (37 Ibfeft)

BREMSEN
Vorn Hydraulisch, 2 Bremsscheiben
Hinten Hydraulisch, 1 Bremsscheibe

Feststellboremse

Rechter Bremshebel umfasst eine
Feststellbremse.

LADEKAPAZITAT

Zuldssige Gesamtzuladung

150 kg (330 Ib), beinhaltet Gewicht
des Fahrers, aller anderen Zuladungen
und des Zubehors

ABMESSUNGEN
Trockengewicht 195 kg (429 Ib.)
Gesamtlange 1,830 m (72 in.)

Gesamtbreite

1,030 m (40,5 in.)

Gesamthohe 1,105 m (43,5 in.)
Sitzhohe 800 mm (31,5 in.)
Achsabstand 1,187 m (47 in.)

Bodenfreiheit

Mitte des ATV

260 mm (10,2 in.)
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FAHRZEUGMODELL DS250
FLUSSIGKEITEN und SCHMIERMITTEL

SAE-Viertaktdl auf Mineralbasis:
API-Klassifikation SM, SL oder SJ
bzw. synthetisches Viertaktol XP-S 5WA40.
Ole mit einem anderen Viskositatsgrad
finden Sie im OLVISKOSITATSDIAGRAMM.

Getriebedl 85W-140 oder XP-S Kettenkastendl

Ethylenglykol/Wassergemisch (50%
Kahimittel, 50% Wasser). Verwenden
KihImittel Sie vorgemischtes BRP KihImittel
oder ein Kihlmittel, das speziell fir
Aluminiummotoren entwickelt wurde.

Motoréltyp

Typ Normales bleifreies Benzin
Kraftstoff Nordamerika: 87 (R + M)/2
Oktanzahl AuRerhalb Nordamerikas: 92 RON
oder hoher
Bremsen Bremsflissigkeit, DOT 4
FASSUNGSVERMOGEN
Kraftstofftank 12 L (3,2 U.S. gal)
1,4 L (1,48 US. quarts)
Motor Olwechsel: 1,2 L (1,27 U.S. quarts)
Getriebed| Olwechsel: 800 ml (27 U.S. oz.)
. . 850 ml (28,.7 U.S. quarts)
Kdhimittel (Motor und Kihler)
A: Ampere

U/min: Motorumdrehungen pro Minute

W: Watt

Auf Grund unseres kontinuierlichen Bestrebens nach Produktqualitat und Innova-
tion, behalt sich BRP das Recht vor, zu jeder Zeit Veranderungen am Design und
den technischen Daten, Erganzungen oder Verbesserungen an seinen Produkten
vorzunehmen, ohne dass hieraus die Verpflichtung entsteht, zuvor hergestellte
Produkte zu modifizieren.
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WARTUNGS-
INFORMATIONEN




WARTUNGSPLAN

Die Wartung ist sehr wichtig. \WWenn Sie mit den sicheren Wartungspraktiken und
Einstellungsverfahren nicht vertraut sind, wenden Sie sich an |hren zugelassenen
Bombardier ATV-Handler.

PERIODISCHER WARTUNGSPLAN
ERSTINSPEKTION 10 H ODER 30 TAGE ODER 200 KM (125 mi)

(Wenden Sie sich dazu an einen Bombardier ATV-Vertragshandler. Die

A: EINSTELLUNG Erstwartung ist sehr wichtig und darf nicht vernachléssigt werden.)
C: REINIGUNG 25 H ODER 500 KM (310 mi)

|: INSPEKTION -

L::SCHMIERUNG 50 H ODER 1.000 KM (620 mi)

R: AUSTAUSCH

T FORTFUHRUNG DER AUFGABE 100 H ODER 1 JAHR ODER 2.000 KM (1.250 mi)

200 H ODER 2 JAHRE ODER 4.000 KM (2.485 mi)
DURCHZUFUHREN VON

TEIL/AUFGABE LEGENDE

MOTOR/GETRIEBE

Motorélstand (2 BEI JEDER FAHRT Kunde
Motordl R R Handler
Motordlfilter (7) c Handler
N Kunde/
Getriebedl | R Handler
Einstellung Ventilspiel T T Handler
Motorbefestigungen | | Handler |(2) Digser Punkt ist vor
i der Fahrt zu Gberpriifen.
Abgassystem l l Handler (3) Priifen Sie alle 100 Stunden

die Starke des Kiihimittels.

Funkenschutz C Kunde S
(4) Unter schwierigen
Zustand der Dichtungen I I Handler | Einsatzbedingungen sogar noch
— haufiger., wie Staub, Sand,
Kihimittel @ | BITR| Kunde |Schnee, Nasse oder Schiamm.
N N N (7) Muss mit jedem Wechsel des
Drucktest Kiihlerdeckel/Kiihlsystem | | | Handler Motordls gereinigt werden.
Kiihlerzustand/Sauberkeit | | Kunde
(Kiihlerrippen) @)
Antriebsriemen | Handler
Rglmgung/Zpstand Antrieb und l, Handler
Riemenscheiben C
Stufenloses Getriebe: | |
Lufteinlass/-auslassleitung, C C Handler

Zustand/Sauberkeit
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PERIODISCHER WARTUNGSPLAN

A: EINSTELLUNG

C: REINIGUNG

I: INSPEKTION
L::SCHMIERUNG

R: AUSTAUSCH

T: FORTFUHRUNG DER AUFGABE

ERSTINSPEKTION 10 H ODER 30 TAGE ODER 200 KM (125 mi)

(Wenden Sie sich dazu an einen Bombardier ATV-Vertragshéndler. Die
Erstwartung ist sehr wichtig und darf nicht vernachléssigt werden.)

25 H ODER 500 KM (310 mi)

50 H ODER 1.000 KM (620 mi)

100 H ODER 1 JAHR ODER 2.000 KM (1.250 mi)

200 H ODER 2 JAHRE ODER 4.000 KM (2.485 mi)

DURCHZUFUHREN VON

TEIL/AUFGABE LEGENDE

KRAFTSTOFF
l,
Luftfilter/Ventilfilter Lufteinspritzung C EJ Kunde
(4 (4) Unter schwierigen
. . Einsatzbedingungen, wie Staub,

Kraftstofffilter ! | [ R | Handler Sand, Schnee, Nésse oder Schlamm
Kraftstoffleitungen und -anschliisse I | Handler | sogar noch héufiger.
Vergaser A A Handler
ELEKTRISCHES
Ziindkerze ) | R Kunde
Ziindeinstellung | | Handler
Batterieanschliisse | | Kunde (2) Dieser Punkt ist vor
Kabelb&ume, Kabel und Leitungen | [ Handler | der Fahrt zu dberpriifen.

- (5) Stellen Sie sicher, dass der
Zustand des Ziindschalters, der Starttaste | | Kunde | Elektrodenabstand richtig ist.
und des Motorausschalters @
Zustand des Beleuchtungssystems
(Lichtstarke Abblend-/Fernlicht, Bremslicht, | Kunde
Ausrichtung der Scheinwerfer usw.)
ANTRIEBSSTRANG
Schmierung der Antriebskette BEI JEDER FAHRT Kunde
Zustand der Antriebskettenfiihrung BEI JEDER FAHRT Kunde
Einstellung der Antriebskette BEI JEDER FAHRT Kunde —
Zahnkrénze | | Kunde
Zustand der Radlager I Kunde
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PERIODISCHER WARTUNGSPLAN

A: EINSTELLUNG

C: REINIGUNG

I: INSPEKTION
L::SCHMIERUNG

R: AUSTAUSCH

T: FORTFUHRUNG DER AUFGABE

ERSTINSPEKTION 10 H ODER 30 TAGE ODER 200 KM (125 mi)

(Wenden Sie sich dazu an einen Bombardier ATV-Vertragshéndler. Die
Erstwartung ist sehr wichtig und darf nicht vernachléssigt werden.)

25 H ODER 500 KM (310 mi)

50 H ODER 1.000 KM (620 mi)

100 H ODER 1 JAHR ODER 2.000 KM (1.250 mi)

200 H ODER 2 JAHRE ODER 4.000 KM (2.485 mi)

DURCHZUFUHREN VON

LEGENDE

TEIL/AUFGABE
LENKUNG
Lenkerbefestigungen (2 | | Handler
Gashebel/Gehause/Zugkabel
Justand @ | | Kunde
Zustand des Chokes (2 | | Kunde

(2) Dieser Punkt ist vor

Lenksystem
(Saule, Lager etc.)

()

Handler

der Fahrt zu berpriifen.
(4) Unter schwierigen

Einsatzbedingungen wie Staub,

Schlduche usw.) ©

Spurstangenenden | | Handler | Sand, Schnee, Nésse oder Schlamm
sogar noch haufiger.

Radmuttern/-bolzen 2 | | Kunde

Reifendruck und -verschleif? 2) BEI JEDER FAHRT Kunde

Spur der Vorderrader | | | | | | Handler

AUFHANGUNG

Schwingarm () | Kunde

StoBdampfer | Kunde (2) D|e§er Punkt ist vor der Fahrt zu
tiberpriifen.

Dreieckslenker | Kunde

BREMSEN

L . R (2) Dieser Punkt ist vor
(2)
Bremsfliissigkeit (vorn und hinten) [ ] 1 © Kunde der Fahrt zu Gberpriifen.
. 6) (4) Unter schwierigen
Einstellung des Zugs der Feststellbremse | I Kunde Einsatzbedingungen wie Staub,
Bremsbeliae © | Kunde Sand, Schnee, Nésse oder
9 ) Schlamm sogar noch héufiger.
(6) Austausch der Bremsfliissigkeit
) oder eine Reparatur am Bremssystem
Bremssystem (Bremsscheiben, Kunde | sollten von einem Bombardier

ATV-Vertragshandler durchgefiihrt
werden.
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PERIODISCHER WARTUNGSPLAN

A: EINSTELLUNG

C: REINIGUNG

I: INSPEKTION
L::SCHMIERUNG

R: AUSTAUSCH

T: FORTFUHRUNG DER AUFGABE

TEIL/AUFGABE

ERSTINSPEKTION 10 H ODER 30 TAGE ODER 200 KM (125 mi)

(Wenden Sie sich dazu an einen Bombardier ATV-Vertragshéndler. Die
Erstwartung ist sehr wichtig und darf nicht vernachléssigt werden.)

25 H ODER 500 KM (310 mi)

50 H ODER 1.000 KM (620 mi)

100 H ODER 1 JAHR ODER 2.000 KM (1.250 mi)

200 H ODER 2 JAHRE ODER 4.000 KM (2.485 mi)

DURCHZUFUHREN VON

LEGENDE

KAROSSERIE/RAHMEN

(4) Unter schwierigen
Einsatzbedingungen, wie Staub,

Sand, Schnee, Nasse oder Schlamm

sogar noch haufiger.

(4)

Motorraum © © Kunde
Rahmen I Handler
Zustand Kugelkopf der Anhéngerkupplung BEI JEDER FAHRT Kunde
(sofern vorhanden)

Chassisbefestigungen | | | | | Kunde
Sitzbefestigungen BEI JEDER FAHRT Kunde
Reinigung und Schutz des Fahrzeugs - Kunde
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ALLGEMEINES

Bei der Lektlre dieser Bedienungsanleitung denken Sie an Folgendes:

/A WARNUNG

Weist auf eine mogliche Gefahrensituation hin, deren Nichtvermeidung
schwere Personenschaden verursachen oder sogar zum Tod flihren kann.

/A WARNUNG

Wenn nicht anders angegeben, muss der Motor bei allen Wartungsarbei-
ten aul3er Betrieb sein.

Bevor Sie Wartungs- oder Inspektionsarbeiten am Fahrzeug ausfiihren,
warten Sie, bis Motor und Auspuff abgekihlt sind. So vermeiden Sie
mogliche Verbrennungen.

/A WARNUNG

Sollte das Ausbauen von Verriegelungsvorrichtungen (z. B. Sperrzungen,
selbstsichernde Halterungen) bei der Demontage/Montage erforderlich
sein, setzen Sie immer eine neue Verriegelungsvorrichtung ein.

Im Folgenden werden die Punkte der Wartung beschrieben, die der Kunde, falls
gewidlnscht, selbst durchfiihren kann. Alle anderen Punkte im Wartungsplan
mussen von einem zugelassenen Bombardier ATV-Handler Gbernommen
werden.

HINWEIS: Unter anderem werden in diesem Kapitel auch die Verfahren zum Aus-
wechseln der verschiedenen Flissigkeiten beschrieben. Verfahren zum Prifen
der Fullstdnde und zum eventuellen Nachfillen sind dem Abschnitt FLUSSIGKEI-
TEN zu entnehmen.
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MOTOR

6Iwe_9hse| und Reinigung
des Olfilters

Olwechsel und Reinigung des Olfil-
ters mussen gleichzeitig erfolgen. Ein
Olwechsel sollte bei warmem Motor
durchgefihrt werden.

/A WARNUNG

Das Motorol kann sehr heild sein.
Warten Sie, bis das Motorol warm
ist.

Achten Sie darauf, dass das Fahrzeug
auf einer ebenen Flache abgestellt ist.

Nehmen Sie den Messstab heraus.

Reinigen Sie den Bereich um die Ab-
lassschraube herum.

Stellen Sie eine Auffangschale unter
die Motorablassschraube.

Schrauben Sie die Ablassschraube
heraus.

vmo2006-014-035_a

LINKE SEITE UNTER CVT ABDECKUNG
1. Olablassschraube

Schrauben Sie den Olfilterdeckel ab.

Warten Sie lange genug, bis das Ol
aus dem Loch des Filters abgelaufen
ist.

vmo2006-014-036_a

RECHTE SEITE DES MOTORS
1. Olfilterdeckel

Offilter und Feder entfernen.

Zur Reinigung des Olfilters verwenden
Sie ein Losungsmittel und trocknen
Sie ihn dann mit Druckluft.

/A WARNUNG

Tragen Sie immer einen Augen-
schutz. Chemikalien konnen rasch
austreten und lhre Augen verletz-
ten.

HINWEIS: Uberpriifen Sie den O-Ring
des Deckels und wechseln Sie ihn ge-
gebenenfalls aus.

Wischen Sie verschittetes Ol vom
Motor ab.

vmo2006-014-037_a

1. Deckel
2. O-ring
3. Feder
4. Filter
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Olfilter, Feder, O-Ring wieder mon-
tieren und anziehen mit 15 Nem
(133 Ibfein).

Zustand der Unterlagsscheibe der Ol-
ablassschraube Uberprifen und bei
Bedarf ersetzen.

Bereich der Unterlagsscheibe auf Mo-
tor und Olablassschraube reinigen
und Schraube anziehen mit 39 Nem
(29 Ibfeft).

Flllen Sie den Motor mit dem empfoh-
lenen Ol bis zum richtigen Fillstand
auf. Die entsprechenden Flllmengen
finden Sie in den TECHNISCHEN DA-
TEN.

HINWEIS: Die Qualitdt des Motordls
steht auch auf dem Olmessstab.

Starten Sie den Motor und lassen Sie
ihn fur einige Minuten im Leerlauf lau-
fen. Uberprifen, dass Bereiche OI-
filter und Olablassschraube nicht un-
dicht sind.

Stoppen Sie den Motor. Warten Sie
etwas, bis das Ol zum Kurbelgehause
gelaufen ist, dann prifen Sie den Ol-
stand. Wenn nétig, fullen Sie Ol nach.

Entsorgen Sie das Altdl gemald den
lokalen Umweltschutzbestimmungen.

Getriebeolwechsel

Stellen Sie das Fahrzeug auf einer ebe-
nen Flache ab.

Antriebsketten-Schutz entfernen.

vmo2006-014-038_a
1. Antriebsketten-Schutz
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Bereiche um Flllung und Ablass-
schraube reinigen.

Olablassschraube des Getriebes ent-
fernen.

Eine Auffangschale unter die Olablass-
schraube des Getriebes stellen und
Schraube entfernen.

vmo2006-014-039_a

1. Getriebeablassschraube
2. Oleintiillschraube

HINWEIS: Um das Getriebedl vollstan-
dig abzulassen, stellen Sie einen Wa-
genheber unter die rechte Fuliraste
und kippen Sie das Fahrzeug auf die
rechte Seite.

Wenn das Getriebe leer ist, schrauben
Sie die Ablassschraube wieder ein mit
9 Nem (80 Ibfein) und lassen Sie das
Fahrzeug wieder auf den Boden ab.

Getriebe wieder auffillen mit 800 ml
(27 U.S. oz) XP-S Kettenkastendl
(T/N 413 801 900) oder ein gleich-

wertiges Ol.

HINWEIS: Die Getriebedl-Menge
steht auch auf der Getriebe-Abde-
ckung.

VORSICHT: Verwenden Sie bei der
Wartung keine Olsorten, die nicht
empfohlen sind. Mischen Sie keine
anderen Olsorten zu.

Oleinfullschraube wieder montieren
und anziehen mit 39 Nem (29 |bfeft).




Auswechseln des
Kiihimittels

/A WARNUNG

Offnen Sie zum Schutz vor Ver-
brennungen keinesfalls den Kiih-
lerdeckel oder die Kihlmittelab-
lassschraube, solange der Motor
noch heil} ist.

Zugriffsabdeckung des Front-Kotflu-
gels entfernen.

Drehen Sie den Kuhlerdeckel gegen
den Uhrzeigersinn und entfernen Sie
ihn.

Schrauben Sie die Ablassschraube auf
der rechten Motorseite heraus und
lassen Sie das KuhImittel in einen ge-
eigneten Behalter ablaufen.

vmo2006-014-040_a
1. KihImittelablassschraube

Entfernen Sie den Bypass-Schlauch
oben am Thermostatgehause.

vmo2006-014-041_a

1. Bypass-Schlauch

Lassen Sie das System komplett leer
laufen und setzen Sie dann die Ablass-
schraube wieder ein.

Klemmen Sie mit einer grofRRen
Schlauchklemme den Schlauch zwi-
schen Kuhler und Thermostatgehause
ab (T/N 529 032 500).

__.w »/ t“

!ﬁ.l fﬁ a-
vmo2006-014-043_a

LAGE DER SCHLAUCHKLEMME

Heben Sie die Vorderseite des Fahr-
zeugs hoch genug, so dass die Vorder-
rader keinen Kontakt mit dem Boden
mehr haben.

Fullen Sie den Kahler, bis die Kihl-
flissigkeit aus dem Loch fir den
Bypass-Schlauch herausflief3t.  By-
pass-Schlauch installieren und dann
Schlauchklemme entfernen.

HINWEIS: Wenn kein Kihimittel aus
dem Bypass-Schlauch kommt, dri-
cken Sie den unteren Kuhlerschlauch
mehrmals, bis KihImittel austritt.
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Flllen Sie den Kihler vollstandig auf.

Uberprifen Sie den Fiillstand im Kiihl-
flissigkeitsbehélter und flllen Sie ge-
gebenenfalls Flissigkeit nach.

Lassen Sie den Motor im Leerlauf bei
geodffnetem Kihlerdeckel laufen. FUl-
len Sie bei Bedarf zusatzliche Kihlflis-
sigkeit nach.

Warten Sie jetzt, bis der Motor die nor-
male Betriebstemperatur erreicht hat.
Danach geben Sie zwei oder dreimal
Gas und fillen Sie bei Bedarf KiihlflUs-
sigkeit nach.

Installieren Sie den Kihlerdeckel. Un-
tersuchen Sie alle Verbindungen auf
Leckagen und Uberprifen Sie den
Kuhlflussigkeitsstand im Behalter.

Antriebsriemen

Wenden Sie sich zur Inspektion
und/oder zum Austausch des An-
triebsriemens an einen zugelassenen
Bombardier ATV-Handler.

Ventileinstellung

Wenden Sie sich flr die Ventileinstel-
lung an einen zugelassenen Bombar-
dier ATV-Handler.

Ein unzureichendes Spiel fihrt zu
Leistungsverlust und moéglichen Ven-
tilschaden. Ein zu groRes Spiel fihrt
zu Laufgerduschen.

Funkenschutz

Der Auspufftopf muss regelmafig
von Olkohleablagerungen gereinigt
werden.

/A WARNUNG

Fihren Sie diese Arbeit niemals
sofort nach einer Fahrt mit dem
Fahrzeug aus, da das Abgassys-
tem sehr heil3 ist. Tragen Sie
Augenschutz und Handschuhe.
Halten Sie alle geltenden Gesetze
und Vorschriften ein.
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Bringen Sie den Schalthebel in die
VORWARTS-Position und ziehen Sie
die Feststellbremse an.

Bauen Sie den Funkenschutz aus dem
Auspufftopf aus.

vmo2006-014-042_a

1. Ausgang des Auspufftopfs entfernen
2. Auspufftopf

vmo2006-013-006_a

1. Funkenschutz

Entfernen Sie Olkohleablagerungen
vom Funkenschutz mit einer Blrste.

HINWEIS: Verwenden Sie eine wei-
che Blrste und achten Sie darauf, den
Funkenschutz nicht zu beschéadigen.

Bauen Sie den Funkenschutz wieder
in den Auspufftopf ein.




Kiihler

Prifen Sie den Kihlerbereich regelma-
Big auf Sauberkeit.

Prifen Sie die Kihlerrippen. Sie mus-
sen sauber sein und durfen keinen
Schlamm, Schmutz, Blatter und ande-
re Ablagerungen aufweisen, die die
einwandfreie KuUhlfunktion des Kih-
lers beeintrachtigen.

Entfernen Sie die Ablagerungen so
weit moglich mit den Handen. Wenn
Wasser in der Nahe ist, versuchen Sie
die Kihlerrippen abzuspdlen.

Wenn vorhanden, verwenden Sie ei-
nen Gartenschlauch, um die Kihlerrip-
pen zu reinigen.

/A WARNUNG

Saubern Sie den Kiihler nie mit
den Handen, wenn er heild ist. Las-
sen Sie ihn vor dem Saubern ab-
kihlen.

VORSICHT: Achten Sie darauf, die
Kdhlerrippen beim Reinigen nicht
zu beschadigen. Verwenden Sie
keinesfalls ein Werkzeug oder einen
Gegenstand, das/der die Rippen
beschadigen konnte. Die Ausfiih-
rung der Kuhlrippen ist absichtlich
sehr diinn, um eine gute Kihlung
zu gewahrleisten. VERWENDEN
SIE BEIM ABSPULEN MIT EINEM
SCHLAUCH AUSSCHLIESSLICH
NIEDRIGEN DRUCK. VERWENDEN
SIE KEINESFALLS EINEN HOCH-
DRUCKREINIGER.

Wenden Sie sich an einen zugelasse-
nen Bombardier-Handler, um die Leis-
tung des Kuhlsystems prifen zu las-
sen.

Ventilfilter
Lufteinspritzung reinigen

vmo2006-014-066_b

LINKS VOM MOTOR
1. Ventil Lufteinspritzung

Schlauche vom Ventil Lufteinspritzung
abnehmen.

Ventil Lufteinspritzung von seiner Un-
terlage entfernen.

Zum Offnen eine Halfte halten, die an-
dere Halfte gegen den Uhrzeigersinn
drehen.

vmo2006-014-073_a

1. Filter

GielRen Sie Reinigungslosung (T/N 219
700 341) oder ein gleichwertiges Pro-
dukt in einen Eimer. Filter einlegen,
damit sie sich voll saugen.

Wahrend sich die Filter voll saugen,
reinigen Sie das Innere des Ventils
Lufteinspritzung.

Spulen Sie die Filter mit warmem
Wasser aus, bis sémtliche Reinigungs-
6sung beseitigt ist.
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HINWEIS: Sind die Luftfilter immer
noch verschmutzt, ersetzen Sie sie
mit neuen.

Lassen Sie die Filter dann vollkommen
trocknen.

Nachher installieren Sie alle ausgebau-
ten Teile wieder in umgekehrter Rei-
henfolge wie bei ihrem Ausbau.
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VERGASER

Wenden Sie sich an einen zugelasse-
nen Bombardier ATV-Handler, um das
Kraftststoffsystem einmal pro Jahr
prifen und reinigen zu lassen.

17



LUFTEINLASSSYSTEM

VORSICHT: Entfernen oder veran-
dern Sie nie etwas im Luftfilterge-
hause. Die Verbrennung im Motor
ist speziell auf diese Komponen-
ten eingestellt. Anderenfalls kann
es zur Verminderung der Leistung
oder zu Motorschaden kommen.

Ablassen des
Luftfilterkastens

Untersuchen Sie regelmafig den Ab-
lassschlauch des Luftfilterkastens auf
FlUssigkeit oder Ablagerungen.

vmo2006-014-044_a

TYPISCH

1. Luftfiltergehduse
2. Ablassschlauch
3. Klemme

HINWEIS: Wenn das Fahrzeug in stau-
bigem Gelande gefahren wird, kontrol-
lieren Sie haufiger als im WARTUNGS-
PLAN angegeben.

Wenn FlUssigkeit oder Ablagerungen
gefunden werden, |6sen Sie die Klam-
mern und entfernen diese. Ziehen Sie
den Ablassschlauch ab und leeren Sie
ihn.

VORSICHT: Starten Sie keinesfalls
den Motor, wenn Sie Flissigkeit
oder Ablagerungen im Ablass-
schlauch gefunden haben.
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Wenn Flissigkeit/Ablagerungen ge-
funden wurden, muss der Luftfilter je
nach Zustand untersucht, getrocknet
oder ausgetauscht werden.

Reinigen des Luftfilters

Ausbau des Luftfilters

VORSICHT: Entfernen oder veran-
dern Sie nie etwas im Luftfilterge-
hause. Die Verbrennung im Motor
ist speziell auf diese Komponen-
ten eingestellt. Anderenfalls kann
es zur Verminderung der Leistung
oder zu Motorschaden kommen.

Entfernen Sie den Sitz.

Ldsen Sie die Klemmen und entfernen
Sie den Deckel des Luftfilterkastens.

vmo2006-014-045_a
1. Luftfiltergehduse

Losen Sie die Klemme und nehmen
Sie den Luftfilter heraus.




vmo2006-014-046_a

1. Klemme
2. Halteschraube

GieRRen Sie Reinigungslésung (T/N 219
700 341) oder ein gleichwertiges Pro-
duktin einen Eimer. Legen Sie den Fil-
ter hinein, damit er sich voll saugt.

Wahrend sich der Filter voll saugt, rei-
nigen Sie das Innere des Luftfilterkas-
tens.

Spulen Sie den Filter mit warmem
Wasser aus, bis sémtliche Reinigungs-
|6sung beseitigt ist.

HINWEIS: Ist der Schaumstoff im

Luftfilter immer noch verschmutzt,
tauschen Sie ihn aus.

Lassen Sie den Filter dann vollkom-
men trocknen.

Wenn der Filter getrocknet ist, dlen
Sie ihn wieder mit Luftfilterdl ein
(T/N 219 700 340) oder ein gleichwer-

tiges Ol.

VORSICHT: Wenn der Luftfilter nicht
richtig gewartet und/oder nicht gut
geodlt wird, kann die Motorleistung
absinken bzw. es konnen schwere
Schaden auftreten.

Einbau des Luftfilters

Installieren Sie alle ausgebauten Tei-
le wieder in umgekehrter Reihenfolge
wie bei ihrem Ausbau.

HINWEIS: Uberpriifen, dass der Ge-
hausedeckel richtig installiert ist.
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ELEKTRISCHES SYSTEM

/A WARNUNG

Wenn nicht anders angegeben,
schalten Sie den Ziindschalter im-
mer in die Stellung OFF, bevor Sie
Wartungs- oder Reparaturarbeiten
an der elektrischen Anlage durch-
flhren.

Ziindkerze

Ausbau
Zindkabel abnehmen.

Schrauben Sie die Zlindkerze eine Um-
drehung heraus.

S&dubern Sie bei Bedarf Zlindkerze und
Zylinderkopf mit Druckluft.

/A WARNUNG

Tragen Sie stets eine Schutzbrille,
wenn Sie Druckluft verwenden.

Schrauben Sie die Zindkerze vollstan-
dig heraus.

vmo2006-014-066_a

LINKE MOTORSEITE
1. Zindkerze

Einbau

Stellen Sie vor dem Einbau sicher,
dass die Kontaktflache des Zylinder-
kopfes und der Zindkerze frei von
Schmutz ist.
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Stellen Sie mit einer Fahlerlehre den
Zindkerzenspalt auf 0,8 mm (0,31 in.)
ein.

Tragen Sie auf die Zindkerzengewin-
de Schmiermittel gegen Festfressen
auf, um dies zu verhindern.

Schrauben Sie die Zindkerze mit der
Hand in den Zylinderkopf und zie-
hen Sie sie mit einem Drehmomen-
tenschllUssel und einem geeigneten
Steckschlissel fest.

Zindkerzen anziehen mit 11
(97 Ibfein).

Nem

Batterie

/A WARNUNG

Laden Sie nie eine Batterie, die
noch im Fahrzeug installiert ist.

Reinigen Sie die Batteriehalterung mit
einer Drahtblrste. Tragen Sie ein leit-
fahiges Fett auf (T/N 293 550 004)
oder Gleichwertiges zum Schutz ge-
gen Oxidation auf die Halterung auf.

Ausbau

Unterbrechen Sie zuerst den Kontakt
des SCHWARZEN (-) Kabels und da-
nach des ROTEN (+) Kabels.

/A WARNUNG

Achten Sie beim Ausbau immer
auf diese Reihenfolge. Ziehen Sie
immer zuerst das SCHWARZE (-)
Kabel ab.

Losen Sie den Halteriemen.
Batterie vom Fahrzeug entfernen.




Reinigung

Reinigen Sie die Batterie, das Batterie-
gehause, die Kabel und die Batterie-
pole mit einer Lésung aus Backpulver
und Wasser.

Entfernen Sie Korrosion von den Bat-
teriekabelklemmen und den Batterie-
polen mit einer festen Drahtblrste.
Die Batterieoberseite muss mit einer
weichen Blrste und einer fettldsen-
den Seife oder mit einer Backpulver-
I6sung gereinigt werden.

Einbau

Installieren Sie die Batterie wieder im
Fahrzeug.

/A WARNUNG

Schliel3en Sie zuerst den Kontakt
des ROTEN (+) Kabels und danach
des SCHWARZEN (-) Kabels an.
Schlie3en Sie immer das ROTE (+)
Kabel zuerst an.

Sicherung

Wenn Sicherungen beschéadigt sind,
ersetzen Sie sie durch neue mit den
gleichen Werten.

VORSICHT: Benutzen Sie keine Si-
cherung mit hoherer Amperezahl,
da dies zu schweren Schaden flih-
ren kann.

Die Sicherungen befinden sich im Ser-
vicefach unter dem Sitz. Entfernen
Sie den Sitz, um Zugang zum Siche-
rungskasten zu bekommen.

vmo2006-014-047_a

1. Sicherungskasten

Um die Sicherung aus dem Siche-
rungskasten zu nehmen, entriegeln
und entfernen Sie die Abdeckung des
Sicherungskastens und ziehen Sie
dann die Sicherung heraus. Uber-
prifen Sie, ob der Sicherungsdraht
durchgebrannt ist.

A1B5EO0KY

1. Sicherung
2. Auf Durchbrennen priifen

Austausch von
Gliihlampen

Uberpriifen Sie immer die einwand-
freie Funktion des Lichtes nach dem
Austausch.
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Scheinwerfer

VORSICHT: Fassen Sie nie das Glas
einer Halogenlampe mit bloRRen
Fingern an, dadurch verkiirzt sich
ihre Lebensdauer. Wenn das Glas
angefasst wurde, reinigen Sie es
mit Isopropylalkohol, damit kein
Fettfilm auf der Lampe zurlickbleibt.

Losen Sie zum Abziehen des Steckers
die Sperrzunge und ziehen Sie dann
mit einer Wackelbewegung am Ste-
cker.

vmo2006-013-007_a

1. Sperrzunge freigeben
2. Ziehen Sie mit einer Wackelbewegung
am Stecker

Fassungsring der Glihlampe |6sen
und gegen den Uhrzeigersinn drehen.

GlUhlampe ersetzen.

Installieren Sie alle ausgebauten Tei-
le wieder in umgekehrter Reihenfolge
wie bei ihrem Ausbau.

Richten Sie den Lichtkegel des
Scheinwerfers folgendermalien
aus:

Drehen Sie am Knopf, um Héhe und
Richtung des Strahls einzustellen.
Stellen Sie beide Scheinwerfer gleich-
maRig ein.
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vmo2006-013-007_b
1. Hoheneinstellung des Lichtkegels

Riicklicht

Losen Sie die Schrauben fir den Glas-
deckel Uber dem Rucklicht, um Zu-
gang zur Glahbirne zu haben.

V06GOUY 1

1. Glasdeckel
2. Schrauben

Dricken Sie auf die Glihlampe und
halten Sie sie in dieser Stellung, wéah-
rend Sie sie durch Drehen gegen den
Uhrzeigersinn losen.

Beim Einsetzen der neuen Glihlampe,
dricken Sie wieder auf die Lampe und
drehen Sie sie dabei im Uhrzeigersinn.
Bauen Sie den Glasdeckel wieder an.




ANTRIEBSSTRANG

Antriebskette

Stellen Sie die Antriebskette vor je-
dem Gebrauch ein und schmieren Sie
sie.

/A WARNUNG

Stellen Sie den Ziindschalter auf
OFF, bevor Sie die Antriebskette
priufen, einstellen oder schmieren.

VORSICHT: Fahren Sie keinesfalls
mit diesem Fahrzeug, wenn die An-
triebskette zu lose oder zu straff ist,
da dadurch schwere Schaden an
den Antriebskomponenten auftre-
ten konnen.

Inspektion

Dieses ATV ist mit dauerhaft ge-
schmierten Bolzen und Rollen ausge-
stattet, die mit O-Ringen abgedichtet
sind. Untersuchen Sie die Antriebs-
kette vor jeder Fahrt.

Kontrollieren Sie das freie Spiel der An-
triebskette und stellen Sie es bei Be-
darf ein.

Kontrollieren Sie die Antriebskette auf
Schaden oder fehlende O-Ringe oder
Rollen.

Reinigung und Schmierung

VORSICHT: Waschen Sie die Ket-
te nie mit einem Hochdruckreiniger
oder mit Benzin. Dies fiihrt zu einer
Beschadigung der O-Ringe und da-
mit zu vorzeitigem Verschleil3 und
Versagen der Antriebskette.

Reinigen Sie die seitlichen Flachen der
Kette mit einem trockenen Tuch.

HINWEIS: Birsten Sie die Kette nicht
ab.

Schmieren Sie sie nur mit einem zu-
gelassenen Schmiermittel fur O-Ring-
Ketten. Andere handelsibliche Ket-
tenschmiermittel konnen Losungsmit-
tel enthalten, die u.U. zu einer Bescha-
digung der O-Ringe flhren kénnen.

Einstellung

HINWEIS: Stellen Sie die Antriebsket-
te stets ohne Fahrer auf dem Fahr-
zeug ein. Nehmen Sie alle Lasten
vom Fahrzeug.

Waéhlen Sie einen ebenen Untergrund
und legen Sie den Leerlauf (NEUTRAL)
ein.

Lésen Sie die Arretierbolzen fir den
Kettenspanner und den Stltzbolzen
fur den Messtaster.

vmo2006-014-048_a

TYPISCH
1. Arretierbolzen flir den Kettenspanner
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vmo2006-014-059_a
1. Stitzbolzen fir den Messtaster

Stecken Sie den Einstellarretierstift
durch die Zahnkranznabe in den Ket-
tenspanner.

vmo2006-014-060_a

1. Loécher der Zahnkranznabe
2. Steuerkettenspanner
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VO6HORY 2 1

TYPISCH

1. Antriebskette

2. Einstellarretierstift
3. Zahnkranznabe

4. Steuerkettenspanner

Stellen Sie das Kettenspiel ein, indem
Sie das ATV langsam vorwarts oder
rlckwarts bewegen.

Oben an der Kette sollte das Spiel zwi-
schen 15 und 25 mm (5/8 and 1 in.)
betragen.

VO6H06Y

Ziehen Sie die Arretierbolzen des Ket-
tenspanners an mit 50 Nem (37 Ibfeft).

VORSICHT: Fahren Sie keinesfalls
mit diesem Fahrzeug, wenn die An-
triebskette zu lose oder zu straff ist,
da dadurch schwere Schaden an
den Antriebskomponenten auftre-
ten kbénnen.




Nach erfolgter Einstellung, wiederho-
len Sie das oben beschriebene Verfah-
ren, um das Spiel mehrmals an unter-
schiedlichen Stellen der Kette zu kon-
trollieren.

Zahnkranz und Ritzel

Kontrollieren Sie die Zahnkranzachse
und das Ritzel auf Verbiegungen, lber-
mafligen Verschleild oder andere Scha-
den.

VO02H02Y

1. Gut
2. Ersetzen

VORSICHT: Tauschen Sie Kette,
Zahnkranzachse und Ritzel zusam-
men aus, um eine schnelle Abnut-
zung von Kette und Zahnrad zu
verhindern. Installieren Sie jedes
Mal einen neuen Sicherungsring,
wenn das Ritzel entfernt wird.

Rad

Gelegentlich sollten die Radmuttern
entfernt werden, um ein Schmiermit-
tel gegen Festfressen auf die Bolzen
far eine einfachere, zuklnftige De-
montage aufzutragen. Dies ist beson-
ders wichtig, wenn das Fahrzeug in
Salzwasser oder Schlamm eingesetzt
wird. Schrauben Sie eine Mutter nach
der anderen ab und ziehen Sie sie an
mit 50 Nem (37 Ibfeft).

Zustand der
Radlager/Laufbuchsen

Ratteln Sie an den Réadern an der obe-
ren Kante, um das Spiel zu prifen.
Wenden Sie sich an einen zugelas-
senen Bombardier ATV-Handler, wenn
Spiel vorhanden ist.

Vo6l0SY

TYPISCH
Reifen/Rader

Reifendruck

/A WARNUNG

Der Reifendruck hat einen star-
ken Einfluss auf die Handhabung
und die Stabilitat des Fahrzeugs.
Durch zu niedrigen Druck kann der
Reifen Luft verlieren und sich auf
dem Rad drehen. Durch zu gro-
Ben Reifendruck kann der Reifen
platzen. Beachten Sie immer den
empfohlenen Druck. Da die Reifen
Niederdruckreifen sind, sollten Sie
immer eine Handpumpe verwen-
den.

Prifen Sie vor dem Gebrauch des
Fahrzeugs den Reifendruck bei “kal-
ten” Reifen. Der Reifendruck éndert
sich mit der Temperatur und der Ho-
henlage. Prufen Sie den Druck noch
einmal, wenn sich diese Bedingungen
andern.
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Zu |hrer Bequemlichkeit finden Sie ei-
nen Reifendruckprifer im Werkzeug-
satz.

REIFENDRUCK

VORN/HINTEN
34 kPa (5 PSI)
MIN. 26 kPa (3,8 PSl)

Bis MAX.
150 kg
(330 Ib)

Obwohl die Réader speziell fir den
Gebrauch im Gelande entwickelt wur-
den, kann es trotzdem zu einem Plat-
ten kommen. Deshalb ist es emp-
fehlenswert, eine Luftpumpe und ein
Reparaturset mitzufihren.

Zustand der Reifen/Rader

Prifen Sie die Reifen auf Schaden und
Abnutzung. Gegebenenfalls ersetzen.

Vertauschen Sie nicht die Position der
Reifen am Fahrzeug von vorn nach hin-
ten oder links nach rechts. Die Vorder-
und Hinterrader haben unterschiedli-
che Groflien. Die Reifen sind laufrich-
tungsgebunden und missen fir einen
einwandfreien Betrieb in der richtigen
Richtung montiert sein.

Demontage der Rider

Losen Sie die Muttern und heben Sie
dann das Fahrzeug an. Platzieren Sie
einen Wagenheber unter dem Fahr-
zeug. Entfernen Sie die Radmuttern
und demontieren Sie dann das Rad.

Bei der Montage sollten Sie ein
Schmiermittel gegen Festfressen auf
die Gewinde auftragen. Ziehen Sie
die Muttern behutsam Uber Kreuz an
und ziehen Sie sie dann fest mit einem
Drehmoment von 50 Nem (37 Ibfeft).
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TYPISCH
1. Konische Seite der Mutter

VORSICHT: Verwenden Sie im-
mer die empfohlenen Radmuttern.
Durch Verwendung einer anderen
Mutter kénnten Sie die Felge be-
schadigen.




LENKSYSTEM

Schmierung des Gaszugs

Der Gaszug ist mit Silikon-Zugkabel-
fett zu schmieren (T/N 293 600 041)
oder ein gleichwertiges Ol.

/A WARNUNG

Benutzen Sie immer ein Schmier-
mittel auf Silikonbasis. Durch
die Verwendung eines anderen
Schmiermittels (z. B. wasser-
basierte Schmiermittel) koénnen
der Gashebel/Gaszug klebrig oder
schwergangig werden.

Offnen Sie das Gehiuse des Gashe-
bels.

vmo2006-014-051_a

1. Schrauben entfernen

Schieben Sie den Gummischutz weg,
um an den Zugregler zu kommen.

Lésen Sie die Kontermutter des Zu-
greglers und schrauben Sie dann den
Regler einwarts, um den Zug zu ent-
spannen.

vmo2006-014-051_b

1. Gummikappe
2. Gaszugregler

Losen Sie den Zug vom Gashebel.

HINWEIS: Schieben Sie den Zug in
den Klemmschlitz und ziehen Sie das
Ende des Zugs aus der Klemme.

Bauen Sie die Vergaserkappe oben
am Vergaser ab. Legen Sie die Verga-
serkappe weit vom Vergasergehause
weg.

Bringen Sie den Schmieraufsatz fir
Zige an (T/N 529 035 738) auf dem
Zug.

Stecken Sie die Sprihspitze der

Sprihdose in die Offnung des
Schmieraufsatzes.

/A WARNUNG

Tragen Sie immer Augenschutz
und Handschuhe, wenn Sie einen
Zug schmieren.

HINWEIS: Legen Sie einen Lappen
um den Schmieraufsatz, um ein Ver-
spritzen des Schmiermittels zu verhin-
dern.

Geben Sie soviel Schmiermittel hin-
ein, bis es an der Vergaserseite aus
dem Gaszug herauslauft.
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Lassen Sie das Kabel ungefédhr 15
Minuten oder bis kein Schmiermittel
mehr aus dem Kabel lduft hdngen.

Schrauben Sie die Vergaserkappe wie-
der auf.

Installieren Sie den Zug wieder und
stellen Sie ihn neu ein.

Einstellung des Gashebels

Schieben Sie die Gummischutzhllse
zuriick, um Zugang zum Gaszugregler
zu haben.

Losen Sie die Kontermutter und dre-
hen Sie dann den Regler, bis das rich-
tige Spiel fur den Gashebel erreicht ist.

HINWEIS: Messen Sie das Spiel am
Ende des Gaszugs.

Ziehen Sie die Kontermutter wieder
fest und bringen Sie die Schutzhiilse
an.

vmo2006-014-052_a

1. Gashebel
2. Schutz
3. Gaszugregler

A. 1 bis 3 mm (0,039 bis 0,118 in.)

Starten Sie den Motor mit dem Schalt-
hebel in NEUTRAL-Position. Prifen
Sie, ob der Gaszug richtig eingestellt
ist, indem Sie den Lenker vollstandig
nach rechts und dann nach links dre-
hen. Wenn sich die Motordrehzahl
dabei erhoht, missen Sie das freie
Spiel des Gashebels noch einmal ein-
stellen.
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AUFHANGUNG

Einstellung

/A WARNUNG

Stellen Sie beide Federn auf die
gleiche Lange ein. Eine unglei-
che Einstellung kann zu einer
Verschlechterung der Fahrzeug-
fuhrung und zu einem Verlust an
Stabilitat und/oder der Kontrolle
Uber das Fahrzeug flihren sowie
das Unfallrisiko erhohen.

Die Federvorspannung kann sich von
Fahrer zu Fahrer je nach Gewicht un-
terscheiden. Die Vorspannung kann
geandert werden, indem man die bei-
den Kontermuttern nach oben oder
unten verstellt und so die Feder auf
unterschiedliche Langen zusammen-
gedriickt.

Verklrzen Sie die Feder flr eine héarte-
re Federung und zum Fahren in unebe-
nem Gelande.

Verlangern Sie die Feder flr eine wei-
chere Federung und zum Fahren in
ebenem Gelande.

vmo2006-014-049_a

VORDERE STOBDAMPFER
A. Gleiche Ldnge auf beiden Seiten

vmo2006-014-072_a

HINTERRADAUFHANGUNG
1. Federvorspannungs-Nocken

Schmierung

Schwingarm

Schmieren Sie die Schwingarmdreh-
punkte. Synthetisches Fett verwen-
den (T/N 293 550 033) oder ein gleich-

wertiges Ol.

vmo2006-014-061_a

LINKE SEITE DES FAHRZEUGS
1. CVT Kanal
2. Schmierlager
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Inspektion

Vordere und hintere
Aufhdngung

Prifen Sie die StoRdampfer auf Olun-
dichtigkeit und die Befestigungsele-
mente auf festen Sitz. Wenden Sie
sich gegebenenfalls an einen zugelas-
senen Bombardier ATV-Handler.

Schwingarm

Prifen Sie den Schwingarm auf Dis-
torsion, Risse oder Verbiegungen.
Wenden Sie sich an einen Bombardier
ATV-Vertragshandler, wenn Sie ein
Problem entdecken.

A-Arme

Prifen Sie die Dreieckslenker auf Ris-
se, Verbiegungen oder andere Scha-
den. Wenden Sie sich gegebenenfalls
an einen zugelassenen Bombardier
ATV-Handler.
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BREMSEN

A WARNUNG Austausch der
Bremsfliissigkeit

Jede Reparatur am Bremssystem
muss von einem Bombardier ATV-

Vertragshandler durchgefiihrt wer- A WARNUNG

den. Der Austausch der Bremsflis-
sigkeit oder eine Reparatur am

Vordere Bremse Bremssystem sollten von ei-

nem zugelassenen Bombardier

Die vorderen Bremsen sind hydrauli- _H - N
sche Scheibenbremsen. Diese Brem- Q;}Fr\{ Handler durchgefiihrt ~ wer

sen sind selbstnachstellend und be-
durfen keiner weiteren Einstellung.

Hintere Bremse

Die hintere Bremse ist hydraulisch und
bedarf keiner Einstellung.

Inspektion

/A WARNUNG

Fir die Reparatur oder den Aus-
tausch von Komponenten des
Bremssystems wenden Sie sich
an einen zugelassenen Bombar-
dier ATV-Handler.

Prifen Sie Folgendes, um fir einen
guten Betriebszustand der Bremsen
Zu sorgen:

— Undichtigkeit im Bremssystem
- Schwammige  Betatigung  der

Bremsen

— Auldergewohnlicher Verschleil}
oder schlechter Zustand der Brems-
scheiben

— Abnutzung, Beschadigung oder Ab-
I6sen der Bremsbelage.
GRENZWERTE FUR DIE WARTUNG

Dicke der Bremsbeldge (0207”5%_)

Dicke der 2 mm
Bremsscheiben (0,079 in.)
Maximale 0,175 mm
Scheibenverwerfung (0,010 in.)
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KAROSSERIE/RAHMEN

Motorraum

Uberprifen Sie die Undichtigkeit
auf eventuelle Schaden und Lecka-
gen. Vergewissern Sie sich, dass alle
Schlauchschellen gut gesichert sind
und kein Schlauch gerissen, verdreht
oder anderweitig beschadigt ist.

Untersuchen Sie die Halterungen fir
Schalldampfer, Batterie und Tank.

Uberprifen Sie die elektrischen Ver-
bindungen auf Korrosion und Festig-
keit.

Tauschen Sie beschadigte Teile aus
oder lassen Sie sie reparieren.

Zustand des Kugelkopfes
der Anhdngerkupplung
(sofern vorhanden)

Prifen Sie die Festigkeit der Befesti-
gungselemente und die Festigkeit/den
Zustand des Kugelkopfes. Ziehen Sie
die Elemente gegebenenfalls wieder
fest und wechseln Sie den Kugelkopf
aus, wenn dieser abgenutzt ist.

Befestigungselemente/
Halterungen
Prifen Sie den Zustand und die Fes-

tigkeit der Halterungen am Fahrzeug.
Ziehen Sie sie gegebenenfalls nach.

Sitzbefestigungen

Prifen Sie den festen Sitz der Befes-
tigungselemente flr den Sitz. Ziehen
Sie sie nach oder tauschen Sie sie bei
Bedarf aus.
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Reinigung und Schutz
des Fahrzeugs

Arbeiten Sie niemals mit den Hoch-
druckreiniger, um das Fahrzeug
zu reinigen ARBEITEN SIE AUS-
SCHLIESSLICH MIT NIEDRIGEM
DRUCK (etwa mit einem Garten-
schlauch). Die Verwendung von
Hochdruck kann zu elektrischen und
mechanischen Schaden flhren.

Lackierte Teile missen bei Schaden
nachgebessert werden, um Rost zu
vermeiden.

Wenn noétig, waschen Sie die Karos-
serie mit heiRem Wasser und Reini-
gungsmittel (verwenden Sie nur mil-
de Reinigungsmittel). Tragen Sie Hart-
wachs auf.

VORSICHT: Reinigen Sie Kunst-
stoffteile nie mit starken Losungs-
mitteln, entfettenden Mitteln, Farb-
verdinnern, Azeton usw.




GARANTIE
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BESCHRANKTE INTERNATIONALE GARANTIE VON
BRP: 2006 BOMBARDIER* ATV PRODUKTE

1) UMFANG DER BESCHRANKTEN GARANTIE

Bombardier Recreational Products Inc. (nachfolgend “"BRP") gewahrt Garantie
auf die BOMBARDIER ATV-Produkte aus dem Jahr 2006 bei Material- oder Her-
stellungsfehlern fir den unten beschriebenen Zeitraum.

Fir alle Original-Bombardier-Teile und das Original-Bombardier-Zubehor, die von
einem zugelassenen Bombardier ATV-Héandler (wie im Folgenden definiert) zum
Zeitpunkt der Lieferung des Bombardier ATV-Produktes aus dem Jahr 2006 in-
stalliert waren, gilt derselbe Garantieumfang wie fir das ATV.

Durch die Verwendung des Produktes zum Fahren von Rennen oder fir andere
Aktivitaten im Rahmen von Wettbewerben, selbst wenn es sich um eine solche
Verwendung durch den vorherigen Eigentimer handelt, wird diese Garantie in
allen Fallen null und nichtig.

2) GARANTIEZEITRAUM

Diese Garantie wird wirksam VOM TAG DER ZULIEFERUNG AN DEN ERSTEN
ENDVERBRAUCHER oder dem Tag der ersten Nutzung, je nachdem, was zuerst
eintrifft, und fir einen Zeitraum von:

SECHS (6) AUFEINANDER FOLGENDEN MONATEN bei privater Nutzung oder
bei gewerblicher Nutzung.!

Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Serviceleistung im Rah-
men dieser Garantie verlangert nicht den Zeitraum dieser Garantie tber dessen
urspringlichen Ablaufzeitpunkt hinaus.

1. Die Garantiedauer betragt VIERUNDZWANZIG (24) aufeinander folgende Monate, wenn das Produkt in einem Mitgliedstaat der
Européischen Union (EG-Richtlinie 1999/44/EG) verkauft wurde. Der Garantiezeitraum betragt jedoch SECHS (6) aufeinander folgende
Monate, wenn das Produkt fir gewerbliche Zwecke eingesetzt wird.
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3) BEDINGUNGEN FUR DIE UBERNAHME
DER GARANTIE

Diese Ubernahme der Garantie ist nur fiir die Bombardier ATV-Produkte von 2006
zulassig, die neu und unbenutzt durch dessen ersten Eigentimer von einem
Bombardier-Vertragsdistributor/-handler gekauft wurden, der die Bombardier
ATV-Produkte in dem Land, in dem der Verkauf erfolgt ist, vertreiben darf (nach-
stehend als “Bombardier ATV-Distributor/Handler” bezeichnet), und dann nur,
nachdem das von BRP spezifizierte, vor der Lieferung zu erfolgende Priifverfah-
ren durchgefihrt und vom K&ufer und Distributor/Handler dokumentiert worden
ist. Die Ubernahme der Garantie erfolgt bei ordnungsgemaéaRer Registrierung
des Produkts durch einen zugelassenen Bombardier ATV-Distributor/Handler.
Solche Einschrankungen sind erforderlich, damit BRP sowohl die Sicherheit
seiner Produkte als auch die Sicherheit seiner Kunden und der Offentlichkeit
schiitzen kann.

Die routinemafigen Wartungsarbeiten missen zur dauerhaften Ubernahme der
Garantie, wie in der BEDIENUNGSANLEITUNG beschrieben, in den richtigen
Zeitabstanden ausgefiihrt werden. BRP behalt sich das Recht vor, die Garantie
nur dann zu Ubernehmen, wenn eine Prifung ergeben hat, dass die Wartungsar-
beiten ordnungsgemald ausgefihrt wurden.

4) VORAUSSETZUNGEN ZUM ERHALT DER
GARANTIEUBERNAHME

Der Kunde muss innerhalb von zwei (2) Tagen nach Auftreten eines Material-
oder Herstellungsfehlers einem Bombardier ATV-Vertragshandler davon Mittei-
lung machen und ihm Zugang zu dem Fahrzeug verschaffen und damit Gelegen-
heit zu einer Reparatur geben. Der Kunde muss seinem zugelassenen Bombar-
dier Distributor/Handler einen Beweis Uber den Kauf des Fahrzeugs vorlegen und
vor der Reparatur das Reparaturformular unterschreiben, damit diese unter die
Garantie fallt. Alle infolge dieser beschrankten Garantie ausgetauschten Teile ge-
hen in das Eigentum von BRP Uber.

5) VERPFLICHTUNGEN VON BRP IN BEZUG AUF
GARANTIELEISTUNGEN

BRP repariert und/oder ersetzt wahrend der Garantiezeit alle defekten Teile nach
seinem alleinigen Ermessen, wenn dieser Defekt auf Materialfehler zurlickzufh-
ren ist oder sich bei normalem Gebrauch, normaler Wartung und normalem Ser-
vice eingestellt hat. BRP ersetzt alle diese Teile durch neue Originalteile, ohne
Material- oder Arbeitszeit zu berechnen, bei jedem Bombardier Vertragshandler.

BRP behélt sich das Recht vor, Produkte von Zeit zu Zeit zu verbessern oder zu
verandern, ohne dass eine Verpflichtung eingegangen wird, zuvor hergestellte
Produkte zu modifizieren.
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6) HAFTUNGSAUSSCHLUSSE, DIE NICHT UNTER
DIE GARANTIE FALLEN

Unter keinen Umstanden wird fir Folgendes eine Garantie Gbernommen:

e Natdrliche Abnutzung und Verschleifl3;

e Routinemalige Wartungsarbeiten, Tunen und Einstellungen;

e Schaden durch falsche Wartung und/oder Lagerung, wie sie in der BEDIE-
NUNGSANLEITUNG beschrieben sind;

e Schaden durch Abbauen von Teilen, unsachgemalRe Reparaturen, Modifizie-
rungen oder Gebrauch von nicht geeigneten Teilen, die nicht von BRP produ-
ziert oder zugelassen sind, bzw. solche, die bei Reparaturarbeiten durch einen
nicht von Bombardier autorisierten Vertragshandler entstanden sind;

e Schéaden, die verursacht werden durch Missbrauch, anormalen Gebrauch, Ver-
nachlassigung oder Betrieb des Produkts in einer Art und Weise, die nicht mit
dem in der BEDIENUNGSANLEITUNG empfohlenen Betrieb Ubereinstimmt;

e Schaden, die entstanden sind durch Unfall, unter Wasser setzen, Feuer, Dieb-
stahl, Vandalismus oder hohere Gewalt;

e Betrieb mit Kraftstoffen, Olen oder Schmiermitteln, die nicht fir die Verwen-
dung mit dem Produkt geeignet sind (sieche BEDIENUNGSANLEITUNG),

e Eindringen von Schnee oder Wasser;

e Unbeabsichtigte Schaden oder Folgeschdaden oder Schaden gleich welcher
Art durch Abschleppen, Lagerung, sowie Ausgaben wie Abschleppgebtihren,
Telefonate oder Taxikosten, Versicherungsdeckung, Kreditzahlungen, Zeitver-
lust, Einkommensverlust.

7) HAFTUNGSBESCHRANKUNG

DIESE GARANTIE WIRD AUSDRUCKLICH GEWAHRT UND ERSETZT AL-
LE AUSDRUCKLICHEN ODER STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN, EIN-
SCHLIESSLICH DER NICHTEINSCHRANKUNG IRGENDEINER GARANTIE
DER MARKTFAHIGKEIT ODER EIGNUNG FUR EINEN BESONDEREN ZWECK.
IN DEM UMFANG, IN DEM SIE NICHT WIDERRUFEN WERDEN KONNEN,
SIND DIE STILLSCHWEIGENDEN GARANTIEN IN IHRER DAUER AUF DIE
DAUER DER AUSDRUCKLICHEN GARANTIE BESCHRANKT. NEBEN- UND
FOLGESCHADEN SIND VON DER GARANTIE AUSGESCHLOSSEN. EINIGE
LANDER/STAATEN GESTATTEN HINSICHTLICH DER ABLEHNUNGSERKLA-
RUNGEN NICHT DIE BESCHRANKUNGEN UND ANDERE OBEN AUSGEWIESE-
NE HAFTUNGSAUSSCHLUSSE. ALS FOLGE DAVON KONNEN DIESE FUR SIE
NICHT ANWENDBAR SEIN. DIESE GARANTIE GIBT IHNEN BESTIMMTE RECH-
TE, UND SIE KONNEN AUCH SONSTIGE GESETZLICH VORGESCHRIEBENE
RECHTE HABEN, DIE VON LAND ZU LAND VERSCHIEDEN SEIN KONNEN.

Kein Distributor/Handler, kein Bombardier ATV Handler sowie keine sonstige Per-
son ist berechtigt, eine Beteuerung, Geltendmachung oder Garantie in Bezug auf
das Produkt zu erklaren, die nicht in dieser beschrankten Garantie enthalten ist.
Falls dies jedoch erfolgt ist, wird sie gegenilber BRP nicht durchsetzbar sein.
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BRP behalt sich das Recht vor, diese Garantie jederzeit zu modifizieren, wobei
vorgesetzt wird, das eine solche Modifizierung nicht die anwendbaren Garantie-
bedingungen fir die Produkte dndert, die wahrend der Wirksamkeit dieser Ga-
rantie verkauft wurden.

8) UBERTRAGUNG

Wenn das Eigentum am Produkt wahrend des Garantiezeitraums Ubertragen
wird, wird auch diese Garantie Ubertragen und flr die restliche Garantiezeit
glltig bleiben, vorausgesetzt, dass BRP Uber diese Eigentumsibertragung auf
die folgende Weise informiert wird:

BRP oder ein zugelassener Bombardier ATV Distributor/Handler erhalt eine Be-
statigung des alten Eigentimers (ber den Besitzerwechsel mit den zusatzlichen
Daten des neuen Eigentimers. Der Handler leitet diese Informationen dann di-
rekt an BRP weiter

9) KUNDENUNTERSTUTZUNG

a) Sollte es im Zusammenhang mit dieser EINGESCHRANKTEN GARANTIE
VON BRP zu Uneinigkeit oder zu einem Konflikt kommen, rat BRP Ihnen zu
versuchen, diese Probleme auf Handlerebene zu I6sen. Wir raten lhnen,
sich dort an den Serviceleiter oder an den Eigentimer des Vertriebsunter-
nehmens zu wenden.

b) Wenn Sie weitere Unterstltzung bendtigen, sollte die Kundendienstabtei-
lung des Fachhéandlers zur Lésung des Problems kontaktiert werden.

c) Kann die Gelegenheit weiterhin nicht geklart werden, wenden Sie sich unter
den unten aufgelisteten Adressen schriftlich an BRP.

BRP EUROPEAN DISTRIBUTION

BOMBARDIER ATV

KUNDENDIENST

SCHWEIZ

TEL : +41 21 318 78 00

© 2005 Bombardier Recreational Products Inc. Alle Rechte vorbehalten.

® Registrierte Marke der Firma Bombardier Recreational Products Inc. oder ihrer
Tochtergesellschaften.

* Unter Lizenz benutztes Warenzeichen von Bombardier Inc.
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DATENSCHUTZVERPFLICHTUNG/WIDERRUF

Wir mdchten Sie hiermit davon in Kenntnis setzen, dass |hre personlichen Da-
ten im Zusammenhang mit Sicherheits- und Garantieangelegenheiten verwen-
det werden. Gelegentlich verwenden wir die persoénlichen Daten unserer Kun-
den auch, um Informationen Uber unsere Produkte und Angebote zu versenden.
Wenn Sie es vorziehen, keinerlei Information Gber unsere Produkte, Serviceleis-
tungen und Angebote zu erhalten, bitten wir Sie, sich schriftlich an die nachste-
hende Adresse zu wenden.

Bitte beachten Sie auch, dass wir gelegentlich sorgféltig ausgesuchten und ver-
trauenswirdigen Organisationen die Erlaubnis erteilen, die Daten unserer Kun-
den fur Werbeaktionen fur Qualitatsprodukte und Serviceleistungen zu verwen-
den. Wenn Sie es vorziehen, lhren Namen und |hre Adresse nicht weiterzuge-
ben, bitten wir Sie ebenfalls, sich schriftlich an die nachstehende Adresse zu
wenden:

BRP European Distribution
Garantieabteilung

Chemin de Messidor 5-7

1006 Lausanne

Schweiz

Faxnummer: +41 21 318 78 01
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ADRESSENANDERUNG/HALTERWECHSEL

Wenn sich Ihre Adresse geandert hat oder wenn Sie der neue Eigentimer des
ATVs sind, benachrichtigen Sie BRP unbedingt darlber durch:

— Postzustellung der Karte unten;
— Benachrichtigung eines Bombardier ATV-Vertragshandlers.

Im Falle eines Eigentimerwechsels fligen Sie bitte einen Beleg bei, dass der
friihere Eigentimer mit dem Wechsel einverstanden ist.

Die Benachrichtigung von BRP, auch nach Ablauf der eingeschrankten Garantie,
ist sehr wichtig, da dies BRP ermdoglicht, den Eigentimer des ATVs bei Bedarf
zu erreichen, zum Beispiel bei Einleitung von Rickrufen aus Sicherheitsgriinden.
Der EigentUmer ist flr die Benachrichtigung von BRP verantwortlich.

DIEBSTAHL: Wenn lhr ATV gestohlen wurde, sollten Sie BRP oder einen autori-
sierten Bombardier ATV-Handler driiber informieren. Wir werden Sie nach lhrem
Namen, Adresse, Telefonnummer, der Fahrgestellnummer und dem Datum, an
dem es gestohlen wurde, fragen.

L -
\ ; .

| ADRESSENANDERUNG I:I EIGENTUMERWECHSELD

| FAHRGESTELLNUMMER

\

R I T e O
\ Modellnummer Fahrgestellnummer

\ BISHERIGE ADRESSE

| ODER BISHERIGER HALTER: NAME

\

\ NR. STRASSE WOHNUNGSNR.
\

\ STADT BUNDESLAND POSTLEITZAHL
\

\ LAND

| NEUE ADRESSE

\ ODER NEUER HALTER: NAME

\

\ NR. STRASSE WOHNUNGSNR.
\

| STADT BUNDESLAND POSTLEITZAHL
\

[vooazF LAND

139




BITTE
ENTSPRECHEND
FREI MACHEN

BRP European Distribution
Garantieabteilung

Chemin de Messidor 5-7
1006 Lausanne

Schweiz

VO00A2G
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ATV-MODELLNR.

FAHRZEUG-
FAHRGESTELLNUMMER (V.I.N.)

MOTOR
MOTORIDENTIFIKATIONSNUMMER (E.I.N.)

Eigentumer:
NAME
NR. STRASSE WOHNUNGSNR.
STADT BUNDESLAND POSTLEITZAHL
Kaufdatum | | | |

JAHR MONAT TAG

| | |
JAHR MONAT TAG

Ablaufdatum der |
Garantie

Vom Handler beim Verkauf auszufullen.

FELD FUR STEMPEL DES HANDLERS

Vergewissern Sie sich bei lhrem Handler, dass |hr Fahrzeug bei BRP registriert
wurde.

Bei der Lektlre dieser Bedienungsanleitung denken Sie an Folgendes:

/A WARNUNG

Weist auf eine mogliche Gefahrensituation hin, deren Nichtvermeidung
schwere Personenschaden verursachen oder sogar zum Tod fiihren kann.




/A\SICHERHEITSHINWEIS

DAS_FUHREN DIESES FAHRZEUGS KANN
GEFAHRLICH SEIN. Selbst bei Routinemandvern, wie
Wenden oder Fahren auf Hiigeln oder Gber Hindernisse,
kann es sehr schnell zu einem ZusammenstoR oder
Uberschlagen kommen, wenn Sie nicht alle
VorsichtsmaRnahmen beachten.

Es kann zu SCHWERWIEGENDEN VERLETZUNGEN
ODER ZUM TOD kommen, wenn Sie diese Anweisungen
nicht befolgen:

* BEVOR SIE DIESES ATV IN BETRIEBE NEHMEN,
LESEN SIE DIESE BEDIENUNGSANLEITUNG UND
ALLE HINWEISSCHILDER AUF DEM PRODUKT.

« BETREIBEN SIE DIESES ATV NIEMALS OHNE DIE
ENTSPRECHENDEN ANLEITUNGEN. Anfénger sollten
ein Training bei einem zugelassenen Trainar absolvieren.

» NEHMEN SIE NIEMALS EINEN PASSAGIER MIT. Sie
erhohen durch das Mitnehmen eines Passagiers lhr
Risiko, die Kantralle liber das ATV zu verlieren.

* FAHREN SIE DIESES ATV NIEMALS AUF
GEPFLASTERTEM ODER ASPHALTIERTEM
UNTERGRUND. Sie erhohen durch das Fahren dieses
ATVs auf glatten Flachen |hr Risiko, die Kontrolle Gber
das ATV zu verlieren.

* FAHREN SIE DIESES ATV NIEMALS AUF
OFFENTLICHEN STRASSEN. Sie kénnten mit einem
anderen Fahrzeug zusammenstof3en, wenn Sie dieses
ATV auf einer 6ffentliche Strale fahren.

* TRAGEN SIE IMMER EINEN ZUGELASSENEN HELM,
Augenschutz und Schutzkleidung.

* NEHMEN SIE NIEMALS ALKOHOL ODER DROGEN|
vor oder wahrend der Fahrten mit diesem Fahrzeug zu
sich.

* FAHREN SIE DIESES ATV NIEMALS MIT
UBERHOHTEN GESCHWINDIGKEITEN. Sie erhdhen
Ihr Risiko, die Kontrolle Gber das ATV zu verlieren, wenn
Sie mit einer Geschwindigkeit fahren, die fiir das Gelande,
die Sichtweite oder lhre Erfahrung zu hoch ist.

* VERSUCHEN SIE NIEMALS STUNTS, WIE ETWA
\ DREHUNGEN ODER SPRUNGE, AUSZUFUHREN.J

®™ WARENZEICHEN VON BOMBARDIER RECREATIONAL PRODUCTS INC. ODER IHRER TOCHTERGESELLSCHAFTEN.
* UNTER LIZENZ BENUTZTES WARENZEICHEN VON BOMBARDIER INC.
© 2005 BOMBARDIER RECREATIONAL PRODUCTS INC. ALLE RECHTE VORBEHALTEN. GEDRUCKT IN DER EU.

BEDIENUNGSANLEITUNG
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2006
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	toc
	VORWORT
	HINWEIS
	Einführung

	Sicherheits hinweise
	BESONDERE SICHERHEITSHINWEISE
	Warnhinweise für den Betrieb
	Sicherheitshinweise
	Überprüfungen vor jeder Fahrt
	Kleidung
	Transport von Lasten
	Ziehen eines Anhängers
	Arbeiten mit Ihrem Fahrzeug
	Fahrten zur Freizeitgestaltung
	Umwelt
	Einschränkungen durch das Design
	Fahren abseits von Straßen und Wegen
	Allgemeine Betriebs- und Sicherheitsmaßnahmen
	Bergauf Fahren
	Bergab Fahren
	Seitliches Fahren am Abhang
	Steile Böschungen
	Fahrtechniken
	Bergauf
	Bergab
	Seitliches Fahren am Abhang

	Routinemäßige Wartung

	Anhängeschild
	ANORDNUNG DER WICHTIGSTEN HINWEISSCHILDER

	FAHRZEUG INFORMATIONEN
	FAHRZEUGIDENTIFIKATION
	Position der Fahrgestellnummer
	Position der Motoridentifikationsnummer
	Konformitätsetikett

	Gesetzliche Bestimmungen zur Regelung der Geräuschemission
	Manipulationen an der Geräuschregelung sind verboten!
	Unter anderem folgende Handlungen werden als Manipulationen betr

	Anforderungen an die Abgasemission
	BEDIENELEMENTE/INSTRUMENTE/AUSSTATTUNG
	1)
	2)
	3)
	4)
	5)
	6)
	Scheinwerferschalter
	Motorausschalter
	Motorstartknopf
	Override-Taste
	Choke

	7)
	Motortemperatur (rot)
	Rückwärtsleuchte (rot)
	Leerlaufleuchte (grün)

	8)
	9)
	10)
	11)
	12)
	13)
	14)
	15)
	16)
	Demontage des Sitzes
	Erneute Montage des Sitzes

	17)

	FLÜSSIGKEITEN
	Kraftstoff
	Empfohlener Kraftstoff
	Kraftstofffüllstand

	Motoröl
	Empfohlenes Öl
	Ölviskosität
	Ölfüllstand

	Getriebeöl
	Empfohlenes Öl
	Getriebeölstand
	Getriebeölwechsel

	Motorkühlmittel
	Empfohlenes Kühlmittel
	Kühlmittelfüllstand
	Auswechseln des Kühlmittels

	Bremsflüssigkeit
	Empfohlene Bremsflüssigkeit
	Bremsflüssigkeitsfüllstand

	Batterie

	EINFAHRZEIT
	MOTOR
	Antriebsriemen
	Inspektion nach 10 Betriebsstunden

	BEDIENUNGSANLEITUNGEN
	Allgemeines
	Überprüfungen vor jeder Fahrt
	Motorstart bei kaltem Motor
	Motorstart bei warmem Motor
	Ausschalten des Motors
	Gänge einlegen/Schalten
	Fahren im Rückwärtsgang


	BESONDERE VERFAHREN
	Kraftstoffüberfluteter Motor
	Überhitzter Motor
	Pflege nach jeder Fahrt
	Überschlagen des Fahrzeugs
	Untertauchen des ATVs
	Lagerung und Vorbereitung auf die Saison

	BELADUNG UND TRANSPORT
	Beladung
	Transport
	Befestigungspunkt vorn
	Befestigungspunkt hinten


	FEHLERBEHEBUNG
	Motor dreht sich nicht.
	Motor dreht durch, aber startet nicht.
	Dem Motor fehlt Beschleunigung oder Leistung.
	Motorfehlzündung.
	Zündaussetzer.
	Ungewöhnliches Motorgeräusch.
	Fahrzeug kann volle Geschwindigkeit nicht erreichen.
	Schalthebel schwergängig.
	Die Drehzahl erhöht sich, aber das Fahrzeug bewegt sich nicht.
	TECHNISCHE DATEN

	Wartungs informationen
	Wartungsplan
	Allgemeines
	MOTOR
	Ölwechsel und Reinigung des Ölfilters
	Getriebeölwechsel
	Auswechseln des Kühlmittels
	Antriebsriemen
	Ventileinstellung
	Funkenschutz
	Kühler
	Ventilfilter Lufteinspritzung reinigen

	Vergaser
	Lufteinlasssystem
	Ablassen des Luftfilterkastens
	Reinigen des Luftfilters
	Ausbau des Luftfilters
	Einbau des Luftfilters


	Elektrisches System
	Zündkerze
	Ausbau
	Einbau

	Batterie
	Ausbau
	Reinigung
	Einbau

	Sicherung
	Austausch von Glühlampen
	Scheinwerfer
	Rücklicht


	Antriebsstrang
	Antriebskette
	Inspektion
	Reinigung und Schmierung
	Einstellung

	Zahnkranz und Ritzel
	Rad
	Zustand der Radlager/Laufbuchsen
	Reifen/Räder
	Reifendruck
	Zustand der Reifen/Räder
	Demontage der Räder


	Lenksystem
	Schmierung des Gaszugs
	Einstellung des Gashebels

	Aufhängung
	Einstellung
	Schmierung
	Schwingarm

	Inspektion
	Vordere und hintere Aufhängung
	Schwingarm
	A-Arme


	Bremsen
	Vordere Bremse
	Hintere Bremse
	Inspektion
	Austausch der Bremsflüssigkeit

	Karosserie/Rahmen
	Motorraum
	Zustand des Kugelkopfes der Anhängerkupplung (sofern vorhanden)
	Befestigungselemente/ Halterungen
	Sitzbefestigungen
	Reinigung und Schutz des Fahrzeugs


	Garantie
	BESCHRÄNKTE INTERNATIONALE GARANTIE VON BRP: 2006 BOMBARDIER* AT
	1)
	2)
	3)
	4)
	5)
	6)
	7)
	8)
	9)

	DATENSCHUTZVERPFLICHTUNG/WIDERRUF
	ADRESSENÄNDERUNG/HALTERWECHSEL





